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Eigenheim für ländliche Arbeiter. S eh a u b i J cl: Ansicht von der Dorhtra e, Di& äuljere Gestaltung ist schlicht und dörflich. Ueber dem Kjjnk:er­
sockel sind dia Au enwände gefugt und gekalkt, das Dach isf mit Biberschwänzen efngedeckf. Die Fachwerkgiebel haben unter der äu ereil
BrcHverschaJung eine Papp/age und innen eine Dämmschicht aus Leichtbauplaiten. Dachrinnen und AbfalJrohre können aus Asbestzemenfschiefer
hergestellt sein. Baukosten 7500 RM.; Grundslückskosten (1000 qm) 1000 RM. (Alle Zeichnungen vom Verfasser)

Ein Beitrag ZUI' beschleunigten Förderung des Baues von
Heuerlings_ und Werkwohnungen sowie von Eigenhe'men für
ländliche Arbeiter und Handwerker in1 Rahmen des Vierjahres_
planes gemäf) ErJary Vom 10. März 1937 - veröffentlich! im
Reichsgesetzb!aff I, Seile 292. (Worilauf in Nt. 14 uns. Ztg. vom
8.4. 1937, S. 124.)

Wenn mit dem vorstehend angeführten Erla  das Reich den Bau
von !bndlichen Siedlungen und damit die Schaffung von Wohnraum
für den Landarbeiter fördert, so liegt dem letzten Endes die Erhaltung
eines gosunden bäuedichen und ländlichen Arbellerstandes zu Grunde
und au erdem so!! damit ein Anreiz zu einer Ruckwanderung auf das
Land gegeben werder}.

Die Bauvorhaben dieser Art be!eih1 die Preu ische Landesrenten_
bank in Berlin durch langfristige Darlehen bis zu 85 v. H. des Neubau­
wedes. Für die Zeit bis zur Auszahlung der Darlehen werden Zwischen­
kredite gegeben, die dem Siedler zur beschleunigten Deckung der
ersJen Bauausgaben dienen. Die so enistehonden Eigenheime werden
dann als RenlenstelJen errichte!. Au erdem gewahr! dt>s Reich je SteUe
einen verlorenen ZuschufJ in Höhe von 600 RM., den sogenannlen
ReichszuschufJ. Zur Deckung der ResIfinanzierung werden Kostenbei­
träge VOn Fall zu Fall in Höhe von 500 RM. bis 1000 RM. bereiige_
steHt Aus Vorgenanntem ist zu ersehen, daf) eine restlose und sichere
Finanzierung geschaffen ist

Die Finanzierung des im vorliegenden Enlwurf wiedergegebenen
Hauses wäre somit folgende;

Baukosten . 7500 RM.
Grundstück 1000 qm . ....... 1000 RM.

Zusammen: 8500 RM.

a) Darlehen der Preu ischen Lanclesrenfenbank 85 v. H.
b) Reichszuschuf}

c) Kosfenbeitrag des Reiches zur RestEnanZierung '.'

7225 RM.

600 RM.
675 RM.

8500 RM.

Als Rentenstelle muryte somit eine Rente von 7225 RM. X 3 v. H. =
216 RM. je Jah! aufgebracht werden. Aus dieser .Juf)ersf gUl13figcn
Finanzierung ist zu ersehen, da  das Reich unter allen Ums/;inden be­
reil ist, dem landarbeifer die gleichen Voraus-setzungen für eine ge­
sunde und ausreichende Wohngelegenheif zu s':naffen wie dem Ar­
beiter im Werk. Der landarbeiter soll freudig und aller finanzieHer
Sorgen bar im eigenen Heim auf eigener Scholle den Acker bebauen
helfen und dazu sIeht ihm bei kieiner Viehhaltung ein Zuschury zumlebensunterhalt zu.

Das Haus enthält den nötigen Wohnraum und den vorgeschriebenen
Raum IÜr die Stallung zur Ha!fung einer Kuh, von zwei Schweinen
und einer Ziege.
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EIgenheim für ländfit:he Arbeiter. G run cl r iss c, Ans i eh t e nun cl C: U €I I S eh n i j t, Die Gesamlwohnflciche beträgt hier rund 60 qm, für
WirfscnaHsräume slehen 25,70 qm zur Verfügung und der Slall :st 19 qm gro .
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Nach den RiChllinien sInd vorgeschrieben für die Wohnffäche etwa
SO qm, aber nkht unter 40 qmi hier

vorhandene Wohnl!äche;
$chlafsfube für Eltern mii
Schlafsfube für Kinder mit
Wohnküche
Flur, ohne Treppe gerechnet, mit
obere Zusalzstube für Kinderreiche oder
späteren Ausbau mit .,..

14,80 qm
11,20 qm
11,10 qm
7,30 qm

Zusammen:

WirtscnaHsraum, vorgeschrieben efwa 30 qmi
vorhanden:
1 Wasch- und Futlerküche mit Speisekammer mit
1 Keller, ohne Treppe gerechnet _

15,50 qm

59,90 qm

6,70 qm
19,00 qm

Zusammen: .15,70 qm
Stallraum vorgeschrieben etwa 18,00 qmvorhande  19.1.10 qm

Die zum Dach führende Treppenanlage, die zur Forderung gehört,
soll auf alle Falle besiehen, auch dann, wenn kein besonderer Ausbau
erforderlich sein sollte. Eh:e Dachstiege ist auf jeden Fall untersagt.

Die äuryere Gestalt'ung ist schlicht und dörflich. Der Sockel hat
Klinkerverkleidung, die Wände sind gelugt und gekalkt, das Dach ist
mit Biberschwänzen oder Zementste:nen eingedeckt. Die Fachwerk­

giebel sind mit B ettern verschalt, darunter ist Dachpappe angeord­
'let und innenseitig ist die Wand mit einer Dämmschicht von. Le'cht­
baup!aHen verkleidet. Die Fenster haben Holzklappläden. Bei der
Hauslü" ist, ähnlich der Giebelverbretferung, d:e Au!):enfüllung mit
schräg liegenden BreHern vorgesehen. Dachrinnen und Abfallrohre
können aus Asbesfzemenfschiefer hergestellt sein. Der Kel!erraum ist
mit Mauersteinen überwölbt, die Decke über dem Erdgesc:ho  ist eine
Balkendecke. Ocr Holzersparnis wegen ist bei der Dachkonstruktion ein
stehender Stuhl nicht vorgesehen. Jedes Sparre;ngebinde ist als Binder­
konstruktion ausgebildet, am Fub in den Balken unter Versatzung ein­
gezapft und in GescholJhöhe mit dem Kehlbalken verbunden. Die ,Fu ­
böden sind gedielt, d:e Küchen erhalten aber einen Zementfliesen­
belag. Alle Raum  sind durch Kachelöfen beheizboU. Ueber dem Stall
befindet sich ein Heuboden; die Stalldecke besteht aus Holzbalken md
Slakung und Lehmaussatz.

Berechnung der Baukosten
Umbauter Raum:
Keller 3,50 . 7,68 . 2,30
Erdgescho  12,00 . 7,68 _ 2,80
Dachgescho  7,70 . 4,20 . 2,30

Zusammen:
Für 1 cbm 20 RM,
Baukosten mithin 374,10 . 20

61,72 cbm
258,05 cbm
54,33 cbm

374,10 cbm

7482 RM.

Rund: 7500 RM.

Die a r  h'lJ!) Beml I$II!I a d r ill'iili i!I lIb i'rla
VCi'! Stadlbau...1 I>r.-I"g_ Erbs, Iral'ildel'il!>urg/liavel

Die Hemmungen, die sich für den Anbau durch unangemessen hohe
Erschlieryungskosten ergeben, sind allen Bauenden bekannt. Bei dem
heutigen Wohnungsbau, mii dem harten Zwang zum Rechnen, werden
aber diesEl hohen Anfieger!eistungen besonders drückend empfunden.
Recnfsgrundlage für die Erhebung von Anliegerbeiträgen sind in Preu­
fJen die Orlsstalu!e, die ,auf Grund des Baufluchtliniengesefzes vom
2. Juli 1875 erlassen werden. Die hier interessierenden und wichfigsten
Absätze des 9 15 laufen:

"Zu diesen Verpflichtungen können die angrenzenden Eigen­
tümer nicht für mehr als die Half te der Stra enbre-ile, und 'wenn die
5irabe breiter als 26 m ist, nicht für mehr .als 13 m der S1ra enbreite
herangezogen werden. . . . Das Orlsstatui hat die näheren Bestim­
mungen innerhalb der Grenze oder einem a n der e n M a fJ 50 tab
festzusetzen."

In der Regel richtet man sich beim Er!a  der Oriss!atuie danach, dal]
ma  den Anlieger bis zu einer 5fra enbreite von 26 m mit der Fläche
aus Frontlänge mal der halben StrafJenbreile zu den Kos!en heranzog.
Naturgemä  führt dies dazu, da  das Kleinhaus drückend hoch belastet
wird und das gro e Haus zu gut wegkommt.

Man wird einwenden, da  in neueren Bebauungsplänen durch ge­
ordnete Einteilung der Bauzonen die Anbauhöhe und die Slra enbreite
ins rechte Verhältnis zueinander kommen und so die off ungerechl­
fertig!<:- Kosienverteitung vermieden wird. Aber nicht immer ist es so.
Of; sind fertige 5ira en vorhanden. Eine Herabzonung setzt ein, oder
der Verkehr forderf trotz niedriger Anbauhöhe breitere Straben, als dies
im Anliegerinieresse nötig wäre, Nimmt man, um roh vergleichen zu
können, eine l:IausJänge von 18 m an, so ergeben sich im Dreisfockbau
bei e.inem Dreispännergrundri  neun Wohnungen und bei Anlieger­
kosten von 150 RM. je ,Frontmeter je Haus 2700 RM. An1iegerbeilrage
oder je Wohnung 300 RM. Wird auf demselben Grundstück ein Zwei­
stock bau, sonst wie vor, errichtet, so entstehen sechs Wohnungen oder
je Wohnung 450 RM. Anliegerkoslen. Völlig untragbar hoch aber wer­
den die Kosten, wenn man ein Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung

2700

au  diesem Grundstück errichten wo!lte, wobei 2 = 1350 RM. An­
Jiegerbeifräge je Wohnung entfallen. Eine Möglichkeit, die Erhebung
untragbarer Anliegerbeifräge ganz ocler !e:lweise .auszuschl;e en, gibt
a!lerding's der 9 15 ades Fluchtliniengesetzes, der es zulä fJ da!): durch
Ortsslatut für Gebäude an Stra en für Minderbemitfelte bei einem Aus­
bau von höchstens einem ObersTock über dem Erdgescho  die Anlieger
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Die

beiträge ganz: oder feilwe:se erlassen oder gestundet werden können,
Da die Unkosien des Stra cnausbaues gedeck!. werden müssen, ist im
Falle der Anwendung dieser Vorschrift die A1Jgemeinheil der Lastträger.
Ist das Wirtschaltsgefüge der Einwohner so, da  man der vorhandenen
starken MiHeJ  oder Oberschicht diese Lasten zumuten kann, so ist ge
wif:l gegen eine sakhe Regelung nichts einzuwenden. IsI aber eir!
hohe, Prozentsatz dei' Einwohner in gleicher wirfschafllicher Lage, so
wird man sich zum Erlaf:l eines Odsslatutes nsch 9 15 a. nUt schwer enl­
schlief:len können. Man soUfe erwägen, ob es nicht richtiger isf, von
Ausnahmeregejungen abzusehen und neua Grundsatze anzuwenden, die
geeignete und aIJgemein gulfige Maf:lstäbe ergeben.

Von vielen Seiten wird erhom, da  im neuen Reichsbaugeseh: das
Problem de, Anlicgerlcistungen gerechf gelöst werde. tnzwischen wird
man sich aber bemühen müssen, im Rahmen der be s t ehe n den Ge­

.setzo nach Maijnahmen zu suchen, .die zu hohe AnJiegerleistungen aU5­
schliefJen und den Wohnungsbau fördern, ohne da  unverftetbare
Lasfen fur die Allgemeinheit enlstehen. Nach OVGE. Band f 3, Seite 172
mu& das Orlsslatut, das auf Grund des g 15 erlassen wird, sich in n   'r
hai b des Rahmens der im Gesetze gegebenen VOtSchrilien halfen,
kann andererseits aber aUdl mit den Anforderungen an die Pflichtigen
hin i e r dem MafJe des Ge-setzes zur ü ck b lei ben. Und ferner
sagt OVGE. Band 68, Seite 150: Sofern das Otlsstalul "Einschränkungen"
nicht vorsieh!, mufJ der Grundsatz der Ersfatfungspfl!cht zu seiner voJJen
Ge!tung gelangen. Da auch der g 15 selbst wörtlich von "Beitrag"
ode r Ersatz der Kosten spricht, kann es nicht zweifelhaft sein, dafJ es
zulässig ist, im Or!ssfalut Sondermaijsfäbe einzuordnen und von der
schematischen Regelung abzugehen, nach der jeder Anlieger zu den
Gesamfkoslen dei' ErschJiefjung mit der Fläche aus der Fronilänge seines
Hauses mal der halben (bis zu 26 m) Sfrc enbreite herangezogen wurde.
Leide,' schein! man diese Möglichkeit selten benutz! zu haben. Die
meisten Orsl>tatute srnd ja auch mehrere Jahtzehnfe alt und fassen irr
dei' Regelung unbeachtet;

a) den Anieil des Anliegers,

b) den Anteil des allgemeinen Verkehrs an der Slra e.

Man sollle l1euo Orlssfafufe erlassen und hierbei den Anleil des An­
liegers gerecht annehmen und begrenzen.

Die beigegebenen drei Skizzen

A (Dreistockbau)

B (Zweisfockbau)
C (F!achbau)

.bringen mit ihrem schraffierten Hausschatten den angenommenen An­

lei I des Anliegers. Als Grenzzahl, bis zu der die Heran.ziehung der
Sfraljenbreife nach erfolgen dürffe, ergibt sich für

A (Dreistockbau) 8,50 m
B (Zwe;sicckbau) 5,50 m
C (Flachbau) 3,00 m.

Die:; schematischer; Slraryen-OuerschniHe A, B, C",zeigen, di3  mit
diesen Abmessungen dem Anlieger-Verkehr angepafJte Verkehrsbreiten
und Aultcilungen sich ergeben. Versfändlicherweise wird man d'ese
Regel-Ouerschnitfo verfeinern und sie der Wirkiichkeit und der Oertlich­
keif weitgehend anpassen. Welche Auswirkungen würden sich hieraus
rgeben?

1. Man wird in den Bebauungsplänen ur::d Bauzonenplanen diszi­
pliniert darauf hinauskommen, die angemessene und aus­
reichendfJ Straryenbreilc festzusetzen; die Wofmstraf}e im
Kle:nhausvierle! kommt ebenso zu Ihrem Rechf wie die mit
stärkerem Anbau besetzte Stta e.

2. Die Verkehrssttarje wird in den Planungen peinlichst ermittelf
und zügig festgele£1t, die Breife erhaBen, die sie benötigt,
ohne dab die Anlieget, wie dies heute gröl)fenfeils ge<;chieht,
deren Kosten allein Iragen müssen. (Ein Vorleil für die An­
liegel', die an derartigen Str3f}en wohnen, besteht in der
Rege! schon wegen der grö eren Geräusche lind Erschüfte­
rungen n ich I.)

3. Von de,' Kostenseite gesehen würde sich besonders wegen
der Möglichke;l, die Sfta.f)endecken ausgesprochen der Sfärke
des Verkehrs anpassen zu können, bessere Zusammenslimmung
von Anbau und ErschliefJung erreichen lassen. An e:nigen
roh errechneten Zahlcnbeispielen seien die so gewonnenen

'Ergebnisse gegenubergesfellt:
CI) Creis'iockbau, Hausbreite an der Straf}e 18 m, neun Wohnungen,

2700

Stra enbaukosten 18X 150 = 9 = 300 RM. je Wohnung.
.bJ Zweisfo4:kbau, Hausbreite a.n det Sha&e 18, m, sechs Wohnungen,

1800

Strabenbaukosten 18XIOO = 6 _ 300 RM. je Wohnung.
cJ Einstockbau (Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung) Grundstt.ick­

900

breite f 8 m, 2 Wohnungen, Stra enkosten 18 X50 -=-_ 2 -.::- 450 RM.
je Wohnung.

Rechnel man fÜI c) an SteJle eines freistehenden Hauses mit einem
Reihenhaus nach Bremer Arl und 6 m Frontbreite, so würde sich bei
Un;erwohnung und oberer Einliege,wohnung an Anliegekosten ergeben:

300

. 50 = 2 RM. oder je 150 RM. 1 Wohnung.
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\fOll iNpl.-!II!!. F,;!x VIf e. ni d< e, Studienrat, Bre.lau
Die deutsche Bauwirtschaft stellf sich auf Grund der 'Forderungen

des zwe;ten Vierjahresplanes aul einen kleinsten E-isenverbrauch ab.
Um Eisen für Zwecke freizubekom en, für die es unentbehtlich ist, wird
es besonders im Hochbauwesen möglich sein, die in den letzten Jahr­
zehnten 011 sehr verschwenderische Verwendung des Eisens weif­
gehendsi einzuschr.9nken. Neben einer bedeutenden Eisenetsparnis
durch diG Bevorzugung von Be ton - und E ,j sen b e ton k 0 n _
5 f .. u k I ion e n s f a t t S f a h J bau w eis e n werden wir durch die
Wieder verwendung von gemauetfen Bogen und Ge­
w Ö ] ben bei Maueröffnungen und Decken sogar eine hundertprozen­
tige Eisenersparnis erreichen können. Vergleicht man einen mit den
üblichen ebenen Massivdecken abgedeckjen Kellergrundri  eines Hauses
mit einem überwölbten unter sonst gleichen Bedingungen, dann er­
weis! es sich, da  die den Bogen und Gewölben nachgesagten Nach­
teile gal' nicht so graf) sind, wie man meistens annimmt. Bei zweckent­
sprechender RaumaufteiJung und der richtigen Wahl der Wölbarl ist die
so gefürchtete Verteuerung durch die Vermehrung des Mauerwerks ver­

häJtnismäfJig ge ing, sie behagf unfer ungünstigen Verhälfnissen höch- min;!te ade;O UH   I th   ä    b :  h:   I, d runL  ;  ffed':..  tic S
sfen  etwa 25 bis 30 v. H., und auch eine Benachteiligung durch ver-, 9268137 _. v 1. 6. 1937; Wo r t lau t in Nr. 28. uns. Zfg. v. 15. Juli 1937,
minderte Raumausnufzung finden nur in geringem Ma e slaff. Da  trotz ß S, 23.5-238.'

der Vernachlässigung der Wölblechnik im Maurerhanclwerk auch d1e
Ausführung von Gewölben keine unuberwindlichen Schwierigkeifen

. bietet, beweisen eine gro e Anzahl ,in der fetzten Zeit ausgefuhrfer
Bauten, u. 03, &e hier in Schlesien von der Reichsbauverwalfung errich
teten Wohnhäuser für Zollbeamte. Die Anweis'ungen für die Staatl. Bau­
ämter sowohl wie auch der Runderla& des Reichsluftfahrfmfnisters vom
1. Juni 1937¥) beweisen, da  der Staat eine erneute weitgehende Ver­
wendung der aJfbewährten GewölbekonstruktIonen im Hochbauwesen
empfiehlt und erwartet. Sie können durchaus nicht als veraltete Bau
weisen zurückgewiesen werden.

Neben der Ersparnis von Eisen werden aber sogar noch einige wei­
lere Vorteile erreicht. Einmal lernen unsere Maurer durch die Wieder­
verwendung der Bögen und Gewölbe ,ihre alte schone Hanclwerkskunsl
wiedei' wirklich kennen, es werden also dadurch zugleich die Bestre­
bungen des Staates Zur IFörderung des Handwerks aufs talkräffigsle



unterstÜfzt; dann aber werden die eisensparenden un'd eisenlosen Kon­
struktionen auf die Planbearbeifung und auf die äu ere und -innere Ge­
staltung unserer Bauten einen gÜnstigen EinfJuij ausliben. Da Ab­
fangungen von Wänden und weile Auskragungen von PI allen und
Ecken dadurch viel schwieriger werden, Bögen und Gewölbe eine
günsfige Verteilung der lasfen erfordern, ferner eine willkür!iche Be­
messung und Anordnung von Wandciflnungen bei gewölbfen Stürzen
gro e Beschränkungen erfährt, werden unsere Bauten zwangsläufig wie­
der ein ruhigeres und gediegenes Aussehen erhalten. Auch werden die
bisher fast aussch!ie .!ich mit Rechfecksöffnungen versehenen Fassaden
unserer Bauten durch die Verwendung des Bogens in seinen verschie-­
denen Formen mit Vorteil w:eder abwechslungsreicher gestaHet werden
können. Im Ziegelrohbau werden viele b!sher nur durch die Verwen­
dung von Eisen möglichen Konsfruk .ionsunwahrhaHigkeiten, wie z. 8.
weitgespannte scheitrechte Bögen m"it parallel laufenden lotrechJen
Fugen und oft viel zu schwachen Widerlagern wieder verschwinden.

Auch bei unseren Gar t e n - u n cl G run d s t Li ck sei n I r f e d i­
gun gen, wo in den letz!en Jahrzehnten besonders in der Stadt der
Draht.zaun und das e-iserne Gitter vorherrschten, können durch die Ver­
wendung von lebenden Hecken und besonders durch ruhige, die Bauten
stark verbindende Mauern ohne Mehrkosten gro e ästhetische Vorieile
erzielt werden, also auch hier zum Vorfeil für die Baukunst gro e Men­

gen Esen eingespart werden. Wir können daher den Runder!a  des
Reichs  und Preu ischen Minis!ers des Innern vom 19. März 1938 (Ent­
larnung von eisamen Einfriedigungen auf Grundstücken der Ge­
meinden, Gemeindeverbände, gemeindlichen Zweckverbände und von
Bctrieben mi! eigener Rechlspersönlichkeit, die Zwecken der Gemein­
den oder Gemeindeverbände dienen "), im Interesse der Entschande­
lung unserer Städte und Dörfer nur begru: en.

Wenn sich besonders durch die Wiederverwendung von Ge w ö 1_
ben zu n ä ch s f man ch e S ch Irl i e r i g k e i te n ergeben werden
'und eine -gewi s se Ve rt euer u n g des Bau e ns nicht ab zu­
stre:fen sein wird, so werden wir um einmal die neben der Eisenerspar­
nis sich weiter ergeb.enden Vor/eile vor Augen haHen müssen und
anderersci!s werden wir Miflel und Wege zu linden bestrebf sein
müssen, die vermeht!en Kosten an anderen Stellen einzusparen. Und
wenn d'EJ gegenwärtige lage eine Vergeudung devisenbe!asfeler
Bauslofk. im Augenblick nicht zulä t, so werden eben im Interesse der
Gesc:ntheit kleine finanzieIJe Nachfeile des Einzelnen, sei es von den
Auftraggebern, 3ei es 'Ion den Bauausführenden, iFl Ki]uf genommen
werden müssen.

H) W c r t I Ei U tin Nr, 17 uns. Ztg. v. 28. 4. 1938, S. 143.
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Darlegungen übel' die Rechlsnafur des Architektenvertrages be­
deuten nichf, den Leser einer praktischen Fachzeitschrift mit "theore­
fischen Problemen  be!aston. Von der Recht3nafur hängen die recht­
lichen Folgerungen ab, die sich In ZweHels_ und Streitfällen aus der
Anwendung des Gesetzes auf den Verlrag ergeben. Im Hinblick aut
die Recntsnatur von Archi!ektenverfrägen lautet die wohl nicht unbe­
kannte Fragestellung:

Dienstverirag oder Werkverh'agt
Die sehr verschiedenen tafsächlichen Grundlagen der rechtlichen Be­

ziehungen zwischen Bauherrn und Ardlitekf (B. u. A.) erwachsen aus
dem Um fEin g e und der Art des Ein s atz e s des A. bei einer Bau­
aufgabe. Die zwei praktisch wichtigen Formen dieses Einsatzes sind:
Der A. übernimmt Planung, Bauobmleiiung und Bauführung, er leisfet
also a I I e bei -der Durchführung der Bauaufgabe anfallenden Archi­
tektenarbeifen (Gesamt leistung) oder er führ! nur die Planungsarbeiten
aus (TeilJeistung, sog. "Entwurharchjfekt ).

Wenn auch der Einsah der Gesamf!eistung als "Norma!fal!" des
Architektenverfrages bezeichnet werden kann, der auch dem nEinheits­
Archifektenvertrag" (EAV.) zu Grunde gelegt ist, so verlrilt das Reichs­
gericht (RG.) den Slandpunkt, da  es keinen n typischen Archifekten­
verfrag  gibt, insbesondere keinen, der allemal als Werkvertrag zu
gelten hafte. Hieraus ist aber nicht zu folgern, es herrsche in der höchst­
richterlichen Rechtsprechung Unsicherheit in der rechtlichen Beurfeilung
der Verträge zwisdl€n Bauherren und Architekien. Im Gegenteil, die
einsch!äg1gen Urteile des RG. lassen Eindeutigkeit und Beständigkeit
der Rechfsprechung erkennen.

Das RG. geht in seiner Spruchpraxis von dem Umfang und der Art
des Eimafzes des A. bei der Durchführung der Bauauigabe aus. Es geht
also durchaus mit der Gestaltung der Dinge in der Baupraxis überein.
Auch di0 G.e b ü h ren - 0 r d nun 9 der Ar ch i 1 e k t e n geht ja
in der vom 1, Juni 1937 ab geltenden Fassung!) von der Grundlage
Umfang und Art des Einsatzes aus, wenn sie in  Gesamfgebührw und
"TeiJgebühr" gliedert Das RG. sagf nun: Is1 dem A. neben der Pla­
nung auch die Bauleitung, a1so die Leitung der Bau CI u s f ü h run g,
überfragen, so ste!lt die Enlwurfsarbeit - Planausarbeitung und Koslen­
ermittlung - nur eine Vorbereitung der Hauptleistung, eben der Lei­
tung der Bauausführung, dar 2 ); die Planungsarbeiien bereifen den Bau
nur vor ). Himichtlich des E n! w u r f s _ und eies Au.s f ü h rUn g s­
s fad i ums handelt 'es sich um ein ein he i 11 ich es V e.r t rag s
ver h ä I t n i s, das als reiner Dienstverlrag angesehen werden mu ,
oder in dem zumindest die Elemente des Dienslvertrages derartig uber­

1) Geb.-O. d. A. v. 15. Juli 35, i. d. Fassung d. Anordnung über d.
Geb.-O, d. A. v. 7. Mai 1937.

2) RG. Ur!. v. 12. Mai 1936, i. "Grundeigentum" 1936, S. 762.
.1) R0. Ud. v. 18. Mai 1906, i. RG.ZivHsach. Bd. 63r S, 312.

wiegen, -da  es im ganzen den Vorschriften des Die n s t ver t rag es
(BGB. 9 611 H.) unterliegt"'). In Uebereinslimmung mit diesen Grund­
gedanken erklär! der EAV., da  die dem A. Liberfragenen Leistungen
als "ein einheitliches geistiges Werk" anzusehen sind;). Die Bestimmung
als Dienstvertrag wird auch nicht dadurch aufgehoben, da  die Ueber­
tragung der Bauleitung erst später, also nach der Uebertragung der
planenden Lei3!ung, erfolgt. Entscheidend ,ist hier lediglich, dary von
Anfang an vereinbart ist, fÜr den Fall der Ausführung des geplanfen
Bauobjekfs !joU dem A, die Bauleifung zusfehen g ) und  ).

Der auf die Archifekten-Gesamt!eistung (Entwurfs- und Ausführungs­
stadium) ausgerichlele Vertrag zwischen B. und A. untsrJiegt daher nach
fesistehender Rechtsprechung des RG,6) den Regeln des Dienstver­
trages und nicht denen des Werkvertrages.

Die Beurteilung der ArchiJekfenverträge nach den vom RG. gege­
benen Grundsätzen, dies ist äu erst beachtlich, gilt auch dann, wenn
die Parteien in Verkennung des zwischen lhnen geschlossenen Verföages
die Leisfungen des A. als Gegenstand eines Werkvertrages bezeich­
nen 2 ) lind  ). Die Parteien können die ausschlie lich nach 9 e gen _
s t ä n cl I i ch e n Rück sieh f e n zu beurfeilende Rechtsl1atur eines Ver­
trages nichf dadurch andern, dar, sie ihm eine von dieser abweichende
Bezeichnung geben. Die Rechtsnafur wird ebensowenig wie durch die
ausdrückliche Bezeichnung als Werkverlrag, durch einen Hinweis auf
einEJ Gebührenordnung, die einen solchen lestsatzen wiIJ, oder durch
die Erk!ärung, die WerkvertragsvorschriHen fanden ergänzende An­
wendung, geänd ri. Im Hinblick auf den EA V. ist dieses besonder5
wieh!ig. Der mit  Werkvertrag  überschriebene g 17 des EAV. be­
siimm!; .Soweit nichts anderes vereinbar! .isf, Hnde  die gesetzlichen
Besfimmungen über den Werkvertrag ergänzende Anwendung," Der
EAV. haf nun aber die Arc:hjfekten Gesaml!eisfung bei dem zu Grunde
liegenden Bauvorhaben im Auge (EA V. g 1), in einem solchen Fa!!e
haben nach der Rechtsprechung des RG. die Rege!n des Die11stvertrags­
rechts Anwendung zu /ind02n. Mit dem g 17 sie hf daher der EAV. im
Widerspruch zur höchsfrichterlichen Rechfsprechung. Ein Rechtssrreit,
dem der EAV. zu Grunde liegt, hat in dem hier anstehendei1 Zusammen.
hange -. soweit bekannt ist - das RG. noch nicht beschaffigt. B. und A.,
die ihren Beziehungen den EA V. zu Grunde legen. müssen also damit
rechnen, da  im StreiHa!l ergänzend die Vorschriften des Diensfver­
trages herangezogen werden und nicht - wie der EAV. besBmm! ­
die des Werkvertrages. Die "Gebühren Ordnung der Architekten" sieh!
vor, da  die nach ihr zu vergütenden Leislungen des A. sowohl 1m
Rahmen eines Diensfverirages als auch in dem eines Werkvertrages er­

4) RG. Ud. v. 29. Juni 1934, i_ SeuHerh Archiv Bd. 89, S. 105,
:>} Einheits-Architeklenverfrag g 2, Abs. 2.
ß) $0 etwa RG. oben zu  ) u.  ); auch RG. Urt. v, 28. Jun; 32,

i. RG, Zivi!sach. Bd. 137, S. 83.



brddlt werden können. D:e Beslimmung in   1 Abs. 2 der Gebühren­
OrdnUng geht also von der Erwägung aus, da  es Archilektenverlräge
gibt, die Dienstverträge sind und solche, die Werkverträge sind,

Auch aus den bisher,igen Darlegungen ergibf sich, da  nicht alle
ArchiiekJenverlräge nach dem Recht des Dienslverhages zu beurteilen
sind. Die hier wiedGrgegebenen Grundsälze des RG. befreHen ja nur
die eine .der am Anfang genannten zwei praktisch wichligsten Formen
des ArchHeklenverlrages. Be-i der anderen Form erfolgt der Einsatz des
A. als sog. ' Enlwurfsarchilektn; hier ist gewisserma en die Teilleislung
Planung verselbständigl, allein VertragsinhalL Es ermangelt hier der
fü,' das Vorliegen eines Dienstvertrages vom RG. gestellten Voraus­
setzung der Tätigkeit des A. im Ausführungsstadium. Ein Ver t rag,
nach dem der A. I e d i g I ich die E n t w u r f s - u n cl P I a nun g s ­
a \ bei t _. Planausarbeitung und Kostenermitllung - übernimm!, ist
ein W e I k ver j rag. Hier sind im Zweilels- und Streitfall ergänzend
die Vorschriften des Geselzes über den Werkvertrag (HGB.   631 ff.)
anzuwenden. Ein solcher Vertrag zielt auf einen durch Arbeil des A.
herbeizuführenden Erfolg ab, der darin besteh I, da  er die Bauabsicht
des B. (B::'Iuidüe) künstlerisch und technisch zu einem Bauplan, der
Grundlage der Baudurchführung, gestaHet und die Kosten dieser Durch­
führung ermitlelt. Ein wesentrches Merkmal dieser Form des Archi­
iektenvertrages ist, da  der A. nach ,dem Geselz dafür einstehen mu :
da  diese! Erfolg eintritt. (Im Einzelnen hierzu BGB. @ 633 fL) Die hier
besprochene Form des Architektenvertrages wird auch dann in Frage
kommen, wenn der B. selbst Baugewerbefreibender isl und somit eine5
Treuhänders, der für ihn die Bauau5führung uberwacht und leitet, nich!
bedarf.

Umfang und Ar! des Einsatze$ eines A. bei einer Bauautgabe können
sehr verschieden sein, dies wirkt sich auch auf die vertraglichen Ab­
machungen zwischen Bauherren und Architekten am. Verschieden sind
daher auch die RechJsnafur solcher Verträge und die rechllichen 'Folge­
rungen, dio sich aus ihnen ergeben. Dies bedingl, wie das RG.') aus­
führt, da-  VOn Fall zu Fall nach gegenständlichen Gesichfspunkten
zu entscheiden isl, ob die Regeln des Die st- oder des Werkvertrages
anzuwenden sind. Was aber die Rechlsprechung bei der Beurteilung
der den Rechtsstreiten zu Grunde liegenden Verträge herausarbeiten
kann, sind ja nicht ,Patenllösungen" für aHe künftigen Streitfälle, son­
dern es sind Grundsätz.e lür die rechtliche Beurteilung der Partei ab­
machungen. Und so gesehen lä t sich auch die Bedeutung der sog.
wEinheijs-Verträge , zu denen auch der EAV. gehört, bes:!er
übersehen. Diese Formblall-Verfräge, d'e ein verworrenes unzweck­
mä iges Vertr-agswerk vermeiden helfen wollen, bieten nkht nur der
Spruchpraxi£ infolge weniger verschiedener Inhalte die Mögl.ichkeit zur
Vertiefung der Erkennlnisse und zum Herausarbeiten des Grundsälz­
lichen im erweiler/en Umfange, sondern sie geben B. und A. von vorn­
herein grö ere Klarheil über ihre rechtlkhen Beziehungen und dienen
somit auf ihre Art dem Gedanken der Rechtsskherheif.

Zwei wiehtige Fragen aus dem ArchitekterJi'echi: "U e b e r
schreifung der vom A. gewährleisteten Bausumme"
und "Hon"rierung von der Baupolizei nichf ge­
ne h m i 9 te r PI ä n e" seien einem bcdd folgenden Aufsatz. vor­
behalten.

,) Vgl. RG. in dem zu 2) genannten Ur/eil.

IMn  ladllidtfelt aMS dem BaMaewerlte"  =  . _ """""-_ .w.."> ".. .- -   ".,   "". ,-,..".,.,..,.",,,.,.",,"".......,..,,""
Siädiebaulfche Ma!jnahmen für die Volkswagenstadf. Der Führer

und Re chskanzler haI durch Erla  für die Volkswagensladl die Durch
führung der städ!ebaulichen Ma nahmen angeordnet, die ZUr Anlage
und zum Ausb"u sowie zur p!3nvollen Gestaltung der Stadl erforderlich
sind. Mit der Durchführung dieser Ma na:'me hat der Führer und Reichs­
kanzler den GeneralbauinspeHor tÜr die Reichshauplstadt beaullragl,
dessen fur die Reichshauptstadt übertragene Befugnisse entsprechende
Anwendung finden.

Drei Millionen RM. zur Beseitigung Wiener Elendsquartiere. In den
bekannten Wiener Elendsquartieren der Simmeringer Baracken wohn­
len bisher 700 MietparleTen unler den denkbar schlechtesten Verhält­
nissen. D!e Sladt Wien hatte zur Beseitigung dieser menschenunwür­
digen Ueberbleibse! einer vergangenen Zeit bereils zwei Millionen RM.
e'ng€seizl und sechs slattliche Wohnhäuser terliggesfelll. Bürgermeister
0;'. Neubacher hat nun diesen Betrag auf rund drei Millionen RM. Zur
Ausführung weilerer Baulen erhöht. Auch dem Siedlungswesen wird
von der Gemeindeverwalfung das grö te Augenmerk gewidmef. Den
Auftakt eines grobzügigen Siedlungsprogramms bildet eine geschlossene
Siediung von 116 .Einfamilienhäusern in Lainz. Mit Rücksichf .auf den zu
erwartenden Aufschwung des Krafl/ahrwesens sollen In der Siedlung
auch Kleingaragen angelegl werden.

Wer da'  Bauhilfsarbeiler ausbildenl Unter IBezugnahme aut den
Ausbildungsvertrag füI Hilfsarbeiter des Bauhandwerks, die in zwei
Jahren zu gelernten Bauhandwerkern herangebildet werden, weis! der
Re:chsstand des deulschen Handwerks darauf hin, dafJ die Ausbildung
von Bauhilfsarbeitern nur von solchen Unlernehmern vorgenommen
werden darf, die die LehrHngsausbildung5belugnis im Sinne des @ 129
der Reichsgewerbeordnung besitzen. Da die Ausbildung mit der Ge­
sellenprüfung abschlie I, sind sinngemä  alle hierauf bezüglichen Be M
stimmungen ma gebend, insbesondere auch die Anordnung über die
Abhallung von Zwischenprüfu.ngen. Vordrucke des Ausbildungsver­
hages können beim Reichsinnungsverband des Haugewerkes bzw. bei
dessen Bez\rksstallen bezogen werden.

Sleuerbefreife Eigenheime - Wenn de  Eigentümer wieder einzieht.
Die Sleuerbefreiung der Eigenheime hängt u. a. davon ab, da  der
Eigentümer das Haus in vollem Umfang oder mindestens zur Hälfte
selbsl bewohnt. Ist diese Voraussetzung zunächst erfüllt, fä!1t sie aber
später weg, so entfciIlf die Befreiung. Nach dem geltenden Rech1 würde
sie, auch bei einem späferen erneuten Einzug des Eigentümers in das
Haus nicht wieder aufleben. Zur Vermeidung solcher Härten hai sich
der Reichslinanzminisler damil einverstanden erklärt, da  die Befreiung
aus Billigkei!sgründen wieder aullebt, wenn der Eigentümer das Haus
wieder bewohnt. Die Regelung soll rückwirkend auch aul die Fälle an­
gewendet werden, in denen der Eigentümer bereits vorher erneut in
das Haus eingezogen ist.

Lichireklame darf Eisenbahnverkehr nicht gefährden. In einem Erlafs
des wurltembergischen Innenministers an die Baupolizeibehörden und
an die allgemeinen Polizeibehorden hei t es, da  es nach einer Mil­
!eiJung der Del1ischen Reichsbahn in !elz1er Zeit mehrfach vorgekommen
sei, da  Lichtreklamen an Geschäftshäusern, Hotels und ähnlichen Ge­
bauden, die sich in der Nähe von Bahnanlagen befinden, die Eisen­
bahnsignaleinrichfungen gestört häflen, Gewisse Lichtreklamen häHen
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selbst auj grö ere Entfernungen ,..- bi5 zu 850 m - ein derart st-'Jrkes
Lich'! aU5ge:slrahll, da  beispielsweise Eisenbahnsignale vom Standort
des Lokomotivführ-ers aus durch UeberstrahJung entweder uns,jchtbar
oder nur ungenau erkennbar wurden. In dem Erlafs wird es als Auf­
gabe der zusländigen Polizei behörden bezeichne!, mit Umsichl und
Nachdruck dafür zu sorgen, da  keine neue gefahrbringencle licht­
reklame angebracht und die sich als gefährt'ich erweisende Lichlreklame
enlsprechend geändert oder beseitigt wird.

Handwe k $Ielll Abwanderung der Gesellen test. Der Reichssland
des deutschen Handwerks weist in s8'inem Organ "Deutsches Handwerk"
auf eine beachlliche Tendenz der Abwanderung von Handwerksgesellen
hin die sich für das Handwerk sehr störend bemerkbar macht. Zu den
Aulbausorgen des Handwerks gehört heute bereits in zahlreichen Hand­
werkszweigen _ auch aufJerhalb der Bau- und MetallhandiY'erke - der
Mangel an tüchligen Gesellen. Es handeli sich dabei nicht mehr, wie
d e neuerliche Entwicklung zeigt, um eine ausschlie 1ich durch vermehrle
Aufträge hervorgerufene Mangellage, sondern in zunehmendem Ma e
scheint die Arbeitseimalzlage des Handwerks durch die Abwanderung
der Gesellen vom Handwerksbetrieb, insbesondere dem Kleinbetrieb,
zum Indushiebetrieb oder sonsligen Arbeitsplätzen aufserha!b des Hand­
werks in Mitleidenschalt gezogen zu werden. ZWernma ige Unterlagen
über diese Enlwicklung, deren Gelahr auf der Hand liegt, stehen leider
nicnl zur' Verfügung. Es bleibt nur übrig, in geeignefer Weise die
Innungen einzuschallen, etwa durch Umfragen anlä lich der Quarlals­
versammfungen, durch Nulzbarmachung der bei der Veranlagung zu
den Innungsbeilrägen festgeslel!len Gefolgschaftszahlen oder schlie lich
_ bei kra5sen Abwanderungsfällen - durch Einr.ichtung eines be­
sonderen Meldesystems. Auf di-e Dauer kann auf die genaue Beob­
achlung dieser neuerlichen Abwanderungslendenzen nicht verzichtet
werden, da von hier aus die wirlschaftliche und soziale Sfruktur des
Handwerks von Grund auf beeinflu 1 werden kann.

Studienfahri deutscher Architekten und Bauingenieure nach USA.
Wegen des praktisch auswertbaren Nutzens für ihr berufliche5 Wirken
werden im Oktober 1938 zum drillen Male deutsche Archilekten und
Bauingenieure nach den Vereinigten Staalen von Amerika fahren, um
dorl auf einer Besuchsreise durch die gro[Jen Sfadte des amerikanischen
Oslens eingehende Fachstudien zu treiben. Diese drille Reise führt nach
New York, Washington, Chicago, Detroif und den Niagaratällen. Das
Besuchsprogramm baut sich aut den guten Erfahrungen der voraufge­
gangenen beiden Reisen auf und siehl insofern eine Erweiterung vor,
als nicht nur rein technisch-fachliche Besichtigungen geplant sind, son­
dern auch solche, die historisch-kulturelle Eindrücke vermitteln. Die am
13. Oktober 1938 mit dem Schnelldampfer wEuropa" beginnende Reise,
die in diesem Jahre unler der geistigen und fachlichen Führung von
Dipl.-1ng. Hermann..Goebe! und Reichsbahndirektor a. D. Franz Schenk
st.ehl, dauer! insgesa'nl 24 Tage.

Beratungsstand des Reichsstandes des deutschen Handwerks auf der
Leipziger Messe. Für die in der Zeit vom 28. August bis. z,:m 1. Sep­
lember 1938 stattf.indende Leipziger Herbstmesse wird der Reich5st.and
des deulschen Handwerks wieder einen .ßeratungsstand für Handwerks­

,meister auf dem Ge!ände der Baumesse einrichten. Der Stand be­
lindel sich in Halle 8 (nicht mehr H.;J.l1e 19 1 wie bislang).
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Runderlaf} de  Preu4iscl1en Finan%minislers vom 39. Juni 1938 _
Bau 2130131. 5.

Nachdem deI Rejchs  und Preu!Jische Arbeifsminister _ zuletzt durch
Erla  vom 4. April 1938 - IVa 6 Nr. 2950/35 _ } Durchführungsvor_
schriften über die Förderung des landarbeiterwohnungsbaues (vom
4. April 1938) erlassen hat, isf es erwünscht, da  die hier fesfgelegten
GrundsätzE, soweit wie möglich auch dann verwirklicht werden, wenn
die Landarbeiterwonnungen ohne Inanspruchnahme von landesrenten_
bankkredit oder ReichsmiHeln errichlei werden. Hierzu gehört insbe­
sondere, da!, die Heuerlings- und Werkwohnungen als Einzelhäuser
errichtef werden und in besonderen Fallen höchstens bei Werkwoh­
nungen zu einem Doppelhaus zusammengelaf,! werden. Um der lan­
desbauernschaft Gelegenheit zu geben, mit den Bauern und landwirten
Verhandlungen aufzunehmen, sofern Landarbe.terwohnungen ohne öffenl­
lichE- Mittel abwe;chend von den obigen Bauvorschriften geplanf sind,
er uche ich, yon dem Eingang solcher Anträge auf Baugenehmigung
dei' landesbauernschall alsbald in geeigneter Wei e Kenntnis zukommen
zu lassen. Durch die 5ioschaltung der landesbauernschalt darf d:e ord­
nungsmäf,ig€o und schleunige Erledigung der Baugenehmigungwerfahren
nicht gehemmt werden. Es ist deshalb auch davon abzusehen, den Bau­
antrag und di!?; der Prüfung dienenden Anfragsunler!3gen (Pläne und
dergi,) der Mj1i ilung beizufügen.

) Wortlaut als Beilage zu Nr. 19 uns. Ztg. vom 12. Ma11938.

I)ie A.l>eilsg"mei"soh..fle" im "..,..:lw".k
ErlafJ de!: Reichsminisfer:s: der Finanzen vom 11. Juni t938 _

H. 4010 - 12{]8 IV Bau

Um auch den kleinen und mittleren Handwerksbetrieben die Mög­
lichkeit zu geben, sich an de]' Ausschreibung grä erer BauvorhCiben zu
befeiligen, hat der Reichsstand des Deulschen Handwerks, 8er1in NW 7,
Neustädtischü K:rcnstraf}e 4/5, ihnen nahegeIegI, sich jeweils zu Arbeits­
gemeinschatfen zusammenzuscntief,en. Er hai ferner für die Bildung von
Arbeitsgemeinschaften Grundsätze und Musterverfräge aufgeste!lt. die
ef' in der anliegenden Schrift nDie Arbeitsgemeinschalfen im Handwerkn
zusammengefa t haf.

Ich we:se darauf hin, daf, die Beteiligung derartiger Arbeitsgemein­
schaHen an der Ausführung 9röf,erer Bauaufträge im Interesse einer ge­
sunden Mitte!slandspol.itik liegt und die Arbeifsgemeinschaffen bei der
Vergebung der Auffrage nach A 9 25 (früher @ 26) ZiHer 6 der VOB. als
gleichwertig mil Einzelbewerbern anzusehen s:nd.

Uebel die mit ihnen gemachten Erfahrungen ist am 1. Januar 1939
zu beticnten. Fehlanzeige : t erforderlich. Im Auftrag gez. Wrohel.

Weimal'. Winter kurse für Bauhandwerker an der Thü­
ringischen Landes- und Me:sterschule für Handwerker, Die Thüringische
Landes_ und Meisterschule für Handwerker in Weimar veranstaltet auch
:n diesem Jahl' wieder Winterkurse für Bauhandwerker, Maurer, Zim­
merer und 'sonstig!? Angehörige der Stein und Holz verarbeitenden
Handwerke. D:ese I(urse so!len strebsamen Gehilfen der bauhandwerk­
lichen Beruf€; Gelegenheit geben, ihre Kennlnisse so zu erweitern, wie
es Jur den Beruf erforderlich ist. Sie sollen eine gule handwerkliche
Ausbildung vermitteln, da  Verantwortungsbewurytsein und das Pfl:cht­
gefühl de ' Teilnehmer ihren Berufsaufgaben gegenüber stärken und sie
besonders mit den fach_ und baukundlichen Gebieten vertraut m3chen.
-. K. urs u s B: Vorkursus. Ku I' S usA: AbschlufJkursus vom 1. No­
vember 1938 bis 31. März 1939.

W f b ..erb­ -,
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Oppell') OS. S t a d t t h e.a t €I r. Das Preisgericht für den Wettbe­
werb iür das Oppelner Stadflheater haf in seiner Sitwng am 11. Juli 1938
übel' dk, Verteilung der Preise w;e folgt enischieden: 1. Preis: DipL­
Ingenieul' Wilhelm Bartmann, Breslau, 2. Preis: Architekt Albert Kalle,
Oppeln-Halbendorf; 3. Preis: Sfadtbauln0ister Rudol{ Hilfer, Gr. Sh'eh­
lilz. 1. Ankauf: Architekten Erwin Grau, Breslau-Bischofswalde und
Friedrich Zahn, Brestau; 2. Ankaul: Architekt Erich Harendza, Berlin­
CharloHenburg. Die Ausstellung der eingegangenen Entwürfe erfolgte
bis 20. Juli 1938 im gro en Sitzungs saal des Rathauses.

1 l!I!n\\\1lrenl:l!UII"'=  ''''=.. " ""   "
DIM 1055 Blalf 4 "Lasfannahmen im Hochbau, VerkehrslasfEon _ Windlast"

Mit ErlalJ des.Herrn Reichsarbeitministers vom 18. Juni 1938 _ IV 2
Nr, 9602/3 - ) ist die neue Besfimmung über die Windlasl eingefühtl
worden. Die neue Bestimmung weicht wesenl!ich von den bisher gel­
fenden Vorschriften ab. Die Windlasf Jisi von der Gestali des Bau

"} VgL Wort lau I in Nr. 28 uns. Zig. v. 14. 7.1938,5"231.

werkes abhängig und sefzt sich aus Druck- und Sogwirkungen iu­
sammen. Aus der Windgeschwindigkeif wird der Staudruck berechnet
und die Gesialt des Bauwerkes durch einen Heiwerf berücksichtigt. Aus
Sfaudruck und Beiwert kann die Windlasl berechnet werden. DieWerle
für den Staudruck sind nach verschiedenen Höhen der Bauwerb  über
Gelände gesiuft (3 Stufen). Zur Erleichterung sind die Druck_ und 50g­
wirkungen zusammengefaryl. Sie können aber auch fur dje Ba.uwerke,
für die ausreichende Versuche vorliegen, getrennt angenommen we,den.
Wichlig isi e:n Hinw",is, daf, Einzelbauteile gegen Sogwirkungen zu
s,ichern sind. Die etwa auftretenden Sogkraffe können ebenfalls aus
dem Staudruck, vervielfacht mit einem Bei..ierl, ermittelt werden. H;n­
gewiesen sei,daf, Wind  und Schneelast bei Dächern bis zu 450 Nei­
gung stets gleichzeifig zu berucksichligen sind, bei Dächern über 45"
in besonderen Fällen. Das Normblall isi vom Beufh-Vertrieb GmbH.,
Berlin SW 68, Oresdener Sfraf)e 97, zum Preise \,on 0,60 RM. erhältl;ch.

1!!EJ l!i!bei'! r   !!EJ   iJi!, "'   .    '''- < '  ""'"""""= =  '
PreisermiHlung für Bauarbeilen. Herausgegeben von Dr.-!ng. Karl ?Iü­

m.ecke, Berlin; Baumeisfer AlJred Seuster, Lüdenscheid, und Reg,­
Baumeisler a. D. DrAng. Paul Teller, Essen. Achte, neubearbeitete
Auflage, 1938, Gröf)e DIN A 4 (21,OX29,7 cm); 310 Se:ten; Verlag5­
gesellschaft Rudol! Müller mbH., Eberswalde, Schicklersfraf)e 14,'24.
Preis in leinen gebunden 8,- RM.

Schon oft brauchte mancher Bauausführende für die ordnungsmäryige
und richtige Preisberechnung einen He!fer, denn die Erfahrungswerte
des Einzelnen reichten meistens nicht weil genug aus, um si cher den
richtigen Preis !Ur sein Angebot feststellen zu kannen. Die Notwend:g­
keif eines solchen Helfers beweist die Tatsache, dary das Buch nPre;s
ermilHung für B3uarbeiten" nun bereits in der achten AufJage erschienen
.ist. Nach umfangreichen Vorarbeifen des Wirtschattsausschusses des da­
maligen Westdeulschen Arbeifgeberbundes für das B.sugewerbe war im
Jahre 1918 die erste Ausgabe als nPreisermil!lung im Maurer_ und
Zimmerergewerbe" erschienen und die Neuauflagen in der ZWlschenzeit
waren teils durch Erweiterungen und Verbesserungen und durch die
UmsleHung der wirtschalllichen Verhältnisse 'nach der Inflation bedingt,
Heute, nachdem die Sauwirfschaft in den letzten bhren durch d,e Ueber­
nahme der Staatsführung durdl den Nationalsozialismus einen unge­
heuren Aufschwung genommen hat, machte sich wieder eine Neuau>_
gabe djese  Werkes nofwen&g, d<! die Frage der richtigen Preisermifl
lung im Baugewerbe mehr denn je im Vordergrund sieht. Die dr,.;i
Verfasser haben mit ihrem Werk "Prei ermittlung fur Bauarbeiten" dem
Bauausführenden einen Ratgeber geschailen, der mit seinen Beisp:eJen
fur eine ordnungsmäf,ige und richtige Preisberechnung die Verhältnisse
eines mittleren Baugeschäfts m:t kleineren bis mittelgroryen Baustellen
zugrunde legl. Man ist also von einer Betriebsgrö e ausgegangen, dia
wohl vorherrschend ist; aber auch der Kleinbetrieb wird ebenso wie
auch der baugewerbl:che Gro belrieb an den gegebenen Beispielen
eine Preis berechnung nacbprüfen und berichtigen können. Die eigenen
Erfahrungswerte werden aber in jedem Falle die ihnen gebuhrende Be­
rücksichfigung finden. Selbsfversländlich isl, daf) die angeg2Senen
Zahlenwerte nur Musferbeispiele sind und da  sich jeder Bauausführer-de
für sein Angebot selbslverständlich vorher die ortJichen Tagespreise
einholen mu . Die leerspalfen sind ZUr Eintragung de( eig8- s=n Ef­
tahrungswerfe angeordnet, die jeder Bauausführende auf Grund der
von ihm durchzuführenden Nachrechnungen bei ausgefuhrten Bal-;('n
sammeln wird. Auch als Vortage für die Baubeschreibung wird der ,,":1­
gebene Texl manchem von Nutzen sein und .auch die Studiere.ld': n ,'n
den Technischen Hocn- und Fachschulen werden besonders gem wah­
rend der Studienzeit und nach ihrem Ein/ritt in die Praxis r,ach diesem
Werk greifen.

Statik leichy verständlich dargeslellt. 4. Tei!: Forlbiidungsband. Von
Baurat Friedrich Sfieg!er. 1938: 79 Seiten mit 74 Textabbildungen,
Gröf,o 12,5X19 cm. Verlag Wtlhe!m Ernst & Sohn" Berlin W 9,
Köthene( Sfrarye 3$, Preis steif geheftet 2,40 RM.

Zur Erweiterung und z:ur Ergänzung der erworbenen Kenntnisse gibl
Baurai Stiegler den ehemaligen Siudierenden an den Höheren Tech
nischen lehranstallen eine Schrift in die Hand, welche in bester Weise
geeignef ist, zur Leisfungserhöhung der jungen Bautechniker auf dem
Gebiete der Sfatik b i:zutragen. Die Ausfuhrungen über Gelenkträger-,
durchlaufende Traget, Dreige!enkbogen und Eisenbeton Zwejge!enk_
rahmen sind leicht versfändlich dargestel!f, und d:!durch, dafs die Leser
dieser Schrill '5tati ch vorgebildet sind, konnte der Umfang der Aus­
führungen aul dem notwendigen Minde5tma  geha!-fen werden.

Verdingungsordnui'lg für BauleisJungen (VOB.]. Aufgestellt vom Reichs­
verdingungs-Ausschuf,. Herausgegeben vom Re'chsinnungsverband des
Baugewerkes. 10. Auflage vom März 1938. 156 Sei.1en, Gröte
DIN A 5 (14,8X2! cm). Verlagsgese!lschaft KudoH Mü!ler mbH.,
Eberswalde, Schickiersfraf,e 14f24. Preis 1,50 RM.

Der Verdingungsordnung tür Sauleistungen kommt bei der Yergebullg
von Bauaufträgen besondere Bedeulung zu und ihre unveränderie An­
wendung ist ersl am 23. März d. h. durch einen Erlaf; des R khs­
ministers der Finanzen im Einvernehmen mil dem Reicns- und Praui}!­
sehen Wirfschaflsminister ausgesprochen warden, Der Reid1Sinnungs­
verband des Baugewerkes gibt diese Tur jeden Baumeister wi chtigen
Bestimmungen durch diese Sonderausgabe in die H3nde seiner Mii
glieder.
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Frage Nr. 31. (IN erb e z a h!t das Darr e n cl erD i e 1_brei j er?)
Im Herbst 1937 ernielten wir den Aullrag zur Ausführung der M3U­

rer  und Zimmereratbeilen für einen groryeren behördlichen Bau. Die
Arbeilen konn;en jedoch erst im Frühjahr 1938 in Angriff genommen
werden, so da  deI' Bau im Herbst d. Js. bezugsfertig sein soll. Unler
anderem sind hier etwa 700 qm 3 cm ,sfarke gehobelte und gespundete
Fu bodendjelung vorgesehen. Die Breitet sind aus diesjährigem Holz
und im Fnihjahr einge5chnitlen; lagerware aus vorjährigem Einschnitt
Will' nicht mehl' zu beschaffen. Wil befürchten nun, dary die Dielung
durch die, in d'esem Neubau angeordnete Warmwassernejzung zu stark
einfrocknet und haben der Behorde vorgeschlagen, die Brelfer zu d.'Jrren,
wenn uns dia Kosten hier1ür ersetzt werden. Die Behörde lehnl jedoch
eine Bezahlung mit der Begründung ab, da!} der Unternehmer nach der
VOB. verpflichtet ist, einwandfreie Baustoffe zu liefern, d. h., da/j: auch
di8 zu liefernde Die!ung trocken sein mufJ. Sind in solchen Angelegen­
heifen bereits Enlscheidungen getroffen? H. & S., L

*

3, Antworf auf Frage Nr. 24. (R iss ein Be ton a b d e k _
ku n gen.)

Die durchgehenden R,isse .in der Abdeckung werden Spannungs­
risse sein. Es ist anzunehmen, dafJ bei der .Herstellung ,im November'
vorigcn Jahres doch ein leichter Frost aufgelreten ist, der ein völliges
Abbinden des Helons nicht zuliefJ, so da/j: dann später durch Aus­
wiHcrung auch die Haarrisse aufgetreten sind. Vorgeschlagen wird,
die durchgehenden Risse gcnugend tief und .breit auszustemmen und
sie dann neu zu verfugen. Zur Beseitigung der Haarrisse wird ein
Ueberpufzen, wie vorgesehen, nicht für zweckmä6ig gehallen, da der
aufzubringende Feinbeton keine Haftung an der vorhandenen Ab­
deckungsoberfläche finde! und nicht genügend 'in die feinen !-taarr,isse
eindringen kann. Es dürfte ein einfaches Ueberschlämmen mit ganz
dünnem Zement ,(Zernen/milch) zu empfehlen sein. V. O.

2. Anlworl auf Fra.ge Nr. 26. (U n dich! e Ver a n d ade ck e.)
Es gehört geradezu zu den Seltenheiten, da& eine Betondecke über

einer Veranda auf die Dauer dicht bleibt. Die Undichtigkeiten werden
durch Senkung dei' Decke sowie durch Rissebildungen an den Anschlu&­
stellen und in der Decke 'Selbst herbeigeführl worden sein. Zunächst
einmaJ mu  genau ermittelt werden, an welchen Ste)fen sich die Risse
befinden. Hat man sie gefunden, dann verstreicht man s:e mit einer Dich­
Jungspaste oder einem D;chtungskiH oder aber man giefj' sie mit Zement
aus und uberstreicht die F!äcnen mit einem Dichlungsmittel. Diese Arbeit
ist mi; besonders grory€1 Sorgfältigkeit auszuführen. _ Recht wirksam Cr­
weist sich auch das Ueharziehen der Flächen mit einer 10 bis 12 m;n

.slarken AsphaJtmastixschichf mit darauffotgendem Zemenlestrich, welch
leiz/arem ein MörleldicntungsmifteJ beizugeben ist. Die Asphaffma tix­
schieh! kann auch etwas schwächer gehalten werden, aber dann bringt
man HarfaophaJtstampfp!allen auf, die heute in manniglachen Gro&en
und Farben auf den Markt gebracht werden. _ Ande"si'lftig überziehen
S:o dlc Fli-iche mii zwei Lagen Asphaltdämmpappe, wobei die einzelnen
Bahnen ubereinander geklebt werden müssen. Besser noch Aspo",lt­
bleid mmpappe oder ein Bleidämm_ bzw. ein Kaltbleianslrich. Daraut
bringt man eine 20 bis 25 mm starke Zementfeinschichf in einer
Mischung 1 : 3, die man oberhalb glätten und dann €ine Woche ständig
feucht hallen mury. Im übrigen können Sie jeden beliebigen t'lallen­
belag aufbringen, denn der Belag an sich isl ja nicht das Wichligste,sondern die Dichtung un!erhalb desselben. go,

3. Anfwoll auf Frage Nr. 26. (U n dich f e Ver a n d ade ck e.)
Bringe., Sje doch aut die Decke einen fugenlosen Gu asphalt-Eslrich

au;, den ein Fachmann: Klempner, Dachdecker oder ein Sondedachmann
verlcgt. Sie sind dann VOr neuer Rissebi!dung sicher. S'e könnten
auch das Ganze mit gefalztem Zinkblech oder verzinklem Eisenblech
belegen, auf welches Sie dann entweder ein Holnost bringen oder eine
Ton  oder Zementfliese in ZemenfmörleJbett verlegen. Vor allen O:n­
gen werden Sie die Anschlusse an den Geländerpfosten sorgfältig abdichlen mussen. E. M., A.

2. Anfwort au  Frage Nr. 21. (5 i ck e r a n lag e j m l e h m b 0 den.)
,versickern sollen im allgememen nur geklärfe Abwasser, was aber

e! Vorhanden sein ei.nes lehmigen Untergrundes sehr schwierig, oll
uberhaup! unmoglich 1St. Au erdem mu  das Grundwasser genügend
tief lie en. Sickergruben legt man so an, da  man Brunnenrohre ver­
legt, die aber keinen Boden besitzen dürfen. Diese 50 entstehende
Grube fullt man teilweise mil SchoHer, Kies oder Sickerschlacke aus
und lei let das geklärte Abwasser hinein. Sickerschlacke kann I(örnungen
von 2 bis 8 cm aufweisen. Wenn es die örtJichen Verhältnisse zula sen,
können auch mehrere derartige Gruben angelegl werden. _ Ferner
besteht die Möglichkeit, Sickerrohre Von ausreichend gro em Durch­
es er in einen:, Kies-, Sand- oder SchJackenbett zu verlegen und durch
diese das geklarie Abwasser zu leiten. Drainrohre VOn 100 mm und
mehr Durchmesser und 330 mm länge haben sich für diese Zwecke
rechl gul bewährl. Um eine Belästigung der Einwohnerschaft zu ver­
meiden, mu  auch wirklich eine angemessene Rieselflache vorhanden
sein. Die Grö!}e derselben richtet sich einerseils nach der Anzah! der

,     . , . '" ,

in dem Hause wohnenden Personen, dann aber auch nach der Art des
Bodens. In der Rege! rechnet man 25 bis 50 qm Grundflbche je Per-son.

hrT.

3. Anh....or  au' Frage Nr. 27. {S i ck e r an lag e im l e h m b 0 den,}
Den Vorschlag des Regierungspräsidenten, für das E:nfamiJienhaus

eine. Sickeranjage im Sinne des Riese!systems anzulegen, müssen Sie
unbedingt falsch Verstanden haben; eine selcne Anlage entspricht nicht
mehr den heuligen Verhälfni-ssen hinsichtlich der hygienischen An­
spruche. FÜI' das Versickern im Erdboden kommt nUr vorher geklärtes
Abwasser ;n Betracht, wenn kein Bach oder Wassergraben vorhanden
iSI, in den dieses geklärte Wasser geleitet werden kann. Wenn in dem
Vorschlag eine solche Anlage geme.int ist, so ist hierzu Bedingung, da!}
der Boden genügend wasserdurchlä.5sig ist und dar, das GrundwiSsser
einen ziemlich tiefen Stand haben mul3. Zum Zwecke der Versickerung
ist eine mögJichst grory8 Grube auszuheben, die man mit Schoffer aus­
füHti in diesE> Grube wird das geklärte Wasser geleitet, wo es langsam
versickerl. Ist das Wasser ab€!' vorher nicht geklärt, also mit Fäkalien
vermischt, Sv dürfJe sich bald die Nachbarschaft über die ,.lieblichen
Düfte" beschworen. -- ZUr Klärung der Abwässer fÜr Einzelhäuser gibt
e  eine ganze Anzahl Systeme; Voraussetzung für d.ie Wahl eines
solchen ist, da/; das gewäh!le System den zu stellenden Anforderungen
en!sprichi'. Dazu gehört, da6 die geklärten Wässer mogtichst vollkommen
von den Sink- und Schwebestoffen befreit werden, da6 das geklärte
Wasser in möglichst frischem Zustande die Anlage veriä 1 und da6
au6erdem die ganze Anlage gut zu bedienen bzw. zu reinigen i t.
Setzen Sie sich desh",[b mit einer Abwasserreinigungsfirma: in Ver­
bindung.  . Ueber Ab was s e r - K I ära n ! a gen b r a ch f e die
o s f d e u i s ch e B 11 U   Z e i tun g in Nr. 12/1936, Seife 111, einen
längeren ausführlichen Aufsa!z, der für Sie von Interesse sein -dürHe;
auf}erdem wlirds ich Ihnen empf€hlen, sich folgende Veröffentlichungen
zu beschaUen, aus denen Sie alles Nähere ersehen können: "Richtlinien
für die Beurteilung Von Hausklärgruben und Grundstückskläranlagen",
aulgestellt von dei LandesanstaJ/ für Wasser_, Boden- und luflhygiene
zu Berlin-DahJe;n (Verlag Kar! Heymann, BerJin W 8) und  RichtJjnien
für die Beurteilung, Zulassung, Bemessung und Bed.enung von Haus­
kJäranJagen ', aufgestellt von der landesansfalt für Gewässerkunde der
Biologischen Versuchsanstalf und dem Hygienischen Inshfut der Uni­
versitäf München (Verlag Buchdruckerei E. Huber, München 2 NO).. E.B.,B.

2. Antworl a.uf Ffo'lge Hf. 28. (R Li ck ver g ü tun ger h ö h / e r
U;n s atz s t e u er,)

D-'I dei' Umbau zu einem Pauscha!betrc:g ausgefuhrt wurde, li:::gf
sicherfich eine Festpreisabmachung Vor. Wenn bei einem solchen Fest­
preisabschJu  nich  ausdrücklich Preiserhöhungen während der Ver­
Iragsausführungen - insbesondere Sleuer-, lohn-, Bausfoffpreiserhöhung
und dcrgl. -. vorbehalten sind, so durfte eine Nachforderung daraus
hinfäUig sein. Ebensowenig wie eintretende Erniedrigungen (z. 8.
Steuer-, Frachtermä6igungen usw.) ohne vertr"lg,lichcn Vorbehalt von
einem PauKhalbetrag nicht abzugsfähig sind, können eintretende Er­
höhunger>. geltend gemacht werden. Es empfiehff sich daher, möglich
werdende, au6erhalb des Einflusses des Auf!ragnehmers liegende Pre:s­
erhöhungen, insbesondere alls gesetzlichen Verpflichtun'gen entstehende
Mehrkosten bei Pauschalpreisabmachungen, vorzubehalten. Diese Vor­
sichtsma6nahme des Auftragnehmers ist wahrscheinlich im vorliegendenFall unterblieben. V. O.

1. Antwort auf Frage Hr. 29. (M ass; ver S eh u p p e n für
Ku n s t d ü n ger.)

Wenn man für die Wandverkleidung keine Klinker oder sonstige
Verblende ' verwenden will, kalm man mit einem Zementglattstrich aus
kommen. Ein solchei' G!altslrkh ist mif Zusatz von Fluaten ver­
hälfnismäf]ig widerstandsfi-ihig gegen Salze, wie Kunstdünger und derg!.,
besonders, wenn die Salze !rocken lagern und keine starken Feuchtig­
keitseinwirkungen auftreten. Als 'Fubboden isi ein Gury- oder Stampf­
asphalt €mpfehlenswerl. Das Holzwerk des Daches, das nur mütelbar
den Auswirkungen des Düngesalzes ausgesetzt ist, kann zweckmä ig mit
einem Schutzmittel gestrichen werden. Fllr gute DurchJüffung des Schup­
pens mu  gesorgl werden, da Düngesalze, wie auch andere Salze
feuchtigkeitsaufnahmefahig sind und trockene Lagerung bedingen. Die
Schuppen fläche ist bunkerartig zu un!erfeilen, so da  restlose Entnahme­
möglichkeit gewahrleistet isl und neu eingelagertes Salz nichf dauernd
aui ständig verbleibende Reste alten Salzes geschüHet wird, V. o.

1. Anlwovt auf Frage Nr. 30. (S ch u t z tür u n ver p u t z I eSparren in einer Färberei.)
. Da in einer Farberei nicht nUr mit Wasserdämpfen, sondern auch

mIt säurehalfigen Dämpfen zu rechnen isl, müssen die Sparren nich! nur
gegen das Eindringen von Wasser, sondern gleichzeitig auch gegen
Säureeinwirkung geschützt werden. 6inen solchen Schutz kann man mit
einem ..Pinse! leicht aufsiteichen; vorteilhafter ist es jedoch, wenn man
d s Tran .ve.rfah en anwendet! bei dem das Holz einige T"'g  lang in
dIesel' Flusslgkelf gelagert wird. In beiden FäHen mu  aoer das Holz
gul !rocken sein, damit eine -gute Wirkung erreicht wird. Namen und
BezugsquellE> nennt gegen Rückporto die Schriftleilung. E. B. B.
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Das' "RciChsschulpflichtgesetz" (Gesetz über die Schulpflicht im Deut1!ChHl

Reich vom 6. Juli  938; RGBl.Il1938, S.79!:1 ff.) trifft im Abschnitt 1H,  !i 8--c:l0,
Bestimmungen über die Pflicht . um Besuch QRY Berufsschule. Für LehrhcITeIl
UJid Betriebsführer. die berufsschulpflichtige JugcniUiche beschäftigen, ist die
Neuregelullgrecht beacht1ich.

Mit der Beendigung der acht Ja.hre dauernden Volks:-;chulpf1ich ' beginnt für
al1H<J"ugc?-dlichell die Pflicht zum Besuch der Beruf schule. f?ie dauert drei

€J:ts mit 18 Jahren endigt
icht wird durch Besuch
sbehürde für den Pflich­

tigcn vorgeschrieben Ü,.t. Ausgcnommen ....on der PfUcht. eine Berufsschule zu
besuchen. sind JugendlichE', einschließlich der I;chr1inge, die eine als ausreichen­
der Ersatz für die Berufsschule anerkannt.e Fachschule oder eine andere öf:Cent-.
liehe oder private Schu1cbesuch n, die mindestens 24 Unterdchtsstunden in: der
Woche hat.. . Auch be.i Besuch einer Hochschule f'ntfäl1t die Berufsschulpflicht.
Ins'besondf'reist.aJso auch der baugewerblichc.Nachwuchs, soweit er -eine.HTL.
für Hoch- und Tiefbau oder eiEc TecJmi:;;cheHoc1u;chule besucht. von der Bf'rufs­
s hulpfJicht befreit. Lehrherren und Führer \'011 Betrieben oder d ren BevoU­
mächtigtc haben dem_ SdmJpflichtigen die  ur FlrflH!unf'der SchulDflicht erfor­
derIicJleZejt zu gewäHren und ihn 7.llr ErIÜl11.lng" der PfUcbt anzulJaJten_ Ver­
letzen Lehrhcrren und Betriebsführer diese Pflichten, so setzen sie sich der Ge­
fahr der Bestrafung aus.

Das "Reichss1'hl1luflicht2:csetz" tritt. am 1. November 1938 in Kraft. Der
Rekh..<;minister für Wi88enscn:Jft, Erziehung und Volksbildung prl.1mt die zu seiner
Ergänzung und Durchführung notwendigen VOrschriften. Soweit durch eine Er,­
weitRrullg der bisherigen TIernfssdmlpflicht der gcrN f'lte Arbeitseinsatz gefährdet
werden würde, kann der Minister Awmabmen von lIer Durchführung der Bernfs­
sehuluflieht zulassen. Gf'rade a'ueh die VerhältnJss<:: im Baugewerbe, das mit an
der Spit e der sog. :MangeJbcrufe steht und dlls unt.er besonderer Nachwuchsnot
leidet. dürften den G<::s<::tzgebel' zu de'i- Möglichkeit, Ausnallmen zuzulasseIJ. ver­anlaßt haben. Dr. R:, B.
G UBiilSällllr.h ilille Betrieb!!  9ir flbgabe
!liill Dienstpflichtigen lIerpfliGlltet

Weiterfübmllg 'der Retriebe darf nicht gct.ährdet werder!
Anweignllj:!cn . an (lie Arbeitsämtpr und L ndesarbf'it'!ämter über die f'tici'et'­

stellung des Kräftcbf>.rlarf<; fÜr Aufgaben von besonrlerer staatsnolitischf'r Rf'deu­
tung' w€'ropn dnn:h den Refcrentf'll' in der Hauutstelle der Reichsanstalt RegJe­
nmgsrat DJ'. H ä u ß 1 e r, tu "Arbcit'lein"'fl.Ü-; . und Arbeitslosenhi1fe" €' läutprt.
Danach bestimmt aus>,chlicßlich der 'Rpallftragte für den Vi!'T.ial1TesnI..n den
Kreis iJer Auf fl.ben. Rs ist sichf'r,2:estel1t. d<1:ß nicht a11e mög-tiehen Eetriebe un(l
VerwaItuIl!!Cn' ihre Anfg"abcn als staat.'1politiscl1 besonder::: beilents"m hinste.lJen
könnf'm. Mit rIer ErfillIung rler AUf"'aben können gntJ7.C Retri..be. "bel' auch nur
einzelne Abteilungen b:;;w. einzelne Baustenen von-Bet.rieben bcfaßt sein. D-'mn
ist 7.1J 'Vprhindern, dl!ß etwa .-'h"r Be.t.riph in .'Ieiner G"S9mfheit_. <1.11'3 den ne.uen Vor­
schriften Nutzen zIeht. Im Zweiff'lsfa.ll wiro "her die Beschränkung als die A11S­
del1nl111!; erfn]gen mtissen. Ar'heitSflmt lind L noe":lrhf'itsrtmt müss",n 71tn!'ichst
mit aUcn Mitteln "VE'rsnchen. die henötigt"'lt Arbe'itskräfte im normalen V"''''mitt­
lunf!sV'E'g- zu f<t.f'lJf'_TI. Zur V('rpfliehtll11g- nürf€n si.. erst ':':nlct:zt "..,."jfen. Weit6r
mÜssen !"ie ane J\ ördjf"hkeit"n ausscl11-;I)f€'n, 11m die bpl1fitij:!te:n Kri.ifte allS dem
eigenen Bp7;.,.k  11 <;tellen. nenn <'kr Krei.'! iJer ,<;taatsoolitii'ch b8S0nder<; bed0ut­
:;;amen Aufg" ben. die 11Urtuf.'1chiphh'!.r sind, wirrr trot7 a11"'r notwen(H en B",­
!'1chr1illkT1n  doch !'<o )Zroß 'Jein. daß 0S k um p,iTI Laniiesarbeihwmt p:eben wj.,.d.
dessen Be',:irk nicht eino derBrtig-e- Anf!!:thf' umfaßt. Zllr Allff!1'lh" des Arhcits­
ft-.>nts  ehört vor a11em öie mit dem Bdrieh E:pT>1pins:<m :Jll7'llstelIcnoe PriifnDg",
inwiew..rt f'r jn dcr T_ßlgC i"t. ourch innerbetrif'hJiehe MaRnflrrrnpn wen,,,,,,tens \lU
eiTlem. Tei] die bf'nöt; tp.n Kriifte "dbst ZJl Rt"lIen. Von der HerftuSziehnnJ< von
Arbeit"kr1iften si11<1 außer fleniF'ni.l<"n BRtrip.ben. die AHf aben d"r bp«onderen
Art 7.U eJ"füIlD1} h."l'b€n, in de!' TIegf!1 ft!1eh (lie sog:. VOl'_g"e T agf'rr0n Bf'tricbE' ans­
g-e"chlosserl. Aher I"He]1 "ie kommf'll in BF.t.racht. wenn die VE'rtei1'\mg der A1'beit. ­
k1.J>fte im Betrieb Vf>.IT,flkhhln?,pn a wh hier zuJäßt, Im i;hri en koromcn grnnd_
.<;ät7-1ich alle Bpt1'icbf' fii1' die Hemrwiehnng' von Arbr.itskräftf!11 in Frage. Hier
ist der Ausw hl i!Pl' DetrÜ'he in d('I" RI'!?:el nur insoweit phlt> Gr"n. e .::;e7.ogpT!. wie
etw:1, dnreh oie H"'ra 1Sv.ipJl"ng YOll Arhp.lh;J<-riHten ihre WciterfiihrnnJ2; g:efii:hrilf>t
wl!roe. AndcrCl'Sf'its wird  rwr in m,-,nchen F;'i1kn ans Al1f"'abenR"cbid ';11 hf>riick­
sichtigE'n !'ein, z. B. hei Bd";('bpn ilF.r Landwirhw.haft. Wenn ilip VerDflj('hhlng
allSJ<:esproc1'I'n i."t, I':iJ1t ef1 kein Zurii.cl;: mein'. Dnhf'r muR oie F,igTlung:s!)riifung:
J1o<"h s"rgf1i1t.igE'I" aJ« bei dDr lT()rmalen Vprmitth,ng- sein und a11eh dif>. f'har>tkter­
Jiehe Rig'Iltml'; hetreff€'n. Wird zur ErfülJ]11-l!! ('Ir]" Aufg-ab..n W€-«f>ntlich Hin E'I"f'
Z";t 91!'1 ;sechs l\IronlJte bf'Tl0ti,,-t. so i'lt  egp.h..nf'nfans dn ß.ll\'1t_lJ.n"ch der Dienst­
nflir;htif':cn.  f'gen ]'1"11" Verof1il'htf>t.e yorzuneJ>m('n. Der Rp,feI'ent betont zum
SchIvß die Notwpndi keit en.l<"r Zusa"'men'lrheit besonders mit der DAF. und.
den OrganisatiIonen der r,"ewerblichen Wirtschaft.

ßnslirllch iJuf JLJJ!lelidurlilllb
Dir Bestimmung d('s ,Tu:::oend!i('hubg:esetzes vom 30. Anril 1938, wOJ1ach aUe

JtH end1ichf>n bis zum 18. Lehr-n."'iahr einen g "f'ttzlichrm 1Jl'l'lubRflnSOl'1Jch hanen,
Jiat in. der Pra:xi9 wegen des Stj,-,nt.ages zu Zweifeln geführt. Das AIJ1t fUr RE'chb;­
benttnng" oe]" DAF. teiJt mit, daß mwh der iet«igen g-€scb,Ticnen RegeJlImo: der
I, ADril nicht Rber der 1. .TRnllar I<ls Rtieht"g' gilt. N:l.Ch   21 (IRS JH!!"enll< d'tlt7.­
,o;es('tzes IJf!t der Betrif\0sfifhrer für iellen .T1H::el'.o1ichen fJir J"Of'S Kalender; hr.
in dpm pr länger als drei :;:vr.-.nfltl' hei ihm tät.ig f!f>wf'«"n ist. TTrh"b zu f'rtei1en.
AIs Stif>.ntaR, an dE'nl der ,Tl1j:!f'noHehe n(l(''h im Betripb besc'hli:fti.e:t I1nf( n....ch
.TuJZeTldlich sein ffil1ß, ist dahel' dl'l' 1. April ftTIzusehen. Da nach   1 7 Br.:-B. bei
Berechnung de,> LehenS.<llters der T:>g- "Al' G"ourt mltzllrp( hlH"n iRt. yol1f'ndet der­
jenige. der zum Bei,,""id am 1. Anril 1fJ .f} >rf'boren h,t. s( n 18. Lebensiahr bereitR
mit Abl.<luf des 31. März 19::18. Am In:>ßgebenONI Stichtage. (lpnl L Aoril, lTat er
da.'J 19. Lf'hensiahr bereits begonnen, Fiir das Urlaubsi-"hr 1938 fol;id hieraus, daß
auf das .JUI{endsehubgeset7. ein Be chi.JftÜ::tel" seinen UrlaubsansPruch nur d:mn
sttiihen kann. wenn er am 2. A P r i 1 1920 oder soä.ter g-eboren ist. Bei der Ur
laubsdauer bh'ibt es bei der i1u Jugendsehutzgeseb:: vorgcse.hf!nen Regelung, daß
insoweit der Beginn des Kalenderjahres, also der 1. Januar Stichtag ist.

sre baben'dagegen.AnS})I'Uch auf
c/ Urlaub,'_ JIReh, der Urlaubsmarkenregelung..wenn, ,sie. arn 1.. ApriI.bcr its
'.-18:J:a1u'eaIt.sind.- I:i1:diesem Fall sind für sie vom 1.. Jauuar an 1/Iarkenin
E3hffvon'2 .,H. zu kleben.

2 ,FUr.Gefolgscha.ftsmitgliede'r; die im Lehr"erh-äJtnis steheir oder ,gestanden
haben, aber nach dem Lehrvertrag vorallssichtlicb ami. Mai nirht . mehr stehen
w.erdc:n, gilt gleichfalls die Urlaubsmarke:uregelung. FiIr, gie si:o.d vom L. Ja,nuaran Marken zu kleben. Soweit sie am LApril noch nicht 18 .Jahre elf sind,er­
halten, sie bis zur Voll ndung des 18. Lebensjahres die Sät'!e der jugendlIehenArbei.ter g mäß,  2. ,-: .', . ... ,.. ., ..... ';, ..; .., ;'. ..
Ncu1as   ::e.lIläß rhäIt't'l!,!r bS. 4 des   1 der. UrJaUbs arkenregelung 'iolgeIJd

.,Werkstudcntenund zur 'Ausbildung besc-häftigte Pp.rsonen, ferner Buro­
hilfskräite (z. B. -Boten, PförtneI', Rettlemachefrauen, Kl'aftf:'threr, die nicht
für deIJ. Bau. sondern fIlr den Bürodienst tätig sind) fallen nicht unteJ' diese
Tarifordmmg;  Lehrlinge- fallCII. vom BeJ;\inn des .Kalendcl'.lahres an unter tUe
Tarifordnung, In dCJn sie entweder am 1:. April schon 18J""altrealt sind oder
in dem sie, nach dem Lebrvertl'ag vOraussichtlich am 1. 1.1ai nicht TIwhr im
Lehrverhältnis stehen werden."

* 2. Urlaub für jugendlichE' Al'beiter
Jugendliche Arbeiter bis zum vollE'ndf'ten 18, Lebensjahr haben Anspruch auf

Ut'1aub nach der Urlaubsmarkenregelung. Bis 7,111' Vollendung des :13. Lebens­
jahres sind fur sie Marken in Höhe von {; v.H. zu kJeben und beträgt die Urlaubs­
dauer nach einer Besehäfth:ungszcTt von mindf'stens 32 W cJch€1l 12 Tage, von
mindestf'II..'! 48 Wochen 18 Tage.

Dcr Zeitpunkt dps Urlaubs ist SO zu
jedem Kalenderjahr einmal Urlaub hat;wochen :;:\t g-eben. '

Demgemäß treten in der Urlaubsmarkenl'c)!elnng
im   2 an Stelle der Worte "Jugendliche bis

iahr 8 Tage" oie Worte ,,Jllgendiiche bIS ZUYfl
12 Tage" .und an Stelle der Worte "Jugendliche,.Jugendhcbe 18 Tage Urlaub";

im !i 4 an Stel1f' der WOrlc "bei JugenrJ1ichen \'on 4 \-.H." die vtorte "bel
.Jugendlichen von 6 Y.H.".

3. Uebergangsbcstimml1ngen
I. Für LehrJinge.

Im .Tahre 1938 gelten fül' Lp!!rbnge, die am 1. April ben>its J."< Jahre RH warf-n.

ü    ?     i   r e  l   Jp i     '; :  e ee l   f' .C  Dl:{ ; U  r ? -lJ',   r
tritt am 1. .Januar 1939 außer Kraft.
im  ;r    ind  ' J:ra' bs eS  %\I      e 1\  e:;; 1  r;u     t; ;.     r     e:  :
Kalenderiahr 1938 Iänger als drf'i Monate im Bct!"if'b tiitig sind. Insoweit fiI1(1et
die Tarifordnnng zur Regelung des Urlauhs OE'I' LehrJinge im nang werbe und
in den Baunebeng-ewerben ]rAine Anwendung mehr.

Für Gefolgsehaftsmitgliedel'. die ihre LeTTre schon beendel h,"-he:n. waren be­
reits nach der bisherigen RegAlnng' ."on Beginn dieses  rheiisve!'hlilLnis':('s ;on1
Urlaubsmarken ':':11 kleben. Hierbei bleibt es für das Jahr 1938. ;f'docn gp.lte:-l für
si", bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres die fol f'nden I3estimmun.-o;en fÜl'iugondJiche ArbeitpI. ­
Ir. Für ju.::;end1tch€ Arbeiter. '

Mit df'm Kleben der Marken in Höhe 'Oll 6 \'.1L ist a::11 1. Aue;ust H}::!8 Z\Ibeginnen. ­
Im Jahre 19::1>: beträgt die UrJaubsdau€r Il ["'h einer Bt)"ehiift_Ü;t11Jgs7,pit \011

mindestens 32 Wochen 8 'Tage, \'On miud('slcns .j8 Wochen l2 Tage. Hat "in
Jugeudlir,her danach einen Ansoruch anf minOf-."tpI1S 8 Ta e Ut'hnb erWürbe]], so
rrhält er. wenn er mindf'stenf; 3 Mona.te in. dem Bet!'ii'be bE'.'1chäftigt ist urHl min­
;..nt  ,3:a  na D:  ; r:nf  ei-it   ;: e  ;:   h;ta :,r f ;t ('i 'i:}    nI l tJ1
klebt sind. ist ihm als Urlaubsgeld ,,('in bisiwrlgpr Lohn Zll <:ahlE'n.

'Berlin, 5. Juli j938. gez. Dr, Dap<;chuf'r

Vergebung öffentlicher flllfträge
Dio firmen

Ullhaltbare ierminsieil!!l1!;! im !l!bbf!JJ   !!f:iljP,!'b!!
Die Facb.unter rÜppe Abbruch- 1md Abwrackbetricbc dPT l' "ehgrnD1'" AIt­

und AbfalJstoffe in -der Wirtsel1:J.ftslitl'UPPC Groß-. Ein- Hna Al.Isfl'",hrn.Anrld \""CL'ist
als Betrenel'in und Berat('rin  ämtlich<;l' AbbTueh- 1HH1 Ahwl':'Ickbpl1,!,'be fbr81I!

d d n   : te a   . dirii:CIF    u  eo; J 1  l tb  b  1    r     cAI   :;:;.!1 ;p{ili,:J   :
bittet daher. die Abbrüchc ver!!ebf'ncten Ste1len, die Obiekte so fl'Üh7. iti  !l1.1SZU­, . !'r-l'n'eihen und zu verg:eben, daß den Uute!'ne!mTPrn sowohl dif! 7.nr Abl:TtlJe einfT

Tarifordnunn iUr Jf@ß@Iu.nn 6f'-  Urlaub!\: der Lehrlinge ! i;1:e   ong     b   : 1Y Ei \   r: ;  :i  b:{  1 r  t: l;\ I\r ]I } _   i;
lind iilll!!Dllliir.h!!w i'IIrh!!itl!!r im ßI'iIIQi'll!ll/!!rbe bci "oe Ducchfühnmg d€' Abb,"ch" ci,wn Au[w".o YÜn nieht se],,'n meh'.nen

am" am Im Im h"!i'i'I , UII Im'" Im 100 000 RM. _an Löhnen erfordern. 1iJ5 !je:e:e sowoh1 im Iutenoi's.e dPl' Jll1flmg.
Uriu In !Wen  aUneMengeweruen um lWeUaScuen 91eOCUIl fee er d  fu  :n d o     rl   .;rt:.a3 ß,e    H; re   d'l'l ' r  nm;;re;  i d;  .

Auf Grund   32 Abs. 2 und !i 33 Abs. 1 des Gesetv.es "n1" Ordnung' det; nationa- surecheno J..-alkqliert werden können. Es kOT\11e abc,' [wch. niclH: :',:n;;c e-n: daß

ftlf }q F :E ;E ji{   j  1  ;t&    !   1 !!il  11lFif   :  f!i¥:'i¥:!  1   J ; 1 i 1 5 t:3;t i!FJ     : f  [f!f;  ,;Egg .
nebf'nJtewerben (UrlaubsmarkRnregeli.1n"') an die UrI ubsbestimmun en 11es Durchführungsfrist e;n(>s Abbl'UC]ICS eintreten <1.rt -sonst bel o_e!n ÜneIL!'l('t1.01I0t1

;     u t g ;r   :n: nach Beratung <'im Sac11\"erSWJldigenau:sschuB foJgende  i fo  : /  lei   m   : t'  T  .chä   Üb    hY:' ii h\i   :  :f ;   ]I:;#, ;:1ItfJ:e .1. Ur lau b für L ehr I i n g e      g;  s i:J   d;;:   e   l' d ie   .\,    ;,1 1l. b  i    1'r   .il:   1\:    i'1 : ;

1. Gefolgschaftsmitglieder,; die. ami. Januar im. Leh rverh?!.ltnis stehen und I dadurch die J{esamte "MarldI,'lge auf . d . en verScIIieü"X1 t-en G....ehiet,>,L  Ünstir:J'l'  e­

nach dem Lehrvertrag vorausSlchtheh auch am 1. Mm noch stehen werden, haben stalten zu können. Es stcpe aber Rnf\Gt' FJ'n e, d"ü bn  o kan':i' !! Aboruelt­Anspruch auf. terminen eine ordnun,e:ggeinäße An.t? rcHt1n  de;; 'j\1<1teri h. nicht  ewttht',1.dst,,:t
Ul'laub nach dell BeBtimmunJ2;en des   :21 des Jug-end l("hutz;:;resetzes. wenn .sie werden kann. da die Unternehmer mlol e der t"hnen au!erlep:ten  o11.nmu ;naj­
am 1. April noch nicht 18 Jahre alt slud {lnd in dem Kalenderjahr Iänget' als straff'll darauf bedacht sein mUssen, . auf Kost"n der Matenalgeww.llung lhrcndrei Monate in dem Betrieb tätig sind. Verpflichtungen nach. ukommcn.
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ilJi  B!illtimgk it in den Groß- und MItteistädten
im Mai 1938

Wje bereib im März unu April eutwickeJte sich auch im Mai die
\Vohnbautätigkeit in den Uroß- und Mittelstädten . weiter sehr günstig.
Insgesamt wurden im Mai 16725 oEaubeginne CWohnun.\?:en) gezählt, das
sind 48,0 v.1i. mehr als im Mai 1937 und 11,7 v.li. mehr als im April
1938. Die Zahl der Bauerlaubnisse fÜrV/ohnungen .war mit 16760 um
21'1,5 v. IL höher als im Vorjahr ulld um 10,0 v. tl. höher als im Vormollat.
<fertiggestellt '\,,'urden durch Neubau und Umbau insgesamt 9345 Vloh­
!Jungen .Q:CgellÜber 9206 im Vorrno1Jat und 11 714 im Mai 1937.

Bautätigkeit in dCII Groß­
und !Vlittclstädien

Wobnung6bau 1 ) Be,u von Nichtwohn"
gebäude!!.

;\faj I Apri! I }.(ai1938 I 1938 HI37 :  I      I t::i
n.  ohngeb ude

4:177 1 3462 1 47984507 3442 3858

2640 I 269313512
b. Wohouugen

ßauerl:;.ubnisse3) . . . . . _ 1 1676° 1 15242 1 13?38

Baubegwne M ) . . . . . . . , 16225 14532 lO 966

B !  71    TII  nau 'ohn n c : 9  i  I 9     1 1 i II f

a. Am.ahl

755 1 764 I 062.'569 779 474

537 I 520 I 495
b. umbaut er Raum

in 1000 cl/rn

1795'912264'1 1 201 6,8'
1143,8 1 1876,9 1400,7
1508,81310,3 1361,9

I

l3auerlaubnisse . .
ßaubcginne Z) .
Bauvollcndungen .

n Nel)halJ eimw],l. Um-, An- nnd Aufbau. - 2) l"Ür BremE'n geschätzt.
") Fu] Klhnbe)'g g-es<;hii.tzt.

neUli Zehntel aBer fediggestellten Wohnungen \,,'aren Neubau­
Von 100 aller fertiggestellteIl \Vü!1nungel1 entstanden;

dU1'Ch Neul)au durch Um-. An- und Aufbau
1938.4.pnl

Ma,
HIH lIlal

8!J,7
n,3
91,4

10,3
8.7
8,6

::;csamtcll vVohnung.sbau hat im
Jen Vordergrund tretenden  r­

zugenommen. Von 100 aller fertig­

Januar IMa]auf \Vohnungen mIt J938 1937y,..-oJHJraum') 04 01
Wohllr um n') .................:.. ::.... . ......:::.:: ; ... :. i J iti9,6 1],13,7 4,71,8 2,80,4 0,80,1 0,2

hat sich .£;egenÜbcr der gleichen
- vor allem bei den Bauerlaub­

ganz großen Städte mit 500 000

Zahl der Wohnungen Von 100 Wohnungen
in GemeInden treffcn auf Gemeinden

mit. . . Einwohnern mit. . . Einwohnern

50 000 1 100 0001 500 0 00 50 000 1 100 000 I 500 000lOg/gOO 50 i OO I    r logig oo 50g OO I .   r

Mai 1938

7285 / 10,7 45' 40,56936 12,6 44;7 42,74510 9,8 41,9 48,3
Mai 1937

1747 1 '15890 I 5401 1 13,4 45,2 41.4
1880 '15 OlH 4068 17,1 45,8 37,1
1702 5016 4996 14,5 42,8 42,7

Januar bb Mai 1938

8260 1 '123506 / 28462 1 13'7 I 39.1 47,27356 ') 23739 25666 13,0 I 41,8 45,25174 17720 18408 12,5 42,9 44,6
JaHuar bis Mai 1937

7956 I') 20212 1 21 387 1 16'0 I 40,8 43,2
7383 " I 17485 18383 17,1 404 42,5
6579 : 22 109 55 12,7 42:8 44,5

;) ; )'N     ne ):  it  -' An- und Aufbau, - 2) }<'lir Nurnbel'g geschätz . .:.

Wohnungshau
nach

G:emeindegrö r enldasscn
in

Groß- und J'Uttelstädten 1 )

ßauerlaubnisse
ßaubeg-inIle. . .
ßal1voIJendungen 1 797 I') 7678 12 n !"Ij i
Baucr1aubni se .
Bauue;;inne . 10'.
ßauvollendungcn

Bauerlaubnisse
13aubc inne. . ,
Bapvollendungc!1

. Njch \Vohngebäudc wurden im Mai 537 errichtet, 8,5 v. B. mehr als
1m VorJahr und. 3,3 v. I1. mehr als im Vormonat. Der umbaute Raum
war nut 1,5 1\1111. cbm um 10,8 v. B.  rößer als im Vorjahr und um
15,2 v. B. größer als im Vorl1lonat.

Aus "Wirtschaft und Statistik ll

J) Küche al  Wohnraum ge)'('chnet.
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lilie Bautätigkeit in SaCliSEi1 im MOllat Mili 1938
In Sa<;hsen wurden im Monat Mai 1188 Baugenehmigungen für Neubaulcn mit

Wohnungen erteilt, Und zwar in d..n Regierungsbezirken Chemmtz 222, Dresden­
9t h Jngt iPe ftla   n:lnil   ;I : ';  de i8SC B  l     e::'i;;;I  n i  :Cß
An- und _<\.ufbautcn mit msgcsamt 291 Wohnungen E'rteilt.

AusgefÜhrt und baupohzeibcll abgenommcll wurden 565 Neubauten mit 1612
Wohnungen. Unter deli Bauten befanden sicb 296 mit ciuem und 142 mit 7.weJ
WohngE'schossen und unter den Wohnungen 117 mit einf'm und zwei, 925 mit drei,
387 mit vicr und 183 mit fünf und :mehr Wohnräumen. 56G Ncubaut€'Il waren
Woh1Jhäuser oavo1l 294  in- und 119 Zweifamilienhäuser. 297 Neubauten mit 931
Wohnungen 'wurden mit Unterstützung ans öffentlichen. Mitteln cITl<:"htet, darunter
90 Neubauten mit 91 Wolmungcn aus MiUeIn der vorstädtischen Klcinsiedlung.
l,Veiterhin befanden sich unter den abg<>nommenen Neubauten 248. d e von ge­
meillniitzigen Banv<>reinigungcn eJ'J'1chtct worden sind, und 4, die außerdem als
gemeinnützige Bauten hez..ichnet wurden. Durch 171 Umba.uten Wllrd n 221 Woh­
nun?;en gewonn<>n. I!'erner waren 6 UmbautcIl ahg811O:mmen. durch die :nur Woh­
nungsahgilnge (7) erfolgten.

An Gebäudeabgängen waren irn Mai 12 Häu eJ' mit 311 Wohnungen Z\I ver­
y.eichnen. Di8 Berichtszeit <>rbnH:hte somit insgesamt einen Zuw;J,.phs von 1798
Wohnungen (Monat Mai 1937 1881); davon en fieJen auf die Städte: Chcmnitz 112,
Dresden 303, Leipzig 184, Plauen 110 und ZWJckau 1.

lo'Ur Bauten ohne Wohnungen betriigt die Zahl der im Mal 1938 genehmigten
Neuhauten 362 von denen 350 wirtschaitlii.'h..n Zwecken di<>nen sollen. Abge­
nommen wurden lGG Neubauten, davon 158 :m wirtschaftlichen Zwecken. Um-,
An-, Auf- lInd Einbauten wurden genehmigt 171 und 226 abgenommen, Ferner
wurdeIl 46 dm'eh Abbruch, Brand usw. erfolgte Abgänge von Gebäuden, darunter
45 für wirtschaftliche Zwecke, gemeldet.

In den Monaten Januar bis mit Mai 1938 steHte siC'h diE' Zahl fiir den Zugang
an Wohnungen in Neubaut n auf 7760, Die Zahl dt r erteilten Baugenehmigung€Il
für Neuhanten mIt Wohnungen betrug iu dIeser Zt'it 3952 und fül' Neubauten ohne
Wohnungen 1514.

123 000 Wohnungen in den Jahren 1933 bis 1931
!Ion den Heimstätten errichtet

Im Rahmen ein<>r Bptrachtung uber den Aufbau und die Aufgaben der Orga!!E:
der staatJie]1en Wohnunltspolitik b zeiehnet Ministerialrat Dr. Thiele vom Reiehs­
arbeitsmlnisteriUllI Jn der "Deutschen Verwaltung" die so<:,. Hf'imstittten als die
zahleIlmäßig größte Gruppe, die aurh di.. u:mfasSf'ndstE' Tätigkeit ansilbe. In
sämtlkhpn prenßispJwll Provinzen UlJd in den größeren deutschf'n I,ände1'n be­
stäDden Heimstätten, insgesamt 19. Das in allen delltsphen Heimstätten am
:JJ. DezembeJ' 1937 ang<>legte GeselIschaftskapital betrage rund 81 MillioTleTl RM.
H!e)'zu kfunell bei den preußischen Gesellsr.hafteIl nor]1 rund 13,6 :>1ill. RM. lang­
fristige Staatsdar1ehen. Die obere Aufsicht über die Heimstätten führt, wie deI'
Referent weiter sehildel1:. der Reiehsaroeitsminister. Im übrigeIl stehen die
Heimstätten unter Qt'T Aufsicht der Landes!"CgicruIlgen, in Preußen dl'\s zustän­
d]gCIl Oberpriiside111en. Durch die Heimstätte'l werdf'n zahlreiche Gemeinden und
Gemeindeverb'ände VOn schwierigen Vel'waltuJlgsaufg-aben in tier Siedlung'stätig­
keit entlastet. Reich und Staat habr.n hierfür beträchtlich", MittP! j]\ den GeseU­
schatten ang<>legt. 1<:]s muß aber auch erwartet werde!l, daß dic GemeindeIJ,
namentlich die kleincn und mittleren, sich zur D\lrcnfünrUllg <>jn?1' einwa11dfnien
örtJichen Wohnungs- und SiedluIlgspolitik weitgehend dieser iJmen zur Verfügung
stehenden Hilfe bedieneIl, Be] d",n VierjahresplansledlUllgell 1Jnd dem Land­
arbeiterwohIJungsbau sowie bei der Kleinsiedlung sind die HeirlJstätten in star­
kem Maße eingeschaltet. Thre F:ig..nart besteht iIl der techl]ischen UIlU finan­
ziellen Voll- und 'l'eilbetreuung des KleiIlwohnungsbaues eiD8chl. des Volkgw()h­
nungsbaues, besonders der Klcmsiec1lung nnd des Eigf'nheims. Weiter haben sie
die Funktion als Treuhänder die Handwerker und ArbeitN' ,-01' Ve!'lusten aus
dem Baugeschäft zu schÜtzen. Das sohdc örtheh.. Handwerk erhäJt rlJlrch die
Heimstätten eini?n g",biihrenden Anteil an den Bauaufträgen U1ld die Gewäh!' für
pÜJ)ktHche Zahlllngeil. Von den In den .Jahren 1933 bis HJ37 insgesarJ1t erstellten
mit öffentlichen Mitteln geförderten 424000 Wohnungen haben die Hcimsta:tten
alJein rund 123000, gleich 30 v.H. erstellt. Im ,Jahre 1937 sind Insge:'!amt 308000
WohnungeIl neu erstellt worden, davon von den Heimstätten 41000 oder 14 Y.H.
Der BauwIrtschaft ist durch die Bautätigkeit d..r Heimstätten 1937 ein Betrag
von fast 270 MiHionen RM. 7,ugeführt worden.

Die Meliorationeli in deli Jiihr n 1933 bis 1936
Der vom Rdchsernährl1ngsminbitelium "\'-orgelegte Bericht übel' das Landes­

kultul'werk 1933 bis 1936 gewährt eineIl interessanten Einblick il1 die gelei tet.en
Arbeiten. Znnäch5t wird die W i 1 d b ach ver bau U]l g behandelt, die HIt'
die GebirgsgegeIldeIl VOll unerhörte!' Bedeutung ist. ZWJschen 1983 und 1936 wur­
den WiIdhar:hverhammgen fÜr 4,7 Mil1ionen RM. auf einer Strecke von 156 km
\'orgenommen. Durch den Tal s pe\' re n bau wurde em Stauraum mit einem
Fassungsvermögen von 183 MiHionen Kubikmeter g<>...8ehaffen. Die Baukosten be­
trugeIl insgesalnt 73,7 Millionen RM., pro Kubjkmeter also 40 RM. Von BodeIl­
verbesserullgsarbeite]] durch F: n t w ä s seI' u n g wurden 4116364 Hektar ver­
sumpftes Kulturland erlaßt. Es wurden 100,8 Millionen RM. ::u1Sgcgehen, und
7war je Hektar entwässerter Fläche durchschnittlich 215 Ri\'L Die D r ä nun g
ist auch bei verhältnismäßig hollCß Anlagekosten fast immer wirtschaftlich.
178134 Hektar wurden von 1933 bis 1936 gedränt. Die Baukosten betrugen
85.7 Millionen Ri.>'!:. Besonders umfangreiche DrällllIlgen wurden in Ostpreußen
u1)d Schlesien ausgeführt. Durch F 1 u ß r e g u I t e run gen, die sich über eine
Länge von 11 604 km erstrecktcn wurden 599237 Hektar }o'lächc verbesS"Cl t. Die
Baukosten betrugen 211.3 MilhOllen R::\L Sehr vernachlässigt waren bisher die
I an d wi rt s c h af tl i ch e n Fo 1 gee i n 1'1 eh tunge n. Hiel'hin gehören
kleine Rodungsarbeiten, Einebnungeß, Umbruel:1, Düngung UIld Ansaat. Folge­
eiIl::ichfungen wurdeu auf 114111 Ilekta! für 41,1 Mi1Jjonen RM. BalIkosteIl durch­geführt. Durch die 0 e d 1 ;l n der sc h ] i p ß U 11 g wurde!1 82399 H8ktal' erfaßt.
Die Baukosten betrugen 65,9 Mill[oneIl RM. oder Je Hektar rund 800 Rl\iI. Nichteinbezogen sind d1e Kultlvie]'ungen vom Hofe aus, die fIl deJ' Re­
richtszeit immer mehr an Umfang zugenommen habE'Il. Besonders hinzuweisen
bleibt auf dfE' Kultivierungsal'beltcn im Großen Mo08bl'uch. im D\'ömli]]g, im
Hessischen Ried und vor allem im Emsland. die als GroßuIltHnehrnen der Be­
rlehtszeit genannt werden körlllen. Auf 16611 Hektar wurden Be w ä s !; e ­
ru n.g san lag e n ausgefiihrt. Kostenpunkt: 6,7 Mil]ionen KM:. Sehr wichtig
Ist dJ.'e iäDd\lche Tri n k was s e r ver S 0 r gun g. In der Berichtszcit wurden
an die ländliche Trinkwasserversorgung 1380201 F:lnwohnel' angeschlossen. Die
Baukosten betrugpn .72,7 Millionen RM Besonde!>es Interesse hat in den lotztoIl
J.ahren .die E j n dei eh u n gs a1'b eit gefuTlden. Es wurden 199281 Hektar
emgede1<:l:t. Der fmanziclJc Aufwand bot!>ug- 54.6 Millionen RM. Insgesamt be­
fanden swh an der schleswig-holsteinisehen Küsk 15000 Hektar und an der frie­
sischen. Küste 1Q{H) Hektar in Al'bcit. Für dIe Gewinnung von Neuland, daruntcrauch fÜr Landgewinnungen, die nicht an der Nordsee erfolgten, wurden fast
13 Thhliionen RJ\.'L ausgegeben. Bemerkenswerte Leistungen wUl'den auf dem Gebiete des Baues ländlicher Wirtschaftswege ge:<eitigt. Es wurden
16553 km neue Wirtschaftswcge gebaut. DIe Baukosten betruR'en 72,9 Millionen
RM. Sehr wichtig siIld die Um leg u Il gen. Insgesamt ,"urden 382838 Hektar
läehe umgelegt. Die Kosten bctrugen 33.3 Millionen RM. Umlegungsbedü:rftigsmd im ganzen Reich 6 Mi1lionen Hektar. Es ist also nur eest ein Bruchteil
dieses grOßen Werkes v01lendet wordcIl.

Die Kultura)'beiten wurden durch 71,8 Millionen NotstaIldstagewerke und
11,9 Milhonen I"reiarbeltp'rtagewerke abgeleistet. Das eIltspricht einer dauernden
Beschäftigung VOIl rund 80000 Arbeitern an 260 Arbeitstagen je Jahr. Hinzu­
kommen ;noch die Lohntagewerke des Reichsal'beitsdienstes in Höhe von 317 Mil­lionen und 5,6 M1Uionen Tagewerke all:! Eigenlcistung. '



Viln dl!l1 lJJiJllIsp ukilSSIllIl
6'Y2 MiJiioDen Neuzutdlungcu.der.HdI!'. '''üstenrot. - ßIaß.IluJlwen zur VerJ,ürzUJlg

der Wartezeiten cl'möglichcn weitere Erhöhung df'1' Nenznteilnngeu. ."
Bei der am 1. .Tuji d. J. mit Wirkung vom :10. Jllnt durchgeführten 64. Zutei­

lung der Bausparkasse Gemeinschaft der Freu-:J.de WÜBtl:ßrot, GemeinD. GmbH.
in Ludwigsburg, hat sich das Zuteilungsergebnis dank der seit einiger Zeit von
der GdF. mit Erfolg eingeleiteten )1aßnabmen zur Vcrklirz;ung der Wartezeiten
wiedermu noch weiter erhöht. Es konnten diesmal 6" 452000 Rr.I. für 579 Ver­
tI'ägc neu zugeteiIt werden. so daß allem. im .fahr 1938 nunmehr schon liber
12,6 Millionen 'R.M. (gegcuübe.r' ruhd 8.4 Mi11iüncn RM, im 1. HaJbjahr 1937) neu
zugeteilt worden sind. - Eine Gcg:cnilberslcllung aE'r entsprechenden El'gelmi:oseIII den 1f't2ten vier JRhlcn ergibt folgendes Bild:l!}s wurden zugeteiJt; Ve-rtrag:osurnmen Verträgf'Im 1. Halbjahr 1935 64.16000 KM. 5"1f;Im 1. Halbjahr 1936 . _... 09311500 RM. 606Im 1, Halbjahr 1937 ... .............. 8483500RM. 769Im 1. Halbjahr 1938 .........._ 12624000 RM. 1148

Um den BaUSPa.!'elll mH guten Zuteilungsaussiehten diE: F.rstel1ung ihres
.B;igl'1lhejmes s('ho1\ vor der Zuteilung zu ermöglichen. -wurden auch 1m 1. Halb­
jah't. 1938 wlcde!' :neue ZwischenkredIte 1m Gesamtbetrag von 566200{) RM. be­
willigt. Zur Abdf'ckunl{ der in den Jahren 19S'! U"1.d 1935 aufg-cnommenen '''lf'chsel­
kredite wU1"dcn E 110 000 RM. vf'rwandt. so daß der SClnerzeit In 1u1spruch gc­
nommen/: Betrag von 28 360000 RM. jetzt bIS auf den geringen Restbetrag von1 342 100 RM_ abgedcckL -1st.

Die Gc.samt,.-:uteiJungell der GdF. und der von Ihr betreut,"n Bausparkassen
sind nach Berlicksi('htignng aUcI' bisher eingetrE'tencn nachträgHehen Aenderun­gen nunmehr folgende;

VertragSSUIrUJ1en Verträge.. ............... .....273788125 T'-JiI. 203282015500 RM. 185........................ 770000 TIM. 108....-................... 60139681 RM. 5567
Zusammen;   7 013 309 llM. 26 1!3!3

Die GesamtbcreitslellUJigell Jiegen jedoch 110ch weseatJich höher, da dIe Zwi­:schenkredite iu diesen Ziffcrn nicht enthalten Rind.
,

Die privaten Bau'IparJrasscn im ersten Vierteljahr 1938
NacJl den yorläuIigen Erhebungcn der Private BausparkassenkOllllten dip 39 privaten Bausparkassen d . Vwr­

teljahr 1938 NeuabschJüss<' (e1nsc]]ließ1Jch
von 11.md 4200 Verträgcn uber lllsgcsamt
erzi-e]en. Nach Verruindernng um die \'orzeitig aufgelösten und heIabgesetztf'-n
Verträge verbleibt ein Rclnzugaug an lllcht zugeteilten Ve1'tr:igen bzw. Vertrags­summen VOll rund 950 Stück über rund l'f,G Millionen RM. Unter Berücksich­
bgung der nacll restloscI' Beendigung der Tilguug oder Erlöschen des Darlehns­
anspruches abgewickelten Vertrage beläuft sich der Bestand zuwachs Im ersten
Viertcljahr 193,s auf 1'U11d 250 Verträge und 7,5  JiUionen RM. Vertragssummen.

Die Brllttozut.eihmg behef sieh im ersten VlerteUahl' auf rund _ 2 ()'J Verträge
übel' rund 21 :Milllonen R)1. Vertragssum !Jen. Nach Abzug derjemgen Darlchen,
die durr,h Erlöschen de3 Darlehensanspruches hinfälhg geworden sind, und f<>rner
derjenigen Vertragssummen. die durch AbJ€}Jllung der Zuteilung sCltens des
Sparers III den nichtzugctei1ten Best lld zurtickgeflossen sind, verbleIbt eIll Z\1­
teilungsauwaclls von rllnd 2350 Vertragen übcr rund 19 MllJionen RJ1iL Venrags­
U1llmen. 'NIlt diesel" ZuteJ1uugsleistung ist die Zuteilung des entspreehenden
Quartals im ¥OJjahre um rund 15 y_H. ubertJ'offen.

GdF. Ludwigsbl1l'g al[ein
Bayerische Bauf;parkRSSe
Bansparka. se Rat und Tat
GdF. Sal.oburg

wasserkraftwerkes 'eine vollständige UmwalZUJ1g auf dem Gebif'te der Was;:;CI'­
kraftnutzung und der Elektrizitätsgewinnung dar. DH'- , edeutung deI' neuen An­Jage Hegt, in der wesentJichen Herabsetzung der BauzeJt' sowie in einer bedeu­
tenden Einspanwgvon Ar-beitskräften und Rohstoffen, Vorteile, (he im VorgJeich
.oU einem gleich Jeistungsstarken UebCrWasselwerk bis zu 60 v.H. ausmachen. Die
Uutc asserkraftanlage erfüllt aue}1 die Forderung des Führers, daß techrusehc
:;:J   1l S I CI  td  ';  r id  ee  t  nbe?O   h a   n  d J   c;;'g OI    JI
Werk, desspn Inbetnebnahme abermals cine natwnalsoz;ialistise:hc Großld.t bedeu.
t<,t, hat eJllO Leistung von 25 Millionen Kllowattstunden iln Jahr. In seme!' Art
soHen an der IÜer noch acht weiter,<,; Werke erriebtet werden.

Ausstellungs- und Messewesen
Die Vorb<,reitnn.gen :fÜr die BlI.ll- nnr} Sicdlungsans"teHung in Fran.hfurt cL :Ir.

Die Vorbereitungen für die Deutsche Bau  und SIedlungssausstcl!ung, die auf dem
gesamten FesthaUengelände in Frankfurt a. 11. vom 3.  eptenlber bis 9. Oktobe1'
stattfindet, nehmen. bereits feste Forme!1 aJ1. Das große FI'eigcl8;ndf' hint!<r dem
"Haus der Moden  glekht einer Jiesigen Baustelle. dort w1ichc;t die :'vIustersied­
IMg rasch empor. Mehrere Hauser sind teilv,--eise im Rohbal1 \'ol!end€t; einig-e
stehen iu. der HoL:konstruktion fertig da; es fehlt bei ,hnen nur noch die P1aUen_
v?rkleidung. Elf Hause,., mJt alJen moderncll EtIllichtungen ausgestattet, wirr[
dles.e M.ustcJ'siedlung umfassen. -  Zu jedem Haus gehört auch em Stück Garten.
da Ja ducse MustersIedlung die VerblUIdenheit von HaHS !tnrl Garten zeigen "oll.
Dadurch werden an die Gärten besonders .hohe Anfordcnlng-en gesteiJt, denn als
VOI' wenigen Wochen h1er mit den Arbeiten fur die Siedlung beg:on:uen. wurde,
war nIChts als eine I ahle Fläche vorhanden. Bis zur Eröffnung de!' AlIs te!lung
müssen mcht nUr Hausgarten angelegt und bepflanzt werden, sondern auch (\/:1'
fur den !-Iausgarten notwendIge J3aumbesta!1d muß vorhanden sein. GroßP, fast
ob;1b:    enc Bäume werden lnerher verpf1'J,nzt, UIla ZWal' ViTaldhäume und

Innungs-, Verbands- und VereillsangelegenheJten
Zimmt'-ret-Innung Arnstadt. Innungsvers3mmhmg 3m 23. Juh. 1;5 Uhr, in Arn­stadt, Hotel "Zum Schwan".
Zimme.l'f'l"-Innung des Kreise.. H/;'Imstcdt. Zum Tleuen Obermeistec wunie 13,'l1l­meister Hugo Siernan!l, Velpke 1. Er. berufen.

Jubiläen
Müncbenhel'nsdod . Sa. Am 6. Juli d. J. kOJUlte da5 ZimmCJTlgeschäft Kad

Peterlein auf das 100 Jährige BesteheIl zuruckbhcken.

lIteisferprüfungen

Bre   SIfz ben V fe d u ei    ; fu          B   t d iJ  ;r    t; s ao  ;
felder, Bre.slau; Hocll- und Tiefbautechniker H<>rbert Kowalscbok, Nei 3"'; selbst.MaurcTrnelster Hans Pachnl", Bad Landeck.

Oppeln. Die Meißtcrp1'Üfung 1m Maurerhandwet'k J1at vor der Handwerks­
kammer üppeln der Bauunte:l'1lchruer Alfons Jarosch' aus Alt Hischofstal besta!Jden.

Sclmeidf:mühl. Vor dem zuständigen PnHllugsausschulJ dcr Handwerksk8.mnwJ'
haben die Meisterprufung abg-degt und bestanden: Z i nJ m er.. r: Hilarius
Alexewir:z, Schwente, Kr. 1<'latow; Gimter Pohl, Schwerin (Warthe). l'il a UrE'- r .

; t C   T l:  l' J  r :,nI }  bD    c  ; :   . S j  el   e ! '  s a;dt
Sohle, Deutsch Krone, Helmut MHolke, Schönlankc.

Persönlic1!es
Dresden. Wie gemeldet wird ist AIchitekt Professor O,,1>.är

der Baukunst au der Staatlichen Akadcllik Hit- Kum;tgf>werbe !TI
12. JuÜ Irl den Ruhestand getreten. DIe Verdienste, die ur sich
25jähngen TätJgkeIf. lUn dIe Entwicklung des Illstitutes erworben
einer Abschiedl>teier \-on desscn Direktor m1t Recht besonders

Die wiJ.'tschaftIidu" Lage des schlesischen Baugew rbes im April und, .Mai 1938.
Nar;h C]llem Bericllt deI' Wirtschaftskammer Schleste11 ,'3etzte .JIIl Apnl dJe Be­lebung il')j Baugewerbe im vollen Umfange ein. Neben der Wlederaufnahmc der
ArbeJten in den jmt Beginn des Winters eingesteJltün Bauten haben auch dIe
SipdlungsgeselJschafte:n neue Aufträge verg<'ben. Dagegen sind die offenthehen
AuftJ'aggebel' 111 (Ie!' Berichtszeit mit größeren Aufträgen bish<>r nicht heraus­
gekommen. War dIe BeschäftIgung des Baullauptgewel'bes im allgemeincn be­
triedigend und teIlweise gut. schelllt Joch gegeni.lber dem Vor ahr ein geringerer
Be:ochäfti ungsgrad vorgelegen :bU haben. Die private BautätJ&,keit. dIe an sichemen Ausgle1ch für fehlende öffentliche Aufträge bieten konnte, haUe mit
SehwierIgkeiten dcJ' Matel'ialbeschaffung und dem Mangel an hochwertigen Fach­
al'beltern :<:u kämpfen. Wi:ilu:end Ilut RÜfe d/:s Handwerkskontmgents und durch
eisenspaJ'f'nde Bauweise die Frage deI' F,isenversorgllng gelÖst werdelI konnte, , ardie Holzbescbatfung für Pl"ivatkunden. schwierig. Aus den I,andbezirken wu'd
uber ein starkes ABsteigen der 13autätigkeit in eigCBCJ.' Rcg:ie geklagt. Dort, wodas BauhaulJtgewerbe noch lUcht in vollem Umfange be>!chaftigt war, konnte der
Bedarf an l!'acharbeiterll ausreichpJlc\ gedeckt weJ'den. In den Be:arken mit um­
fangreicher Bautä )gkeit machte swh jedoch eJ_n. empfindliche). MangeJ an !:'-och­
wertigen Facha! beÜern bemel.kbal'. Wenn auch Im Laufe dieser Bausaison gr ßereoffentltche Autträge herauskomme!l sol!teu, wird dIe Fachal'beiterfrage wledcr
:)chwierigkeiteIl bcreiten, weil die treien Arbelf.skräfte bereits .ins Reich ver-!liitteltwurden. Die wiederholt ZUlU Ausdruck gebrachte NotweTl(]lgkeIt, daß die Be­
hörden Ihre Auftriige lechtzeItig herausbringen mÜssen, wIrd lJI dlesenI Zusam­menhang dringlicher.

Keine GCl"icJItSgebiilLren u!"i ]{,J__Heimen. Reichsjustizminister Dr.. Gürtner
hat die Au\tsgerichte ('rmachtlgt, die Cerichtsg.ebuhren, die den Gememden ausAnlaß des FJrwel.bs von Grundstücken zur ErrIchtung von Heimen für die HJ.
zur Last faUen, InSOweit zu erlassen oder zu erstatten, ais sie im FaHe der ge­
setzlichen Gebi.i.hrellh'eil!.eit außer Ansat:;; bleIben würden. Die Maßnahme Ist von
deI' Vcrsicheruug der Gemeindc abhängig, daß das Grund:otück Russchheß1ich zur
Mrrichtung eincs HJ.-Hcims \'erwen.dt'-t wi!'d.

hat   mKg: ;I  :      ß gi  :   t1;ad  r d :u  ; a  t :6l" tI-   r d  c :   l
burglScheu Ostseeküste ehl. KdF.-Dorf zu errichten.. in dem dl_e Gefolgsehaften
del' ßetÖebe Ünd lhre FaulllIen Erholung fmden soUen. Da dw Anregung mIt Zeitschriitenschau
großem Beifall aufgenommen wnrde, sind bcreits namhafte Architpktel1 mit TIau- lIeraklith-Rnndsehau,  1iausmitteilung der HeraKlith- Werke SlIIIbi'Ol'h J1nc1 Rad,'n­entwÜrfell beauftragt wülden. thein. 1(). Jahrgang" HBft-,2, Juli 1938.

Dcr Stand dcr Bamubeitf"lllln Uf"I' Oder und den schlesiscIlen Staubecken. Die Inhalt: GesChäftshaus-Bremen, "Sögf'straße 6Ea __. am Wd.Il"_ _ Vel'wnltung- _
BauarbeIten zut" 0 der ver 1 e gun g bei Rat Ibo r sehl'itten im .Juni so weit gebäude der SacJItleben, AG. in.  öJn am RheHl. _ N<>ubau der RailfeiseD.kns _'--', infort, daß Im laufendeJl lI'ronat de!' ein KiJomete.r lange Abschnitt 4 f<'IiiggestelJt Greifendorf-Vierzighuben bei Zwlttau. _ Rfnghaus 1!1 Zwickall. _ Zwpj GeschtlÜ:;o_
sein wIrd. DH  Baual'beiten am A d 0 1 f -llI t 1 er - K a n a I, dem S tau - häuser iu Vorarlberg. _ Sparkasse deI- KapItal-VeI'S1ehel'u:ngsanstaJt HlUlllon>r.
b e c Je c n S tau wer tl e rund Ha f enG lei w i tz wurden Im Juni mit rund - Kaufhaus Schreincr in Graz,.- GeschMtshaus KJatt in Wittenberg. _ Ka!n_
2800 Al'bei f'rTI. planmiißig fortgefuhrt. Im llaf.en GJeiwitz sind die llauptsäeh- ha1Js Neubau Just in OppeJn OS. _ Ballca d' ItaUa, FiJiaJe Tl'1<:;!t. __ A}lgemeimlichsten Erdarbe!tcn becndet. An denl III Ang}'lff geIlOmmencn S tau b eck e n Ortskrankenkasse in Pfarrkirchen.
Be r g hof nehmen diE' Arbe!ten an der Relebsball!!Verkgung ihren planmäßigen Du Stahlbau. Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, BerJin W 9, KÖthen0r Stl'. 3$.
i'tt;ad /l.b su nbd;  u int r:hna  \ r   e: i  4    t af w:i::1 1 ; f  Lg      losf   ang. Heft 14}15 wm 15. Juli1938. Preis des Ja.hrgmrg!.iS ).[1 RlII. \\t'id
neten Wasserstandes "?"cuer aufgenommen Wel'1len. Inhalt: Das Verhalten lällg,.;beanspruchter Sehweißmi:hte und di.., Frage dtor  >l'

\Vl.Jr darf Hnuhilfs:U'beitel." ausbilden'; Untü' BezugDahme auf den Ausb,1- sarnmcnwirkung von Betric:bs 'u.nd E:!cbrumpfspannungen. Von Dr.-Ing. K. Klop­
dungsvertra.g für Hilfsarbeiter des Bauhandwerks, die in zwei Jahren zu gelern- pel, o. Prof. an der Technischen Hochschule Dal"I1lstadt. _ Die Spalumngs\--.on 'l­
ten Bauhandwerkern herangebildet werden, 'weist der Reichsstand des \:l.eutschcn Jung in geschweIßten Stumpfstößen. VOn Privatdo:<:eIlt Ing. Dr. Km'1 .Jezek, \Y1("-11.
Handwerks da.rauf JUD, daß die AusbIldung von BauilHfstu:beitern mu' von solclÜm _ Beitrag zur Bereehnungbogen.(örmig gekrummter HauytÜ'äge:' st:ähl.cJ'Jlo'
Unternehmern vo-rgeuommen werden darf, dw die Lehl'lmgsa1.l3blldungsbcfugllis 1!:isenbahnbrüeken. Von Techn. Reir;hsbalmobennspektor Haller. Er urL _ Die
ilu Sinne des   129 der Reichsgewerbeordnung besitzen. Knickfestigkeit de:s:Stp kwerkrap--1!1ens, TI. Von Dr.-Ing. ]'L. G. Puwe n, Wiel1.

Ein "'asserlmiftwcrl;, das )11an nicht sie1lt. EJne Ilf'Ue Großtat deutscher Tech- 'YiI'tsch ft1ic.he Hlli"zbriefO,übür Stcuer-Verk.ehrswesen, WinschaÜsknncl0. £.uc!<.:>lf
uik. Mit einem feicrlichen Akt wurde das nach den PJällen von Landesbaurat Lorentz Vel"Jag, Charlottenburg 2, BerJiIler Straße 42/'13, 19. .J,,-hrgl'ng. T'rel;sArno Fischer, MÜnehen, erbaute Untcrwasserkraftwerk an der IUor bei Steinbaeh Üerteljährlich 7.95'RM.
im Kreis Memmingen !:ieiuel' Bestimmung übergeben. Kein WehI', kein Stau- Inhalt der LieIerung-i28 vom 12. ,Juli 1938: Verschiedene Hamlwe
damm l(eine hohen Bauten verraten. dan unter den brauscnden \Vassern der dei' Praxis. Von Kart Metzg,:;r. ,Syndikus der H!J.ndwerk kammcT
I11er ein gewaltiges Kraftwerk verborgen isL Unberührt erscheint die Natur, UrlrlUb der JugendlIchen DurchfühluJlg des Albelts",-m atzes Von
und doch waren hieI. eill Jahr laI)g El'd- und Betonarbeiter. Monteure und In- Dr Karl Peter BeJ"lm. _ ReIehsulkund<>nsteuel (F01tSetzUll';?:)genieure rastlos tätig. So stellt Gestalhmg und Durehfuhl'uung dieses Unter_ Woche Nr. 28.
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Todesfälle
BresJau. Tiefbauunternehmer Philipp K 0 s c h Y k, 72 Jahl'e.
Dresden. Oberbürgerll1eister L R., Dr.-Ing. e. h. Bernhard BI Ü her, n J"IH '.
Weinote:n bei Tilslt. :i\'laurermlistcr Fram; Stenze}, In Juble.



(Fortsetzung)
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Pommern.

Stargard. Neubau 1110 I'olkswohnungen. Pro]. Bauh. Stadt. Ausf. noch
nicht vergebcll.

StcWn. OroßlIIarkt Sitberwiese. NeLibau einer dlittell ¥erkaufshalle.
Proj. Ballh. Oberbi1r ermcistcr. Baul. Stadt. Bauverwaltung. Rathaus.
Ausi. noch nicht vergeben. Die Lieferun  von Mauersteinen ist aus­
geschrieben.

Stülp. Am liase[weg. Neubau WohtJhaus. Genehmigt. Bauh. Dr. Meltz,
BjsllJarckplatz 4. Ausf. Bauilnna Jahr, MackensenstraBe. - Am
Zegcnhagen. Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. \ViIli Jost, Groß-Garde,
Kr. StoiJJ. Ausf. nicht bekannt. - Große Ankerstraße 23. Neubau
Lagergebaude. Gen. Bauh. R. Pühl, ebenda. ,Ausf. li. Vogt, Gänse­
\'.leg. - GrÜner Weg. Neubau Wohnhaus. Gen. !Bauh. A. Lossin.
Probststraße 20a. Bau!. Architekt \Visnicwski, Ringstraße 10. Aus£.
nicht bek;;;unt. - Hans-Maikowski-StraBe. Neubau Wohnhaus. Gen.
!huh. frau lvl. Mau:, Glo\\-itz, Kr. Stolp. Bau!. Arch. Rahn, !Blumen­
traße. Aus!. nicht bekannt. - Neutorfeid. Neubau 17 Doppel-Wohn­
häuscr. ,(Jen. ßauh. u1ld Baut. Poinmersche lIieimstiitte, Köslin,
DariJ.iger 5traße 55. AllS!. nicht lJekailut. - Palbitzkestraße. Neubau
\Volmham. Oen. Banh. A. König, rrranz-Nitzke-Straße 10. Bau!. Arch.
lieider, Bendkowstraße. J\usf. nicht bekannt. - Schlawer Straße 112.
Neubau Tankanlage und Warterhaus. Gen. Baull. Deutsche G.asolin­
<\0.. Berlin-CharJottenburg 9, Kaiserdam1n 43. Ausf. nicht bekannt.­
\VerdcJ1siraBc. Neubau \Volmhaus. ,Gen. Bauh. r. Dobrunz, ifröbel­
straße 1. Aus!. nicht bekannt. - l\eubau Vlohnhaus. Gen. iBauh.
Franz liÜhner, Stargard (Mecldbg.). Bau1. Architekt fteider, .ßendkow­
strJße. Ausf. nicht hekannt. - Nelibau Wohnhaus. Oen. iI3auh.
Ä. tÜlITPt. Gcrtraudenstral1c 6. \Ban!. Architekt Schlieter, ftjndenburg­
straße 3. Aus!' nicht bekannt. - Neubau '\VOhllh8US. Üel1. !Bauh.
fr,m Schulz, GrÜner \Veg 3/4. AusT. nicht bekannt. -_ Neubau Wohn­
haus. Gen. Bauh. f:. MC5-'cr, Kilsterstraße 37. Ausf. iBaugcsch2:ft
'Vi:;c1alrn. Birkow, Kr. Sto]P. - Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. Karl
Jakobi. Lossin, Xr. Stolp. BauI. Architekt lAIbrecht, Am Hnrtkamp.
<\usf. mcht bekannt. - Neubau \Vohnhaus. Gen. fßauh. K. Scheibe,
Giin e\\'e;,; 30. ,Baul. Architekt Buchholz, 'VVasserstraUe. Aust nicht
bekannt.

Stl":.lISIlIid.
nicht

Pro!. ißauh. Stadt. Ausf. noch

Man beschäftigte sich u. a. mit
Vereinilgk'n OI'anz.sto:fbbItikc!l,

für \Verksangehödge zu

Prolo l13a11h. Stadt. Ansf. noch

Proj. .ßauh. Gemeinde.

Wartenber , Kr. Pyritl. Neubau
meinde. Aust noch nicht

Demmj!1. VcrbleitcIUng und Neudeckung der 'Reichsstraße
Siedlun.i:( Zarrenhn bis zum Stadtcinp;aTlg Jarmen. Proi.
Dcrnrnin. Ausf. nicht bekannt.

Proj. Bauh. Oe­

", --_."""
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Aken EIbe. Stadtverwalhtng pl.ant Ef'l icbtuli1!g cme s. feucr,wle!hTde.pnts mit

drei \Voh]]häm.sc[[l.
Auerbach Erzg-eb. Die Land'essiedhmgsg'eseHschaft wird 'hier in J(>ürze

30 Vol,kswoftll'un.gIen cuichtell lassen. DCT Bau an d'er JaJmstnaBe wlTd
i,wr Seille\bru!lIg der \VOhI1rWI}.>gS'l1I0t bei:trau;'en.

ßautzen. Der W'eg,ea'Usschuß de'f AmtshauPUmI3Jl1llschwft J3autzen plant Aus­
hau, .Ernremre:mJig ,und Veroessernng von rund 30 Kilome er BeZJiliks­
S'tTiaßen. f',ür dje Landstraße-n zw,eitcr Or,dnung ist ein OcsamtbeN ag
von rttlLd 414000 RM. vorg-cs-ehen, VOn drem rund 211600 RM.. für
gröBere Instarnds'etz,U11 '1Sarb;eiten auJigewendet werden.

Bernburg Saale. 304 Worhlitmglen. iOep1. Bauh. Junkers-Vile.rk.e. - Yiir die
.Errichtung eines f1aUcl[Jsch\\ InTIll'hadc.s haben die Deutschen Solv,ay­
werke 50000 I(tM. 'g'Csfiifret.

Eilenburg T,hür. Durch Ga-ulciucr-StellvertlrletTer Trc:scche c-rfoIg(le dic G:t"Iunid
sbCi nlC'gung ,de.s Großhe.1ms ule.r ti!itIrer-J ti',!.;,cnd.

Eisenach T.ruUr. St dtlv'erwal'fi11.n1.z sberht chie ,.Errlctttll\!1'g von 200 Wohn­
häusern vor.

Erfurt Thtir. oDa'S -R.eic.hshal1'aill1t, W.i:Hh:C'lmrstraße 33, plalfJlt Erwefteru lg'Siba,n
des La,nc1es.a,pbredt.3'amtes.

Guslar. StadtV'e'rwalr.ulJll': pIant Scharfurn.!( ,c,in1err Noro-SÜd- und cjUlcr Ost­
West-Achse. DJe Nord-SÜd-Achsle wird im ZÜ'ge der l1anlfb,urger und ,der
\V'eil1rdenSitraf,Je, ,des Bo.!t]rw;eg, der Sfiobe:nMraBe und dler W oHenbüttde_r
Straße V'CrJ.äluf'Clr, die {)st-We-st-! C:hl$le von der ftdmsvedt:er Straße ulbelr
Wörth- Ulnd CampestrraHe, AUgUSVll'srplat:t, Bmc.."hw'f- U'I1Jd A,d'oJ,f-l:Lit1er­
WaU und Sop!Üenstmß'e 7,ur JiIiJdeshe;iuncr StraH'e. In Kürze saH ein
D.un:hL'.mllr'\!'sba'hn:hof Ke'baut werdreTI. iDam.eblßn isrr <e1IJ.re l{'e ihe öHentlidlle'r
rBal1ten vmrges.ehiern. D e S1IaJdt wird liIl1 ,dreI[ fr,üheJ:1en Bral1erci Natt:er­mann ,e.i:n Kino m t 800 Sitzplätzen erhalte'll. '

Grcßenhain Sa. NelITbau e1i1ne.r Autüh>wJl,e mit l;we,i \Volm'Ulllg1en. GevI. Sam.
Kraftv1erkdlrSge.sdlscooft, DrresderJ. Awslf. Baumeister StfaJuß. - Ein­
famrIri'en-W,olhnh:ans. .Qepl. iBauh. StwdlLoorat iFe-1ix Sclwey,er. Groß;e'll­
hafm, WaIdaer StJra-ße. A'usf. mach nil.TIi; rhekanl1t - Bi'llba;u eUlI1Ier WO'h­
nlllng v,on vier RällJl11'cn lIind Kontonawmcn. GDn. tBa,ult. r-rau l?os,a
Bergler, liolod!iJLgh:ausenrj,nrg. Ausf. OwbS'ch &. Schin. - .Enic:Moog von
zwei Vjeriiamr iren-WohIlhäus'ern. Gepl, IBau'h. Ha'u:.giCnOSsCiilschaJft für
Großenihadn 'li'l1,d Umg. AUSif. ßalUfficiste,r Möll.e'r, OroßeM'ain. -- .Err1ch­
tun,g von fimf Sec-hsfamilien-\Vohnmäusern. Ge-p1. ßawl1. Lam,drels.'s,fcdhmgs­
gesellschaft 5achse.n ,jn D:I1csdc'I1'. Arusif. noch nicht bekacr-J.lnt.

Kleindembach. Kr. SaaUC'1d. .sc<hlac-hth us. Proi. Bauh. Roscnlbf18Jllere:1
PößIile'ck.

I(lingentbai S'a. Für .den Bau von 60 VoIkswohuu'nig;e-n hat die Stadtver­
waltunrg 'tin Dar1.ehen von 84 000 RM. vO:t1gIe:seol1en, wekhc.s an Idi'e StIed­
1U1tlg-S- und Bauge-nosseIl.sdIIMt Sac,h.gen wreJit r ewährt wirrd. .ferner
Stiellt d.e'l. ftaushalts;:l3iil .M.Ütel für d.ile .Enfühtung dies 'geplanten tiJ.­
Ue'imes 1.DOO dien Sau einlc.s Wohnhauses mit ,sechs \Vühnllll'Jjgen vor.

. iagdeburg. Die RatsherreJl hahen ,etie Planung einc-r Anl'aJ e e,fues fuß­
gängcrste;iges bei ,dem nre'we-n Stawwehr am fIef11eruknlJg' IbesehlosrSen.
Die General-Belmy-Straßre. ,d:i,e an der G}ei'ssch1elli c der Str:aßenbahn 15
in den PecJuilUer Platz münod,et, soll .a1s BfiÜckenZlUb;' iib'er die .EIbe sti:d.
lieh der RotehofllspitZie die Vie.l1b:indwug lJTIit ßucka,u !hersteHm. Ein
wej crer &bauwtlJgsplan bctrHft rd!i1S Gcländ  zwJ:s'chren Q}ve'llstedve-r
Cha.ussee 'lmu der Harsdorfer Straße als UmgCJhuJ1Jg,sstnaHc. Der Au."i­
bau der Straße<n 783, 794. 795, 790, 791, 792 wird :i'll<s. esamt 250000 RM.
eflfordcm. Der Ausbau dreI' BanckstrraHe, OhTestraßre, Roth,e:nseer Straße­
liSW. vor den Barutcn des Vere.illls Hir Kle'inwoJmungs,wDse.n beansprucht
70000 RM. Der weitere AJl1s<bau der Lerlpz<ig,er Chaussee und ,d,er ftahne­
mann-, Iia!g'edorn-, Knetsehmannstraße, .JeT 'N eilnrerbenaHcc lmd des
NeptLmweges enfor,d'crt 200000 R1\1.. rür dk WIeHere I<c.naIrisi'erunrg der
Insle.her Straße uoo der .Eupeller Stpaße zur .Ersc:hncßu11Jg deos Ge.Jändes
westlich der Nellstadt sInd 17,5000 RM. vO'rg'eselJreal. _ Oebäru:de der
Flirma Krupp l"ahrzrewg GmbH. dn ,der Lli"b-el:ker Straße aJhgebra,nnt.

Neubrandenburg MeCJkl. St<IJdtverwalt!l11Jg piant hint'Cf ,dem Bahnhof iJm
'Bogen der iJ"'rried'iä-nder EiSlwbahrn ,den ßau einer Schule. Auf den ehe­
mals DfeJwsschen Hufen wer,den mm weitere 80 Volkswohnung'cn ent­
stelhen. - Hau ei,ner Sportp]at7.a,1Jlage. Gep!. Bauh. Sta,Mverwaltung.
- Im Rahmen der großen Tollensee-I?egulierungsarbeiten wurde jetzt
mit den Wasserbauarbeiten am Landgraben begonnen.

Neudorf a. d. Spr-ee, Post KHx ilbelr Bautzcn:. Der WCJg auausschuß der
Amt-SJhauptma'illiscl1alft Bautzcn plant Err'kMuug ,einer neuen Brück>e.

Riesa Sa. ZweifamiIien-Wohnhaus. ProJ. Sallh. Max \ViIk1elm, La1horant,
Kirchstraße 32. -Bau!. P. Göp:f,ert, Arcrhitekt, Ricsra. iÄ'usf. noch nicht ver­
rg'eben. - Tankwärterhaus. PrOj. Bauh. Otto ltübner, Tankstellenbe­
sitzer, Hahnhofstmße 5. !Bau!. und AllSf. noch nicht ver;gebcn. - Zwci­
famJ;lli'en-Wo;1mhaus. Proj. Hauh. Otto P.ratN, Postscha:Hner, Damm
WCig 3. Aus!. Herrn. Kau,b tzsoh, Baugewerk,e, Riesa. - Umhau des
WOIhnge-'bäurdres. Prrürj. BaQ1h. Fr. Krct7,schmalNl, Ste.uerpr.aktirkant,
Grüßenhaina StroHe 23. lAust Bau.'?eschäJt l ichar,d und ,Helmut \Vach­
witz, Riesa.

Schwcrin Meckl. 'Der MTV. Schwer,in von 1859 hat den "Friesen,platz ll
östHch der Fr,i-edr.ich-rranz-Straße an die Kleimvo:hmmgsrbaugesel!sch,aft
zwecks BebauuIlJ}; vün WohnhäJus'Crn v,erlmuft.
so daß di,e Straße hier bis 7Jl1 zehn Mcter breit wird.

Warlow, .,post LUidwigslust Land. nach und Irme Ie'jnrichtu-n,g des T:nans­
formatorenhauses durc.h Bllitzsch1alg zerstört. - Ge.meiindeve'rw.altun.g
plant JiJ.-He.im und Sportplratz.

Weida Thür. Neues Pü-st ebäudJe. Gen. !Bauh. rR,e.ichspost, iBaJhillhofstraße.
Aus.f. dgenre R'c'gie. - Umbau bzw. Anba.u des Wohnhauses. Ge'n. Bauh.
Walte! Bäck,er, Schänkenber;gstro$e 3. Aus£. DfpL-Ing. Star;ke. - Au.f­
.bau 'ein  Stockwerkes auf ;das Wohnhaus. .(iren. Bau,h. W.alter Iioppert,
BU1"gstl1aße 16. Ausf. I1UgO P.etede'in. _

Z rDewenz. Post 5elmsdorf Meckl. Woh.u-, Wtirtschaft.s- und Stallige'baude
mit .Backihaus rdes Bauern Peter Sterly ahgebrannt.

Zschornau "über 1( l amenz Se.. Sche.une des HauUesc'hell Gel1öftes i::!lIsge­
bra.nnt.

Ausf.



1913 = 100
Januar 1938 - 136.0 Februar 1938 - 136,0 März 1938 - 136,0

April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1

BaM$t«!Jf -UiMiI!1:}:![
1913 = 100

Mai 1938 I Juni 1938 I4. 11. 1ft 25. 1. 8. 15. 22. 79.
UR.7 118,7 118,8 120,3'"

* Durch das Statistische Reichsamt berichtigt.

Juli 19386. ]3.
120,3

lIolz
Vo-m schlesischen Holzmarkt. Dje Lage ist unvcnindert geblieben. Nach wie

vur bereitet die Besorgung von besäumter Ware lJedeutt'nde SchwierigkeIten. Uu­
bcstiumte Ware ist in genügendem. Ansmaß am Markt erhältlich. Geklagt wird
vom Handel VOr allem über Schwierigkeiten, die dl1rch das Bestreben der
LieferanteIl, direkt an dCll Verbraucher zu liefern, bei der Deckung des eigenen
Bedarfs ent"stehen. Dies tritt insbesondere beim Platzholzhandel zutage. Die
Umsätze in Sperrholz, Fur.rucrcn und Hartplatten zeigen gcgcllubcr der gleichen
Zeit des Vorjahres eine Steigerung. Auslandssperrholz ist zur Zeit E;f'nügend amMarkt.

Der Holzve:rb:tallch in Dentst'l1land. Bl'\ilarf und VEirbrauch von ITolz haben
sj( h in flen letzten 3ahren in Deutschland stark erhöht. Nebf'n der vermehrten
Bautätigkeit wirkte sich die Tatsache aus, daß das Holz für eine Reibe neuet'
synthetischl;'r Verfahren fiel' wichtigste GrundstoIf geworden ist. So erklärt !;s
.sich, daß der deutsche NuhhoJzverbrauch von 40,5 Mill. fm 1934 auf 48 Mm, fm
1937 gestiegen ist und daß df'r Bedad für 1938 sogar auf 54 MiU. fm geschätztwird.

IIoJzverbrauch Deutschlands (in MiIJionen Festmp.ter Rohholz) :1934 1935 1936 1937 19381)29,9 34,1 ;13,5 39.0 45,010,6 11,2 10,5 9,0 9,040,5 45.3 44,0 18.0 51.017,8 18.1 17.8 14,5 12,058.3 63.4 61,8 62,5 66,0

Nut7.holzer7.8Ugung ..
Einful1rüberschuß ....
Nutzholzverbrauch .
Brennholzanfal12) ..
Ges. Holzvej'brauch

I) Vorausschätzung. 2) Brennholz im engeren Sinn.
Die Dcckung des deutschen Nutzhoh:bedarfes wal" im 3 abre 1937 nur mit rund
81) v.I-r. ans eigenem Holzeinschlag zu erzielen: zum Ausg-Ieich mußten rund
9 :Millionen Festmeter mit einem Devisenaufwand von 240 MilJionen RM. aus dem
Ausland eingeführt werden. .Angcsichts des weiter steigenden Bedarfs kommt
den Bestrebungen auf eine verbes erte IIolzwirtscbaft l1nd eine rationellen> Aus­
J.mtzung !leg deuwehen HolzanfalJes besondere Bedeutung w.

; g  I  !! i!!!lP   1!I
Die Trenbau AG., die vom Reichsstand des deutschen Handwerks zur Finan­

7.lPTung und Ueberwachung von Bauvorhaben geschaffpne Gesellschaft. hat nach
dem Geschäftsbericht im Jahre 1937 die Erstellung von 4511 Wolu1ungen mit emem
Gf!samtwert von 48507800 RM. ermöglicht. Ueber Ihrf' Tochtergese1Jschaft (Ge­
s llschaft für zweitstelJigen Grundkredit, Deutseher Bauspare!' AG.) steHt die
Treubau auch zweite Hypotheken zur Verfügung. vor allem für Eigenhf'ime. fü"
die das Reich keine Bürgschaft libernimmt. In geeigneten Fällen wird die Zu­
t€;Uung eines Bauvorhabens vorfinan:äcrt, so daß nach Abschluß eines Rauspar­
vcrtTages sofort mit dem Bau begonnen werden k:nm. 1937 wurden BauvorhabeIl
im Werte von 9440000 RM. vorfinanziert gegcn 5 !l9B O[}O RM. im vorhergehenden3ahre.

Der Reichs"-erhand Deuts her Heimstätten, der Spitzcmrerband df'r in allen
preußischen Provinzen und auch in einigen deutschen Ländern als Organ der
staatlichen Wohnungspolitik bestehenden Heimstätten, macht tn seinem Gesehiift.s­
bericht fitr 1937 interessante Angaben über die Wohnungsbaut1itigkcit im Deut­
schen Reich im Jabl'e 1937. Danach sind von den insgesamt errichteto"'n 308000
Wohnu:hgen durch Neubauten 300 000 Wohnungen und \'on diesen wieder rund
105000 K!einwohrmngen gleich 35 v,H. mit Förderung durc-h 6ffentHc}Je Mitte] er­
Btel1t worden. DIe deutschcl1 Reirnstätten, deren 'JfatIgkeit hauptsächlich auf dem
Gebiet des sozialen. d. h. des mit öffentiichen Mitteln geförderten Wohnungs­
baues liegt, Mben im Jahre 1937 rund 41 001) Wohnungen errichtet. gleich 39 v.H.
der oben erwähnten 105 000 Kleinwohnungen. Bemerkenswert sind auch oie An­
gaben über das durch die Hdm.stätten in der Bautätigkeit investierte Kapital.
Waren es im .Jahl'e 19<13 nur 76 Millionen RM., so ist der Betrag, den  ie der
Ballwirtschaft im Jahre 1937 zugeflihrt haben, auf 270 'Millionen R1\1:. gestiegen.
Die erwähnten 270 J\1iIJionen RM. wurden beschafft als 1. und 2. HypothE'ken in
einer SumnJe von 144 Millionen RM., als öffentlichE' Mittel von 65 l\1iUioIicn RM..
der Rest uls Eigenkapital der Siedler, Darlehen der Gemeinden, Arbeitgeber usw.

Ostbee-IIolzindnstrje und Dan-AG., Stettin. Am 9. Jammr 1937 ist die LiQui­
dation der Ostsee-Holzindustrie-AG. aufgehoben und der GeschMtsbetrieb der Ge­
sellschaft wiede1' aufgenommen worden. Die Aufhebung der Liquidation ist tn
das Handelsregister gleichzeitig mit einer vorgenommeilen Firmenänderuug in
Ostsce-Ho1:dndustrie und Bau-AG, eingetragen wO!'den. Die Gesellschaft hat _
wie sie in ihrem Geschäftsbericht für 1937 mitteilt - das an die Ostsee-Holz
industrie GmbH. verpachtete Sägewerk in Stcttin wieder auf ejgE'ne Rechnung in
Betrieb genommen. Um die Gesellschaft bei Wiederinbetriebnahme des Werkes
auf eine gesunde finanzielLe Glllndlage zu steilen, wurde zur Beseitigung des
VerJustvortl'ages nud zur Durchführung außerordentlicher Absebreibung-en das
Aktienkapital im Verhältnis 3:1, nämlich von 600000 auf 200000 RM., lJerabgesE't7:C
Gleichzeitig wurde das Kapital wieder von 2000(1) auf 600001) TIM. heraufge.sctzt.
Diese Kapitalerhöhung ist durch BaJ."lO'mzahlung durchgeführt. Durch die Kapitai­
herab,;!<t7.ung ergab sich ein außerordentlicher Ertrdg von 40000G RM.. da' zu
l'Jammen mit einem Teii des Betriebsertrages des .Jahres 1937 yon insgesamt
89929 RM. zur Deckung des Verlustvortrages von 303880 R1VL und zur Deckung
einer Sondel'absclJreIbung auf die Werksgrundstücke in Höhe von 157112 RM.
Verwendung fand. 111 deI' BHanz J.st dahel'-em Reingewinn von nur 937 RM. :olns­
gewjesen. Nach der Sanierung des Unternehmens ist mit eiDer g1lnstigen Fort­
entwicklung der Gesel1schaft zu rechnen, da die in Ausführung und VOrbereitung
befindlichen Bauvorhaben €rtragsversprechend sind.

Ucbertr3ß1ne Arbeiten und LieferWJgcu

Breslau. Der .firma Th. Faulhaocr, Ladenb;:w, Breslau, Klosterstraße ]8,
wurde die Lieferung der :Werbea111agen bei dem ,YassadenabplItz Alt­
büsserstraße 10, ,Besitzer Emil R.eÜnann, Übertragen.

Firmenregister
Eröffnete Konkurse

Hohenstein-Ernstthal. Architekt Kad Walther FrinzeJ, Hohen­
stein-Ernstthal, TUrnerstraße 1. Konkurs\Terwalter Bücherrevisor Paul Vogelhier. Anmeldefrist: 10. August 1938. '

je s sen Elster. B;mmeister KD.rl Paarseh, Jessen, EIste". Adolf-Hitler­
Straße. Konkursverwalter Bücherrevisor ReiIlrich Grobleben Zahn". Anmelde­frist: 3. August 1938. '

W i t t ich e n a u, Kr. Hoyerswerda. Eigenheun Baugenossenschaft eGmbH.,
Wittichenau. Konlml'sverwaJter Rechtsanwalt W ichert. Hoyen;we!'da.
onz 1938 Heft 29, Seite XI 21. Ju1i

2Jie.Ji:a  fWt a,c,,8:fPl¥:fieÜ
1'P  iH  !läuß1-tfuv/7 .4WA-­
Ein schwieriges Proiekt, das zeitraubende Massen­
und Statik-Berechnungen erfordert, doch ihr Ter­
min kann eingeha!ten werden und die Ausrech_
nungen sind dabei unbedingtzuverlässig durch den
Mercedes Euklid Rechenautomaten
Diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmo'-schine

erlaubt gleichzeitiges
EinsteHen zweier Fak­
toren. Sie-multipliziert
und dividiert selbst­
tätig.
VerlQngen Sie bittePTG­
spekt sowie kQs#enlose
Vurjiihrungu.BeTutung
vQnunseTenSpezialisten.

MIRcmlel
ßOROMASCHINEN_WERKE A.G.

. ZEllA.MEHlIS IN THORINGEN

12/1/28

1a E')E!JEj.00iE3lSJrJsmlmE3m1 t'!j!ä0r;iUrJ1mrnf ,

PnpierOEWebeslreUeD rund

für Leich b;;:H3i11JaHen
liefert preiswert

IEI. 1{(j)!.II.MA I\!, Webe ",i
Ernsdetften ä  W.

g'iI<!I;g!f;jeeuJ'Ue:s-e
@efl  ell  rn

Qoa  @m  mQm00 gDrnQEmßmDB   m g a m8 ED

m" " !"t   ", """o;; . Wii11't"'ii/"i7 " +!>"  , ?< ,,,, ,,,,, ;o, ,,,  ffAg   tID!ro !   B%,:,\?,;.",,:; ,,")j:1'''A\'''' 'i-';;_'_'_'''4<

\Vir halten vorrätig:
Vordruck: 136: Best tigung für die Dringlichkeit dei' Lieferung von

Schnitthölzern

1/0 r d r u eh: 135: !Bestätigung der \lJehrmachtsa!Jiträg  zm Er!;s,ng!J,H
bed,si'fsscheinr;flichijger !:lohsgoffe

10 StÜck 0.50 / 50 Stuck 2,  I M, ztlziig!ich 20 Rpf. Porto
Gegen Voreinsendung des Betrages / Sonst Nacl1n:,[lInc

fJjIDIT'e tr/fii'",Hi'"   MiJmJe t
ßresJau 2. Tauei'i ziienstraße 29, Sammelnr. 588#
Postscheck-Konto: Amt Breslau Nr.3191

D!i"!!.E  $;.e!)"'en
Ge i'UtJde  1699
fon:1ularverJag

! f"k;J;({T;i";"i!t'"tW«'! ';'ti';"'tOi':.2ti(S,;Jf'%'F,']""  ;',yr  \,(0''' ''-",,  -,<,,-Z; 1T'?T::
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:  UZ   :;   ::; ; ne15 r  i        glriiB1elmöftBii r
Tle!lm.n) -=- GrÜ  I C :  ; ; ; : &r   g   flrit  KÜhne'R :t   e r g 250
Mmt rnrufung nt;uen Pru!lIngS ,dlll.mrn. 6aft 25 Jahren tl'leltausemtfach bewährt, eJitlll'I

1  :;5 ;t ft \;l'u t;;; !;   fe  11 auch bei lJe,chranktiJn Baumitteln anwer.dbarWi"terscmester'!l31_35:300Stlldicrende

des gesamten Hoch-,
Tief- u. Eisenbetonbaues

Herausgegeben von Zivil-Ingenieur TönsmannAusführlicher Prospekt kostenlos!
I "i@Wi.)JWi  fj'Hili  ed  c Yeli'Da h Wla!YIwab@U'$i ($a8. e):&

fit S5te Ben=A...ge ot!:e

Von Reichsbeh6rde fiir große, interessante ßauaufgaben
wenjen gesucht:

IJ 2

,

I

11

il  b ulJeG:hnlker
mit ErfaJJrnfw,: im cisenbe!onbau und Statik,

[ur Büro und Baustelle.

Vergli!um;en nac11 Tarifordnung A. Zureiseküsten, Trennungs­
cntschädiRung, Umzug-skostenbeihi1fe, Übcr"tundenver.Q;iitung;
werden den bestehenden ßestimmungen cnt.<,prcchcnd gewährt.

Bcwr,rJungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisahschriften
werden erbeten an:

IRtIlJ!H i'!1lü1lSUHm !\I'Ji!'li1It K!!! n !IUH'

VJI!1$ltJl1'mfDäld . Sl:hölmia1i!J!iJ!!raßre 5 /5!.

f!i IIOi&:Jwe @& W!'dda   IJIi $ IIii, I
und Buro

mit Reifezeugnis einer staatlichen oder staatlich anerkanntcn
höheren technischen Lehranstalt für bald gesucht.
Vergütung nach Gruppe VII-Va TO. A (früher Gruppe VI­
VIII PAT.).

Bei bes ndcrer: Leistungen in Entwurf und Prü ektierung auch
üruppe IV TO. A (früher Gruppe IX PA T.L
l:insteJ!ungsgesucl1c unbescholtener Bewerber sind mit Lebens
lauf, beg!. Zeugnisabschriften, Lichtbild und Ariernachweis
(auel! dcr Ehcirau) unter Angabe des Dienstantritts bald an
das Hauptverwa![Uugsamt zu richten.

Der Oberbür e!'meister der flrmptstodt BreslulI,

mit abgeschlossener Baugewerkschule für Bauleitung und lfd.
Dienstgeschäfte zum alsbaldigen .Eintritt gesucht. Vcrg-üiung
nach Gruppe VIa der ']D. (früher VII PAT.).
ßewerbUl1..g-sunterlageJl mit Lebenslauf, ZcuPJIisabschriftcn, Ver­
sicherun  der arischen Abstammung und dem Nachweis der
pülitischen Betäti!wng an das

Preußische Staatshochhaui5!mt SOi'aIDl.

11

für Bauleitungen, u. a. die interessanten Bäderbauten in Bad SaILbrunn*
ge s u c h t. Angebote mit Skizzen, Lebenslauf und Zeugnissen an das
Pi'. StaatsJl:Jtochhauamt in Schweidl11litzlSchles.

r
mit Unternehmerpraxis, erfahren in Bauleitung und den damit
verbundenen Kalkulatiot1 - und Abrechnungsarbeiten für sofort
oder später gesucht.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild,
ZcuKfJisabschriften und Geha!tsforderungen erbeten al1

G or!J Euß. B!lUge c!lßfI. Gri!!eilhuinicben, Kreis Eillerleld.

Für die ßauverwaltung unseres Iand- und forstwirtschaftlIchen
Betriebes s u c h e n wir

jll.!lI'!ge!1l Bautec:hn
Absolvent einer ßaugewerkschule. Angebote mit Zcugnisabschr.
und Lebenslauf erbittet

ilauptvenvaltuny der Gräll. .. Brühl'sehen Güter, prürten NIl..

B O !! e      ! !! /   O     i   e  !stelle ab soiort oder spater Anfäng'er) ab 1. AU l!st 1938J(esucht. oder später gesucht.
Albert Holz jun.. Saumelster P. 1!;@I!IIWiiiH!!I'sd\HIi! l!irl:i'Jsi'l
Falkenburg/Pom. I!! al.i1!:!1S$ tIJäf&, Ii'/!'sysial:ilft.

Ir Bocbbautechnlker
sauberer Zeichner, erfahren
i. Kalkulat ion,Küstenanschlag,
Abrechnung, .Entwurf. Statik,
für DauersteUun2 gesucht.
Angeh.mit Gehaltsansprüchen,
Lebenslauf, Zeugnissen an

Adolf Kube. Baumeister
KÜ$trin.Neu.tadi
SchifIbauerstraße 24

(Bauführer) für BÜro und Bau­
steHe ab 1. August oder später
gesucht.

Paul felle. Baumeister
Brieg, Bezirk Breslau.

In. HotbbilUlccbniker

I

und GehaltsansprUcheIl prbeten an
Architekt Hellmut Eck e- J:' <;. c h a m,
Baugeschäft, Döbeln   Großl,&uch1it;o;.

für Büro und Baustelle zu soiort
oder später ge s u c h t (Dauer­
steJ]ung). Offerten mit selbst c­
schriebenem Lebenslauf uml Ge­
haltsansprÜchen sowie Zeugnis­
abschrfften erbittet

. R. Prni:dafl!' 9 Zimmerei u.!ägcwcrk
Regenwalde (Porn.)

Beooerbungen beine

OrIglnalzeu2nlsse

benD en !

Für die Schri1eleihmg verantwortlich: Paul Neumann, Sroslau.
rur den Am:elgentefl u. Geschaflliche Mitteihmgen vell'afl!woi'Uich  Waller Strilb:, Breslau. D. A. 2, VI. 3S' (Ostdeutsche BrlU,ZCJtuug und Mitteldeutsche Ball-Zeitung) zus. 390£1

Am:eigcnpreise: 1/, 11, I/  11. I l! 1/6 I/  'Iio '/17 '/16 '/'JIJ I/Jij J/ fJ 116() i:) elle Nachlässe und Vorzue;spUH:o:s nach Tarif,
180,_ 90,_ 60,'::: 45,- J6 ,_ 30,_ 22,50 111,_ 15,- 11,25 9,_ 6,- 4,50 3,- P.M - Gültig ist z. Zr. PreJsllste Nr. H vorn 1.1. ::'8.

Poslauflieferung: lIIinwo('h, - An;:eigenscltluG: Jm,not:lg 11 Uhr. - El'schelnungsiag: Donnerstag. _ Be::!:ugspreis: M0l11ttl.l,30 ltM.. vIerte!!. 3.90 RM.; bei Postbelu  ei!l chl.
6,08!{p[ Zeitungsg:ebül1r zuzu:;:!. () Rpf. lJe5IellgeJd. _ Einz<dhe!tU.4U H._\1

ar srar  t ;: ce    ;: ,trA i     Js:;'55   4q-46 f LCiP  s c e  k dJ1 O h  ;trL : zr:r   i  1595 I Polen: P06lBcI        g. Amt W:mzawa ! g   k : ffr  :  t i keh d :  UB : V  g



_ _ s u c b c für soior' od. aucb später l 5!iIJj!!:talm A fifila!Sii1tl!lnilJj!!i!!l .]"ngeren, . , IiäHs Ha!J!l1'fiJl!'m1I;tilliJi'
Ho hbiuled/jiDJlker Pani Rlose,lobbrülk, Emdenweg 15, üb. HrBslan 1.

mit abgeschloss. Bal1schulbHdun , ..
tüchtig im Entwurf, Vc,ans hlagen  il!!d efj'I!!I!\uJlier d\iJ:r H i
f r e;,;  :I 'elh g   h  e   f1 f  Hir lIo. h-u.-.1'ieibau  2 Semester): S:Cb
Lichtbild u. Zeug"nisabschr. erb. an Beschaft.währ.d Fenen v.1.8.-30.9.38.

GIIJ1S!!. 1@!I!! !!RiI. Baumeister Zusliriffen an Reim,nn, Ole,lau.lehm.,.. 41,beiV'el.
M e s e r i tz r Grenzmark Posen - Wesipr.

seJbsHindi  arbeitend, fiir Zim­
merei und Sägewerk, rum 1. Ok­
tober d. J. gesucht.
Bewerbung. erbeten an PinTIaHelm11th Hriesmann

Treptow /Tolhmse.
Strebsa mer

Alleln-Buchbalter
.-.- zum 1. Sept. gesucht. AusfUhrt.

Be\verburl'2;en mit Oehaltsanspr.
-und Lil:htbiId erbeten.

Aug. Licbich  {j'I1adenfrei
BaugesclÜifl. Sägewerk, liolzbandlung.

KSMV cd. Miei:e::
1111ftune 1 -'--l ä ,
1 lamme lW :2B  ,
1Irelfbaeaero,  bm
1 KODil!lre!;IOr

6 cbm AnsaL1g11ng, gesucht.
Tüe YigeTechfi'\)iikeU'"
flir Tief-n. f.:isenbetonbau f.Ostpreuß.,
Berlin und Nordostseekliste gesucht"
Possekel &. Schader. Kom..Oes.
B:erlin SW 68, Puttkamerstraße 15.

n Stelil!lI.6eSilChli U

Hodl1biutechniker
sucht Nebenarbeit
Wr  Anfertigung: von ßauzeich­
nungen usw. An ebote an

A d 0 J i Don i k e, Königsberg/Pr.,
Boyenstraße 2 a.

Baulachmann
sucht leitende Stellung für Mau.
rer-, Eiscnbeton- und Zimmerar­
heiten Treppeugeländerbau, bis
schlüsselfertig, Kalkulation, Ab­
rechnung, Lohn- u. Buchfühnmg.

'Emiltlielschcr.Brcslau, Vierturmstr .13.

!Mawnrer a I!A1nd
Betoßpoller

mit s5mtl. ins Fach schlagen­
den Arbeiten bewandert, sucht
sofort Stellung für Großbauten
(Gegend gleich). Offerten mi(
Lohuangabe an

Jahaßn Wiezorek, in Proskau in Sehles,
über Oppeln, N-Welt 42.

Brunnenbauerssohn sucht
ADiangsstellun  als

S«hä htmeister
Kenlltnisse in Drainage-. Vorflut-,
Kipp-, Straßen- und Planler-Ar­
beiten, Nivellieren u. Ahstecl-:en.
Angebote an

M. tlellmiCh, Petersdod 61 Üb.Spfottatt.

BetonpoUer
z. Z. R. A. B., S u c b t Stellung
baJd oder 1.8. 1933.

M.Schmidt.Breslau 1 0, Ber:;;m,mnstr.lI

VerschiedEnes

evtl. mit kl. Sag;ewerk, von hmg.
strebs. Baumeister bald od. späterzn nachten oder zu kaufen
gesucht.
GeH. Angeb. untcr N lOS an die
GescMftssteIle dies. Zt:;;.

&; Träger I P 2&;jc 'm u.

6 Träger 130 ;e7,70 m Ig
zu verkaufen.

Hoch  und Tiefbau Oesellschaft
Aedie o!!, 11;0., 1!11I!!Ii\!ZI!l1l!

SchneUmischer
für Beton u. MÖliel mit automatischer
\>Vasserzuführung- bei einer Stunden­
leistung bis zu 6 cbm, mit Benzinmotor
als Antriebsquel1e, gebraucht oder neu
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten ul1ter N 109 an die Geschäfts­
stelle dieser Zejtun. .

Gebrauchte und neue

@1Uer Ar\!
besonders auch

füll' !!!I u£\wl<! ke
Verlangen. Sie aus­
führliche listen

. 'ii'ör5»seb, !i.eapziig \.\1 31
NaumburgerStr.25, Tel. 44361

Ba!!.l\!g Gde!f'
mit u. {)hne Re.ichsbüTgschaft, bis 99 0/0

AUSl.. 41/ -51/40f0 Zs.. \'et-rnitteltLouiis GR"ür&ber el1'
Grundstücks. und ITypothekenmakler

:Bl"eslau 13, HobenzolICJ'nstr. 84

9nge!i'irläeuü""!!3üw@ HeiinrrQch  e!?'J.de
Bres!lau 2'!1  Charlottenstraße 63  Fermruf 85308.

zumAusg1eich von Bcton-n.liohlsteindecken, lauiend abzugeben,

!lI\i\I f<iie!1!eMei 11. l!JIa IIii!l eivower  fM!el'ii,,"i i5<iJ@ f
Büro Breslau, AdaJbertstraße 128. Telefon 42833.

mit ideal ausgenütztem Rifu'raliill
für Einzelhäuser, Siedlungen und Ind11strieunternehmen

beziehen Sie von der Genel'alvertretung
Ingenieur E. :M:etzner. Breslau, Rosenthaler Straße 39
""" "" - ,"... " "'   "'; =-=,

@

i
I

I

!

Kf! s
Spezialsorten. preiswert In bester Qua ität
für Hochbau, TIefbau, Straßen- u. SahnD8u
AIJBinverkauf der Fa. Palll Fischer & Co., Königsz;;Ji

l
rrrilJ r. fIIenniiigs - Kdt..Ges. I .Deuleeh 1\:."". Der gnle Umsalz Isllbr

Postfach S
Fernruf 97



I  e !c  !   !.lb !   S !me
Melallnetzstll"sUen

I  J  2.:Er . p' k , , t ,!g g l!1. D 7t :   i r: : :as   i    ;:s  :n  ¥C   i ;    :
bema.ssc !<:lrjTe!, ko./tstreichbar. Cito.Oachanstrich sdlwarz als Dach­

I 2. B:     Z  :;     nstrich Tot, grün, graJl, braun, weiß, gelb- -,. 7ement- und Beionabdirhtung I!egen

Stoßverbinder
Unterlegscheiben

J?harmabilt Chemische F<nbrik GmbH.

I

psdlelen
billige 1I"rennw"...d bei
Wohnungsteilungen,

bei Neubauten freitragende
trockene Inne..."""...d

für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

6ipswerk Nenh10d
G.m.b. H.

Neuland, über Löwenberg Schles.

Preisliste a.Wunsch ftir Sie unverbindJ.!
iersandhausS KmS.[Dllbus.DresdeneISlraße42

Abbröckeln und Verjall, Siiur.m und
. Citom, Ma.uerschutzanstrlch .
K-S fiir Karlof/elsilos . Citid 1:4

Cf::f:F  :.k '::%';t::.::r:: kt;Jz' C;t7JRli/.'B ü :::rijf:::S::J,he;;t'-.
3. Cito-Fas!5Iadenfal'ben

zurF(1$$arknabfärblJngin Oeib, Orange, Rosa, Rot, R.eSf:dugrün, Satigriin,lila
4. Cito..lInstrlch Silber

wetterfest, Tostsicher, eil/e reine Metallkomposititm, hitzeceständig. imprftt­
nwend, nicht abplatzend für Metalle, Bleche, D4I:hpappen Jeder Art, lfel3"
kiJrper, HCll7;, Patz und Stein

5. Cito-Vesinfektionsöl
schwarz und farblos lur Pissofrs und Latrin.en.

Hug@ OU:umd!J
vorm  Max R:.lrmscher K  G.

Feuerung!- und SlIlOmileinbau
Technische BeJ:'atrml{

AUe vorkommcnd.Reparaturarbetten
GoUesberg -Waldenbuvg

TIuf150

Lomni1z (R,iesengebirge)
FerllSpr. Sammdnr. Hirschbcrg 3244 . Drahtanschrift Pharmabit, LomnitzriesengebilS0

................-----------..
! " Cilue,hoh:-Zaphm ???:trocken, % kg ab 76,50 TIM fertigt !:.  v Da     ::::..:

Frisc hwasser-Kläranlagen
nach staat!. Ri9htlmien nergestellt

Asche- und Müllkäslen
Im Ganzen od.ausTeilen bestehend

Slraßeu- und Kofsinlckäslen
d SlJstem Galger und Trockensuatem
. Monierrohre 25-125 cm f. W.

Betonrohre 8-150 cm I. W,
Schachfringe, 'l!erjüngtlngsringe"" FUß:st6!gplaitan
Diibelsteino, nagelbar

I !   !t ! n .f      l  .L  ,l

UerbllndGKlsleß
nachVorschrift der Berufsgenossenschaftenin allen Größen sowie

alle Einzelteile liefert ständig

!MI@wii:. !Böhme, VerbaJJds!off-fiiluik \

Alleiniger Inhaber: WlIhalm Sponholz
Sp&ZlaUabrik für V6rbandkäst n
BerUn NW 21. Ali:-Moabit 91/92
Fordern SIe unvarblndl. Angebot!

lIalf.!! kalf!!1!'iI
jeden Formates, auch
schwierigster Systeme
unt. Garantie genauen
Passens
preiswert . pünktlich!"""""""',,-­
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22. 7. Deutsch Krone Pr. Staatshochbauamt Erd-, Maurer., Zimm.- usw. Arb"
22.7. Uegnitz Oberbürgermeister Maurcrarheiten
23.7. Königsberg!Pr. Staatshochbauamt 1Il Tischtcrarbeiten
23. 7. Leipzjg OberbÜrgermeister fuß- und Radweg
23. 7. Wittcnber  OberbürRermeister Dachdeckerarbeiten
23. 7. Zwickau Städt. Wohnungsbau Olaser- lJl1d Tischlerarbeiten
25.7. Cottbus Oberbürgcrmeister Stra'ßennellher tcllung­
25. 7. H l1.e/SaaJe Kleinwohnungsball tialJeA.-ü. Olaser-,Tischler-u.MaIerarb.25.7. KomgsbcrglPr. Oberpräsident StraßenbalIarbeiten
25.7. Könjgsberg/Pr. Oberpräsident StraBenbauarheiten
25. 7. Magdeburg Oberbürgermeister ßc  u. cntwässcrungsarheiten
25.7. Schwedt/Oder Pr. Wasserbauamt Schüttsteine
25.7. ¥(,ol.llau Bau- u. Finanz-A.-G. Erd-.Maurer u.Zimmerarb.usw_
26.7. Komgsberg!pr. Staatshochbauamt 2 :r:rd-, Maurcr-, Asphalt- und

Zimmerarbeiten
Erd-, Maurer- und ROllrver!e­
;:;ung:sarbeiten

26. 7. Stettill Oberbür ermeister NeupfJasterung
26.7. Stettin Oherhürgermeister Ka11aJisati011sarbeitcn
27.7. Brcslau Oberbürgermeister Erd- und Maurerarbeiten
27.7. Uebcrlauf, Kr.Stülp u'Rahn,Architekt Erd-, Mailfer ,Zimmer- usw.Arh.
28.7. Breslau Oberbürgermeister Erd  und Maurerarbeiten
28. 7. Breslau Oberbürgermeister ::;chrnutz- u. J?'cgenwas::,erka11.alc
2.s. 7. Breslau Oberbürg-ermcistcr Schmutzwasserkanal
28.7. Görlitz Landesstraßenbau<1mt Kleinpflaster
29.7. ßreslau Städt. Tiefb<1uamt 1 Umpf1asicrulL
29.7. BresJau Städt Tielbauamt i Straßenbefestigung u. Einteerun
29.7. Havelberg; Preuß. Neubauamt Bodenaushub, Na ßbagg. usw.
29.7. PiJ1au Preuß.liaienhauamt R.ammarbcitcn
30.7. r'rq.nkful't/Odcr Brdbg:. Provo Straßenballamt frdarbeiten
30.7. Labiau Preuß. Wasserbauarnt Spulldo()h!en, liolzpf1i:hle

L 8. Breslau Oberbürgermeister Briickeuentrostung u.Neuanstrich
1.8. BresJau Oberhürgermeister Sira!3enncuschÜttung
1. 8. LandsbergjWarthe Oberbürgermeister Be. und Entwässenmg usw.
1. 8. Oppe1n Landesstraßenbauamt BrÜc'kenbauwerke
1. S. Swinemünde liafenbauamt L"fereinfasSU11g
2.8. Zielenzig Nm. BtIrgerme!ster trd. [lnd Straßenbauarbeiten
6.8. Meißcn StraßeIl- u.Wasserbauamt Straßcnneu- und ausbau
R.8. GJeiwitz Wasserbauamt Steigeleitern und fia1tekreuze
8.8. Oppe!n Staubeckenballamt Kraft- lind Schöpfwerk

26. 7. Liegnitz Oberblirgcrmeister

Deulsch Krolle. 22. JuJi 19:i3. V. 1 I Uhr. PrenB. SLaatsllOchbau<lnot DCuts.::h
Krone, tIrinden1mrgstr. 22. Erd-, j'\{aurer-, Zimmerer-, Sehrniede- u. .Eisen­
arbeiten mit Lieferung  'ämtlichcr Materialien üllssClhliemlCh der Mauer­
sterine für den Neubau ei,nes Schuh!:ehöfts mit Sta-H- und A'hodge'bäudc
in Mari'cnthal, Kr. Deutsch Krone. Be,d. <lU l.

Ucgllitz. 22. Juli 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister. Neues Rathaus,
Zimmer 61. Maurcrarbeitctl <"in der IBerufsschule. Held. aus!.

Königsberg Pr. 23. Juli 1938. V. 10 Uhr. Staatshochbauamt 1H, Neubau"
büro des 'Erweiterungsbaues Regierungsgarten. Ivlitteltragheirl'.
Tischler3rbcitcn :l'ür dcn trwciterungsbau des Oherpräsidial  und
.R.egierungsdienstgebäudcs. Bcd. 3.- J{M.

fLe]pzl . 23. Juli 1938. V. 10,30 Uhr. OberbÜrgermeister. 'Rathaus.
Zimmer 542. lfersteJIung eines Fuß- und Radwe es in der Lützener
StraJ1e, cntlan?: des Schönaller Parkes. ißed. ausL

Lutherstadt Witt nbcrg. 23. JuLi lS H. V. 8 Uhr. Oberbürgermeister. Std.dt­
1Jauamt, Zimmer 24 -des Rathau9c-s. AusfÜhrung; d,er Dachdeckerarbeiten
zur .Errichtung von 46 ßi'genheimen und 24 Kleinsiedlerstellen als  . Bau­
.abschnitt .der Stadfm 1dsie;dlung. iBed. 0,30 RM.. Zimmer 15.

Zwickau. 23. Juli 1938. V. 10 Uhr. Städtischer Wohnungsbau Zwicka'l!.
Gern. Gm'bli., Zw.i-ckau, Parkstraße 4. Glaser- und Tiscblerarbeitcn J,iir
das Bauvorhabcn J:ndJ!(assc ,der StädHsClhcn Wohnungs'bau Zwj'Ckau.
Gern. GmbfL Bed. HUSt. bCli der BauIeituug, Landessi'e;jl'\lllg. 'gesellschaft
Sachsen Otrnbfi., Parkstraße 6.

Cottbus. 25. Juli 1938. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister, Stadtbaualllt
Cottbus, Neues Rath<llls. 'Zimmer 214. Neuherstellullf! einer Straße \"on
etwa 620 lli Länge (Fahrdamm ehaussiert). Bed_ 1,- l M.

lIaUe an der Sa'aJ.c. 25. Juli 1938. V. 9 o,is 1-0 Uhr. Kleinwotmu'I\IRs'bau flalle
A.kÜengesellsc:haft, li'aUe, KeirersteJ11straßc 2. 1. Glaserarheitell, 2. Tisch­
lerarbeiten, 3_ Maler'arbeiten für sieben Mehrfamili'enhäuscr an .der
Se,drarlstraße in Cr6Uwi!?. Bed. '1,--- RM.

-Königsberg Pr. 25. Juli 1938. V.9,30 Uhf. Oberpräsident, Verwaltung des
Provinzialverbaudes, Oberste Straßenvenvalhm , Königsberg Pr.,
Prinzellstraße 8/9, bnnner 31. Bauarbeiten fiir die Unlgehungsstraßc
von Lötzen im Zuge der 'RelchsstraßclI Ni'. 13-5 und 131. ,An Arbeiten
IaUen etwa an: 45300 cbm Ivlooral1slmb, 13160D chl11 AuffÜllungen,
8200 Hel. \TI Reinnl<mie, 17 780 cbm ChaussienlIlgSarbeiten, 7800 clnn
,\Valzarbeitel1, 54.30 qm oStPI'. Pflaster, 12030 qm Granitkleinpflaster.
10D5 Hel. 111 Zemelltrohrdurclllüssc, 560 Stück: Leit- nnd Geliindersteine,
ferner für eine BrÜcke ilbel' den Lötzener Kanal ilnd el11e Bahniiber­
Nihrungshriicke sowie eiBen Plattendurchlaß 1260 lid. 111 Pfa!rlgriindlll1g
(liolzpfähle), 740 Q11l bolz. SpundwÜnde. 1830 cbm 5taIllPil1Cr0J1.
1025 cbm iEisenbcton. Bcet 5.- ,RM. je StÜck.

J(önigsberg Pr. 25. Juli 1938. V. 11 Chr. OberprÜsidellL Vcnvalllll1g des
Provinzial verbau des, Oberste StmHenvecwaltung, KÖIliRsber!!: Pr..
PrinzcnstraBe sft), Zimmer 45. StraBenh3uarbeiten an Landstraßen
t. Ordnung. Landesbaualllt Pr.-Eylau: 300!) cbm fvloorau hub.
39800 C'bll1 J:rdclrbc1tcn, ,OUO c-bm CI\'aLlssh.:ruwg.sarbciten. 2:S50 cbnl Wal7.­
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I firm  Paul Lechier, I nertolfabrik, Stuttgart I
Buro Bres!au, Herdalnstra6e 51, Fernsprecher Nr. 35059
welgnledel!aS$Ung Ostpreu!Jen: Königsberg, Ste,ndamm 9 b 11ertretung f[jr Pommern: Kurt Damer!us, Stettln, Altdammer Str. 5a

arbeiten,  ?7 lid. m Zementrohrdurchlässe. 21
t erung, f.lsenbetOTIpl.attcndurc:hlaß von 2,5 m
Bed. 4.- - Rl\\. ie StÜck.

1\1a debur:. 2.'5. Ju"li 1938. V. 9 .U!IL Oherbiirg:enneister. Vereinig,c Bau­
\erwal,ungcll, Hoc!!.bau<:J.mt. SPlegelbriic.ke 1. 1 2. Zimmer 40. .-\u,)IÜJ-:ruD'?;
d,er Be- uad ElIt.wasse. ung;Sarbeiten einseht. MateriaIlielenlJ1  fÜr de
Neu au .des St8.nsgcbaudes der Arbeitsgauleitunl:' XHr des Reichs­
arb ltsdlell t s an der Körugstraße. ßed. 1.60 R'M. zuzÜgl 1).2--1 RM.
POlIo VOll ZUllwer 14, Stephanshrücke 3-9.

Sch,:rc t, Oder. 25. Juli 1938. Prel1ßischcs vVasserbauamt. Sch\vedt Odei
Lleterung von 1000 t. ?cil ttsteinen  8--16 cm. fÜr Uferhefcsll;.;uno;;e,:

W au der?!iohe saaten-fnednchstaler-\\lasserstraGe. ßed. 1,- Ri\l.ohlau. _::'. Juli 193 . Y. 10 Uhr. Bau- und finanz-A.-Ci. des Sc:hIesischet'
! alldwerks.. KrcIshanclwerkerschait Wohlau. frd-, li1aurer  und
IlmmerarbeIten, Dachdecke -, Klempner-, Tischler-, Glaser Oicl1­
se. zer  und ,'1.aler rhciten rUr den Neubau \'on 1,'; z\l[eb.voJmu'ngen
\".oh1au an .deI' PmstenstraB.e.. B d. 2.- R.i\L rur f:rd-. Maurer­
Zlmmcra.rbeÜcn. 1. - RM. rllr Tl$cll'!er:lrbciten. 0.T5 I.('N\" fÜr
setzarbe1ten und !e 0..50 }(iV\. fiir Klempncr-, Oachdecker- Ulaser­M.alerarheitei1. . .

K.ötIi sbe g Pr. 26. JU11 119-38. M. i'2 Uhr. Staarshochhau,lllll 2. KOEi.>:sherg
\r., liand?-btraße  . Erd-, l\laurer-, Asphalt  u£Jd Zimmerarbeiten zum
Neub(l!uemes z\\-erkJasSigCn Schulge'\)äudcs nebst ZuGe'hor und Z\Ve
e rerwol1t1UllgCll sowie ,cincs .Wirtschdts- und _\bortg;ebäudcs  ;,

LiC ;  pa26. Y lr   H bV  Ga{1l;r es  s :J   t   i t ;.a tK tI    V  r  ' S; ,I
üauer  traße 1. Erd-, 1\\aurcr- und Rohrverle '1lDgsarbeitct1 einer Sle'n'­
7eugIelturlg im \Veddigenwe  zwischen A;breC'ht- und HoJre,,,Ira[\c. Bd
aus!.

Stettin. 2u. JUll 1938. V. 9.15 Uhr. OberbÜn;enneister. St,idt.
vcnvaltun. ,  ath us, Zimmer 65 b. Arbeiten Zllr Neupilasterul1g
K'arl-ludwrg:-Sc1Jle-It.:h-Straßc (1. ;und 3. BallabschJl!tt) ul 'd Jenncr'.\e"
(1. Bauabschnitt) im Siedlungsgebiet .Eckerbcr.zcr tian . Bed. ;i ISl.
Stadthaus, GrÜne Schanze 19, 7.inw:cr 44.

Stettin. 2u. Juli 1938. \'. 9,45 Uhr. Oberbiirgenneister,
ven\'altunR', Rathaus. Zimmer 65 b. Kanalisationsarbeiten
straße. sÜdlich der Kreckower Straße (;; Haltungen). J3ed,
haus, GrÜne Schanze 19. Zimmer 27.

Bres au. 27. .Juli 19]8. V. 9 Uhr. Oberbiil"gcnncister, Stiidt. tiochbauatrl  I. ,Slebenradenoh!e 9. Zimmer i. Erd. und . \aurcrarbeiten zum NeubJ.u
einer Volksscbule mit Tumha!le in Breslau-l osenthal. Bed. :ll:"r.
Zimmer 2a.

Ueberlauf, Kr. Stülp. 27, Juli 1938. N. 4.30 UI;r. O. Rahn, '\rch;tckt  IiJrp
Hlnmenstraße 19. alte Schule in UebedauT. 1. Erd- uud Ma:lrerarbeiieil:
2. Zinllnerarbciten, 3. Schmiedearbeiten, 4. Dachde-ckerarbeiten,
5. I( empnerarbeiten, 6. Tischler. uud Anscltlägerarbeiten, 7. G!aser
arbetten, 8. Ofenarheiten, 9. _ 1alerarbeitell, 10. ele!dr. Anlage hir.:!cl1
Nel bau der zW0tkl'ass.ig<en Scc-nle mit StaHgebiiude in UeberI:\!lt. K-.Stolp. iBed. ausl. ­

Brcslau. 28. Juli 1938. V. 10 Uhr. ObcrbÜrgcr'l1Clsfcr. Karralisatintl:;,werkc-.
ßreslau, Trebllitzer Straße 25/27. Äl!srÜhrau'g' der Scbmutz- und Regen.
wasserkauäle if'. der ,Fnmdsberg-. Landecker llnd Alth.e-ider Stl:lDc.
iI3ed. ] ,-- - R:M.. Zimmer 215.

Breslau. 28. Jult 1D38. V. 10 Uhr. Oberbupgwmt:istcr. !\<lll'-Üi:satioIl,:-wer:';-\C
Bres1au, Trebnitzer Straße 25/27. Zimmer 215. AusWhnmg des S hmlItf.
wasserkanaJs im tIermann-Stetlr-\Veg. ßcd. L- RM.



l1eon   £iwtrdlame  n U  t :
firmenschilder, Transparente, Molz- n. Metallhuchstahen

VJ. H. We :gei, Leip ig S 3 f:,  p  ' :-,sic;.m

Brcslau. 28. Juli 1938. V. 9 Uhr. Oberburgermeister. ::::iOt. :-: }Chbaua111t H,
Siebenradenohlc 9, Zimmcr 7. :Erd- und l\laurcnn oc;te-'} zun; .:.icubau
einer Volksschule in 13reslau-Dürrgoy. Bed. aus!. Zimme. 22

Breslau. 29. Juli 1938. V.9 Uhr. Oberbiir ermeister, Städt. Tjefbatl;.;.] 1t J,
Breslau, rBliicherplatz 16, Zimmer 360. Umvf!asterung der Trentin.
straße von der Umgehllngsbahn bis einsehl. Kreuzung Falkstraße als
Not<;tandsarbeit. Bed. 1,- RM.. Zimmer 347.

Breslall. 29. Juli 1938. V. 9,15 Uhr. Oberbürgermeister, Städt. Tiefbau.
amt 1. ßHicherplatz 16, Zimmer 360. Befestjgung Ulld Einteerung der
tlans-Sachs.Straße .einsctd. d.er lB-on:l- und tRi>n,nste.i:narbeiten. Hc,d,.
1,-- R..l\L Zimmer 347.

Hawlberg. 29. Juli 1938. PreuBisches Neubauamt ffavelberg. Etwa
25110 cbm Bodenaushub zwischen Spundwändeu teHs unter 'Wasser,
30110 ebm Naßhaggcrung, 1000 qm stählerne Spundwand rammen.
300 cbm I\.ontraktorbeton, 700 cbm Beton- und Sohlcllsicberullgs
arbeiten. liersieJIungsjrist: 3 Monate. Bed. 3,50 .R.M.

PiIlau. 29. Juli 1938. V, 11 Uhr. Preuß. iIiafenbauamt, Neubauabteilul1g.
PiJIau. Ausführung von Rammarbeiten für den Seehafen PeY3e (rund
17 Gün om Stahlspundwand). Bed. 3,- RM. in bar. .

Frankfurt, 'Oder. 30. Juli ]938. V. 11 Uhr. Brandenburgisches !Provinzial­
StwGc.nbauamt, ,F.rankflut Oder, Wu he-]rrnsplatz 20. :F.rdarbeiten für 'CIelJ
Bau eines Radfahrweg-es von frankfurt Oder nach Miillrose. lßed, aust.

Labiau. 30. Juli 1938. Preußisches \Vasserbauamt Labiau. Lieferung von
eisernen Spundbohlen und IIolzpfählen sowie die Ausfiihrunz der
[Ramm. und Baggerarbeiten hir die Verlängerung und .Instandsetzung
dC.I Molen vor tnse (Kurisches liaff). Bed. 5,- RM.

Breslau. 1. August 1938. V. 9 Uhr. Oberbürgermeister, Städt. Tiefhauamt I.
Breslau. J3liichcrvlatz 16, Zimmer 360. Entrostung und Neuanstrich
der Weistritzbriicke in Breslau-Stabelwitz jm Zug-c der Wilx:cner
Straße. :l3ed. 1,  RM., Zimmer 347.

Breslau. 1. August 1938. V. 9.15 Uhr. Oberbürgermeister, Städt. Tiefbau­
amt 1, Breslau, lßlücherpIatz, 16, Zimmer 360. Teergebundene Neu­
schüttun  einsehl. Bord- und R.illl1stcinpHastcrarbeiten der IRüstern­
a11ee von Kirsch- bis Lindenallee und lLindenaJIee von Lohestraße bis
iRiistemalJee. ,sed. 1,-  'RM., Zjmmer 347,

Landsberg a. d. Warthrc. 1. Au,\;ust 1938. v. 9 bis 10 U JL Olberhünger­
rneiste.r, Stadtbauamt, Richtstraße 3, Zimmer 90, a) Be- und Entwässe­
rungs- sowie GasleitungsauIage mit Armaturen. h) elektrische Beleueh­
fungsanlage, e) BJitzableiteranIage für den Ncuharlll 'lies FcU'crwehr­
Dienst,\;c'bättDeS mit Stcigerturm. Bed. 1,- RNl. zu 'a), 0,50 zu h) un'd
0,25 zu c) Zimmer 90.

Oppcln. 1. Aug-1.1st 1938. LandesstraHenbauamt Oppeln. Ausführung von
drei Brückenhauwerken im hiesigen Landesstraßcnbauamtsbezirk im
RalmJen des diesjährigen Ausbauprogramms. 'Es hande1t sich hierbei
um Stlaßenbrucken 1. Klasse. Bed. 3,- RM. tuzüglich 0,40 RM. Porto.

Swincmündc. L August 1938. .M. 12 Uhr. Jiafenhauamt Swinemünde.
Erneuerung der Ufereinfassung in Osternothafen, Bau voJ'J rund 275 Ud.
m Betonbolh\'erk auf tfolzspundwand. Bed. 5,  RlI,.l.

Zielenzig Nm. 2. August 1938. V. 11 Ohr. Bürgermeister der Kreisstadt
Zielenzig. Erd- lind Straßenbauarbeiten zur HersteIlung einer Um­
gehungsstraße der Stadt ZieJenzig von etwa 2,3 km Länge: etwa
135011 cbm Erdbewegung, etwa 18000 qm ,Beton-fahrbahn, etwa 4600
Ifd.1\1 BÜrgersteig. J3ed. 1.50 RM. vom Ing;.-Hüro Walter Pfeffer Nachf.
Ilnh. R. Henkel. lialle (Saale), Hindenburg-straf3e 12.

Meißcil. 6. August 1938. V. 10 Uhr_ StraBcn- und \Vasserbauamt Meißen,
liafenstraße 49. Bauarbeiten für den Neu- und Ausbau der Reicbsstraße
Nr. 101 in der Flur Pi kowitz von km 8,300 bis km 8,750, vorbehältlich
der BereitsteJIung der Mittel. BauIänge rund 450 111. J3auleistungen:
5600 QlT\ Rasengcwinnung, 2800 Qm Straßenversteinung aufbrechen,
2800 cbm MassenbeweguI1g, 5000 qm Röschung-sarbeiten, 100 cbm Stein­
schüttung, 3200 qm Packlage, 3200 qm 1. SchÜttung, 3200 qm Halh­
trän.h.-ung. Sonstige Arbeiten nach Leistungsverzeichnis. ßcd. aus!.

Gleiwitz, 8. AUb.'11st 1938, M, 12 Uhr. Wasserbauall1t Oleiwitz, Adolf­
I-litler-Kanal, GIei\vitz, Niedtsh'aBe 4. Lieferung und Anbringung der
Sfcigeleitern lind Haltckreuze mr die Schleuse KIodnib: des Adolf­
Hitl-er-KanaJs und T,war ,rund 200 m Ste1.l!..eleitt;rn al1iS St. 37 ullld rund
128 SI. ffalt'C-kreuze aus St. 37 'bzw. St. 45,81. ,Beid. 5.- R,, L

OeHentliche Ausschreihung
Die HersteJ1ung des Kraft- lind Schöpfwerkes in Jedtitze einscLtI. der
erforderlichen Unterbauten für die Turbincu- und IPumpcnanlagen (11. a.
2500 cbm Beton  und f.jsenbeton sowie 900 Qm eiseflJe Sp1mdwand) für
das Staubecken an der Malapane bei Tnra\va süll vergeben werden.
iJ)ie Angebotsunterlagen können, soweit vorrätig, gegen vorherige post­
freie Einsendung von 7,- RM. (keine Briefmarken) vom unterzeichneten
B8uamt bezogen werden,
Die Angebote sind bis zttm Eröffnungstermin am 8, August 1938, vor
mittag-s 11 Uhr, iu fest verschlossenem Umschlag mit der 1ußeren Auf­
schrift: "Angebot mu Kraft- und Schöpfwerk Jedlitze" bei dem Stau­

beckenbauamt einzureichen.
Staubeckel1bauamt Oppeln, Goothestraß.e 2/4.

(fl'tgfJ"1!ff1l!l,IIh!! IIfi'i' _Ib &iooä rMtlil  tUT
.0j1-5:P-"'  )i?P!A"','fiG,iit!:!T<'t

bus!av Langer, Spezialtabrik: für Steinholz pflege
M:dn:!!-Mombach 9. Telefon 82527. Muster evll. Vorführung kostenlos.
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Pil!<lu. 30. Juni 1938. Pr. He.fenbauamt. AusfUhrung df;r ßagge:run  von :rund>

4 Jli1lionen eum Eodf'n aus dem HafenbecJten une;: dem Königsbergcr See.
kana.l bei Peyse.

Siemens HatlUIli_o . n, Königsberg 13940I)I) I J. BergeT TJefb. AG.. Kgsbg. 151700()
H. Klammt, Kimigsbf'rg ......1431000 Wayß & Freytag, Königsburg .1555000­
}j'. Baltrusch, Kvmgsberg ..... 1530000
Leipzig, 12. Juli 1938. Oberbürgermeistt".r. Ausführung von Baggerarbeitcn im

Elsterflutbett oberhaJb df'.,S Kettc::osteges.

ttoH    a;  ig, te;p ig : :::::   gM:  I  :  ?; u?: ¥: I  lg".':.'.' ::: :::: 15    :=
Otto MulIel, I elpZlb ...,.. 8026,7" Y. Kaspalek, LeIpzig  ....__.. 1144fi,­
E.dw. Bu'gcr, Leipzig .. ...... 8467,50 Bruno Walther, Leipzig .... _. 15 839,-­
WaJter Otto, Leipzig. .. _... .9022.50 P. Scharschmidt & Co., Leip:äg 17 604,5G
Erfu:t't. 11. Juli 193::;' Obf'rb1.irgerrneister. Ausfillu.tmg von  <!rbcitCJ:l fÜr den Nen­

bau eines HJ.-Hcillles (1. Bauabschnitt). Los B: Zimmerarbeiten.

J {H ts fll idt:' E i  t':"':::   i : g I if;  h dsct 7J  \!];; {.ir .::::::   g:gg
Liegnitz. 13. .Juli 193 . Oberbül'germeister, Nelle  Rathaus. Zimmer 61. Erd- und

1iJanreral'beitE'n fur den Erweitcru:ogsbau der Auguste-Viktoria-SchuJe.

! [   H<: ii ilf'H 1   j CLL,".: !! m:
Gü:ditz. 14. Juli 1938. Oberbürgermei ter. Ausführun  von bituminösen Decken

(Aspbaltie:rnng:} in verschiedenen Straßen dcr Stadt Görlib:.

DUlnmann & Lücker, Göditz... 27741,50 1 Gustav :MüUer, Rauscha ...... 44927.W

Kassebaum, Gör1itz ...,........ 34510,- Max Kreutner, GürJitz .._.._.. 45700,­
Ailred Hauisch. Görlitz .......3876'7,50 Artur Rose, GörJitz ...........46065,­
:Emil Krant?, SommerfeJd ....40692,50 Friedrkh Krantz. Gör]itz ..... 46827,W
Ostd. WE!gebau.Gc.s., Gürlitz .. 41934,50 EJrwin Stecker, Neuh:unmer ... 47270.­

Die Firmen Deutsche Asphalt AG., Berlin, Straßenbauges. Kemna.-Lenz, Bres­
lau, und Richard Steekcr, GorJ]tz, gaben Angebote ohne ZahJenangabe ab.
OppeIn. 15_ JuH 1938. Staubccke:obauamt O:pp<:>Jn. HCJ:>stellnng der Wcg-everbindUDg

HJ:>oß Kochen-THtJeJ:>see.
Lyoohik. Schönhorst ....,..... 33908,30 F. Brauckmann. OppeIn ....... 55210,­
Seidel, Poppelau . ...... 45117,-- Riehcrt & Knaak (teJefonjsch) 55729,50Osul1ek ................ 45144,60 R. Richert, Neisse .........55808;60
MJJbrand GroB Kochen ... ...45549,60 Passon, DCrschau .............56093,20
Sterzik, FriedrichsgI'ätz .'. . 46076,- Ruscher, Oppeln .... .......... 56592,50Prestel, Brcslau ......... 46312,- Jagusch MaIapane .. ..' 57653.40
Rösner & Sohn, Oppe!n ......4631680 KulIk Grude:o ........... .....62001,­
Psiorz & PoUok, Alt Schalkendf. 47792,- R. Schuh:. Groß Strehlitz ..... 73810,­Widera, OppeJn .. 52500.- Apfcld, Heydebreck ...........81329,80
Widderieh. Gleiwitz ...........52780,10
Freiburg Schles. 16. .JuJi 19:-38. Bürgermeister, Stadtbauamt, Frciburg. Erd- unrli

.l>flastt'rarbeitcn zur Umlegung der unteren Landeshuter Straße in FrciburgSchles. anJäßJich des Neubaues der AdJerbrücJ{e.

eitr  is1 ie    .: :  :: : : ::::     i: g I        r i          i.     .:.. i111 :

l  t &II { p .ldS     ri':::   r i:    l ' ie::e r   :   Nd '.:s i;l: i    3;ig
.) f  Olref.    Jtz';:::::::::::    i:         P  tl   g    S  J.e.s: U  i : g
Fnemcl & WCIB, Fnedland ... 9967,80
SchJa.we.  6. JuJi 1938. ..Bo:r ermeister, Abteilung Stadtbauamt, Schlawe. Arbeiten

und Lle(el'ungen fur die Um- bzw. Neopfla.ste:rung des Ma..rktes und vonStraßen.
THgner, SchJawe .....
Grelnke, SC]IJawe

............................ Insgesamt 50467,
................. Insgesamt 5146£,75

Berichtigung
]lir5("hber  Rsgb. 9. Juli 1938. Wohnungs- und Heimbau-GmbH. de'.s Schles. Hand­

werks. Zillllnerarhcitcn fÜr den Neubau von 20 Arbeiterwohnungen in IIfrsch­
bel'g. Das Angebot der Firma Fritz Lange. Hi:rschberg, Jautet über 3136,10 RM.

d@W!I!$da;  iIi
Schlesien

Altwet tritz, Kr. -Hwbelschwer;dt. Ein Plan der Kreisrumtslcitu1!iz doCr NS.
Volkswohlfa,hrt sieht hier den iBa'u eines lIeuzeitillchen Kinderihorts ­
des d:r;itten im Kmise JiabcJschwerdt --- vor. (Kreisl'Citer Pg. P. W.
fiorffmann, Krei's'amtsleiter Pg. J esse.)

Arnsdorf. Kr. Sohweldnitz. Errichbl1ng cines Neuhilliles (Arubau) ,tür eine
neuze tiI. e Rii1benblätter-'l'rocknungs,anlage für Ari!lsdorf und UrngegencL
Im !Bau. Bauh. Prau Baronin von B-udden'brock, hier. Aus.f. li3augeschäft
Klawuhn, KÖlli,gszelt.

Beuthen OS. Die Beuthener Volksschulen sollen während der Ferien­
wochen instand.e:esetzt werden. Die Stadt hat für die Unterhaltung der
Schul.e:ebäude, Orundstiieke und Schulhöfe sowie für bauliche :Er­
,g:änzumgen 40000 RM. in den t1'aus:haltsp"'an ein.gesetzt. - F,ür de'Il Neu­
bau der beiden Wohnhäuser der Reichsbahn-Siedlungsgesellschaft
Schlesicn in Breslau, die an der Bumboldtstraße erricchtet werden,
fand das Richtfest statt.

Bjrkicht, Kr. Löwenberg. Wohnhaus und Scheune des Spinnereiarbeiters.
Robert .Berndt abgebrannt.

Bückau, Kr. Neumar:kt. vVohnhaus-.Neuhau mit L'a{!en. 'Beg. BauJ:t. fIei­
sC1hermeister Bruno TQ schall; hi'er. Au<;,f. l!Jjcht beik'alitlt.

ßresIau. Am Bochsteg. Wohnhaus. IBauh. Albert Karopka, iBreslau,
Pilsnitzer Straße 130. Ausf. nicht bekannt.

---I Cretiusstraße 55. Wohnhaus. Gen. Bauh_ Dr. G. \Vedemann, Bres­
lau, tlindenburgplatz 10. Ausf. Baugeschiift A. Wedemann, ßreslau,
iliindellburgplatz 10.

feIix-Alfarth-Straße 16. WOhlJhaus. Erdarbeiten. Bauh. Vermessungs­
ingenieur E. Gierig, Bres]au, l\ioritzstraße 17. Ausf. Baugeschäft
Oustav Görtz, Breslau-Stabelwitz, Altenbainer Straße 90.



....:..,:!KJodnitzstraße.; Die Turrnspitze der tledwigskirch  soll a"Qgetragen
;< werden: ,Der endgÜltige. TerI!1in für den Beginn der Arbeiten stehtnoch mcht fest.Uer eIgenthche, 30 m hohe Turm wird in semef

ietzigenForm bclassen.
- .tIollandwiesenstraße. für den Bau des liitIer-Jugend-tleimes 'an dcr

fioHandwiesenstraße fand dic Orundsteinlegung statt. Der Bau wird
ncben dem ühle-Strandbad errichtet. IBauh. Oberbürgermeister. Baul.
Städt. liochballvcrwaltung.

Tauentzienstraße 24. Umbau des AussteHungsraumes in einen- Laden.
Bauh. Ste:phan'sche :Erben, daselbst. Ausf. Baugeschäft Willlehn BeckBreslau, Charlottenstraße 25. '

- Tbeodor-CaseJIa-Straße 8. Wohnhaus.nen. Bauh. Alfred Linke, J3re<;­
lau, Opitzstraße 27. Ausf. nicht bekannt.

-- ,Wilhelmshafener Straße 85. Kraftwagenhallc. Gen. Rauh. Margarete
OSSig, Breslau, lieinzelmännchelJwcg 6. Ausf. nicht bekannt.

Zwingerplatz. Bauliche Vcrändcrungen. Bauh. Deutsche Bank, da
selbst. Ausf. iBaugcschäft Josef Kaufmann, Brcslau, furstenstr. 14/16.

- neu t s c h -Li.s s a. Wohnhaus. Gen. iBauh. RichardSchätzkc
BresJRu-Deutsch-Lissa, Kral1lpitzer Straße 36. Aus!. nicht bekannt. '

- Guentherbrücke. Am l?odeland. \Vohnhaus. Gen. Bauh.
Richard Schipke. rBreslau-'Guentherbrücke, Am. 'Rodeland 15. Ausf.
nicht bekaJmt.

- ,fi art I i e b. Böck1instraBe 25. Wohnhaus. Gen. Bauh. Hans Un er,
Breslau, Klodllitzstraße 32. Aus£. nicht bekannt.

J! ar t.1 i e b. Wohnhaus. Gen. Bauh. Dir. Dr. L. Tyczka, ßreslau,
Uerdamstraße 10. Aasf. nicht bekannt.

- tI 0 i TI S t ein. A1tJ1cider Straße 16. Wohnhaus. Bauh. Oeorg Kranse,
Breslau, Viktorias.traße 63. Aus!. nicltt bekanot.

- Ji 0 i TI S t ein. Landecker Straße. Wohnhaus. Gen. iBaul1. Gerhard
Pani, IBresIau, Malapanestraße 2. l1\usf. nicht bekannt.

- 'M 0 eh b ern. Tangastraße 21. Wohnhaus. Bauh. Josef Kubek
Breslau, Steinauer Straße 34. Ausf. Haugeschaft -Weise BreslauOuentherbrücke. .

- S tab e 1 w i t z. Gorkauer Straße 46. W'ohnhaus. Bauh. Gertrud
iR.eimann, Breslau-Stabefwitz, ,Qorkauer Straße 48. Aus!. nicht bek.

- \V ass erb 0 r n. 'Einfami1ienwohnhaus. Bauh. Prieda Schülz ißres­
lau, Stolzestraße 1. Gesamtausführung Nieborg und Wittor:, iHau­
geschäft, Breslau. Althoinasser Straße 35-39.

Bunzlau. ,An der liitlerstraße ist nun mit dem Bau des neuen Arbeits­
amtsgebäudes begonnen worden. Zur Z it -werden die Aus­
schachtungsarbeiten vorgenommen.

Dabme, Kr. Wohlau. Neubau Scheunengebäude. Beg. Bauh. La11d\'virt Paul
Grossert. hier. AllSf. Dioht bekannt.

Frallkenstein. Im fIausha1tsplan des Kreises sind Mittel für den Neubau
eines Kreishauses bereitgestellt. 'Der Bauplatz ist schon angekauft und
die Entwürfe sind bereits fertig,gestellt. Das neue Kreishaus ,vird auf
dem <Gelände der ehcmalig-en Großmannschen tlutfabrjk erstehen.

friedlalld, Bez. BresIau. An der frÜheren Papqeda,bnik. ,errichtuII.R" eines
Einfamilienhauses_ IBeg. Ba.uh. Steinset7,müister Fr,iemel, hier. Aus-T.
nicht bekannt. - iDttrch den bevorstehenden Ausbau des zweiten Ober­
g'Csc-h:osses <des Städt. iKnmkenh:auses wird vo(uelmllich die Tuber­
Imlose-StatiOJr e.ine wescnt1idle :Cnveiterun,,  und \"erbesserung cr­
faJ1re'tl. Außer e;nem wcit,ereJ! Tagesr.aum wer-dcn neu geschaffen: eme
Tecküche. Besuchszimmer, Baderäu1l1c und Abortal1Iagcn. Der Umba:ll
muß bis zum Späther;b. t dnr-ch'gefiihrt S'dn.

:Fuchsberg bei T'alkenberg OS. Die Gemeinderäte beschlossen, das
Gemeindehaus derart umzugestalten, daß auch :Feuenvehr und liitler­
jugend. in dem ,Gebäude untergebracht werden.

GabJau, Kr. Landeshut. 'Dachstuhl ,des St.aJ!gelJäudes des BaUeI11 'Rdchard
Schreiher abgebrannt.

aörlltz. tlindenbunwlatz 13. Umbau der Apütheke. Bauh. Apotheker
'M. Casprig. Ausf. der Maurerarh<':iten l10cIl nicht vergehen. Lieferung
der gesamten EinricJJtull,l;; sowie Gesta1tun.!<.' der AIlßenfront durch
Th. :Faulhabcr, Ladenbau, Breslau. iKlosterstraße 18.

Gdiditz, Kr. Schweidnitz. Die ehern. Üraditzer Dampfmiihle, in der
mehrere Jahre der Reichsarbeitsdienst untergebracht war, ist von dem
fleisehermeister Fritz Suhr vom Kreise käuflich erworhen worden.
Der neue Besitzer wird vorerst in den unteren J<.äumen Garagen und
auch lnehrere \Vohnungen ausbauen lassen.

Greß Schmogr311, >Kr. Wohlan. Neuzeiti.l':cr Um- lind Ausbau der \Virt­
schaits- lmd StaUkebäu!de. Beg. Bauh. ErbsdroItiseibcsitzer 1-\1iÜi, hier.
Aust niC:1rt bekannt.   Neubau Landarbei er-WohIlh'alls. Beg. ßa llh.
Bauer Paul Gans, hi,eT. Ansf. nicht bekannt. - Neubau La1l'darbeHer­
vVOIhnhaus. iBe,g. Ballh. Bancr Schalz, hicr. Ausf. nicht b<ekatJlH.

Gllhlau bei ZOTIt0Jl aJm Berge. rErri-cbtnng ejnes llBue-n ScheuepgebäLldes.
Im Bau. Bau'h. Bauer 'Emil Eschf11ch, h 'er. Ausf. nJcht bekannt.

fIerrustadt. Zur ßellebung dei' Woft:mungsknappheit ersteM hj1er zm Zeit
ein Neuhau an der Iiindenbur,gshaHe lind ein zweiter in der RawitsDher
Straße.

tlindenburg. Die StadtverwaJtung llat als erste Teilriicklage für den iBau
der liindenburgcr Stadthalle 100000 RM. bereitgestcl1t. - Die Ge­
meinnützjge Wohnungsban-A.-G. altS Oppeln wird auf der Ziller ,
Paris:iU,s- Ilud Gnstä'V-freyta\j;-<Straße 7 \VohTI!häuser mit 64 Vo}ks­
wohnungen errichten.' - für den Neubau VOll 14 Wohnheimen des
überschlesischen Wohnungsbauvereins GmbH. land das Richtfest statt.

Ibsdorf. Kr. \Vohla'11. ,Errkhtllll.g: e.ines . rößeren Scheunengebäudes. \;\/ild
in Kiirze beg. iBauh. Bauer Pawold, ,hier. Ausf. Il'icht belmnnt.

Jauer. Die Kre.iskrankellkasso ,erwarb hier das iBölunsch e GI111'il1dsNick irr
der Königstraße, mTI auf diesem nach Abbrife-h desselben ein 11eUzdNges
V'erwaItungsgebäudc erstehen 'zu lasse11.

Kirchlinden, Kr.  Wohlau. Neuzeahge \Virtschaft9gebäude errichten :hi'er

2'ur Zeit Amtsvorsteher Woitag und Landw,jrt Ortncr.. _ 'ErrichtUIlg- 1

eines .größeren Wohngebäudes. Beg. Hauh. tß..1.uer Klug:e, hier. Ausf.
nicht bekannt. - Errichtung eines \Verkstattgebäudes. Wird in KUrze
beg. [3aul1.  iSClbler!11Je1ster .tlänelt. hier. Ausf. ,nicht bekannt.
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in jeder Ausführung liefert und verlegt

!Fwi'IJ:z POhll. Sorauer Parkeltkonlor,
Tele on 2115 S@lI'"iaY ITele OI1 21  5

Klausberg OS. flÜr 96 Volkswohnungen, die von der Gemeinmltz-igen
Wolmungsbaugese!lschaft Klausberg Z\vischen dem Marktplatz und der
Beutheoer StraBe errichtet werden, fand das Richtfest statt.B'ürger­
meister Josing kündigte in seiner Ansprache für dieses Jahr dcn Bau
,veiterer 111 Volkswohnungen an. Der Marktplatz soll ringsherum
bebaut werden.

Kohliurt. Die Gemeinde plant die Errichtung einer frontkämpiersiedlung
mit z\völf Eigenheimen.

Königszelt, Kr. Schweidnitz. An der Straße der SA.
'Wird in Kürze beg. Ballh. SiedJer Grallert, hier.
Klawuhn, hier. -- An der Straße dcr SA. Neubau
in KÜrze beg. Bauh. SiedJcr Buch\'iald. hier. Ans!.
wuhn, hier.

f(raitborn. Kr. Brcslau. Neubau Instiwtsgebäudc der Pr. Vcrsuchs- lind
forschungsanstalt flir Tierzucht in KraHborn, Gepl. ßaul. StaatslLoch­
bauamt W, !Breslau 5, Schwcidnitzer Stautgraben 20. AusL noch nicht
vergeben. Die Ausführun.\2: dcrI"unuament- und Maurerarbeiten ist
aus.\2:eschrieben.

I(rüischwitz be.[ SchweidnitJ:.
Bauh. Krcisbi1umeister Thomas,
Sc:hweidnit£.

Liebichau, Kr. \Valdenburr;. Beim Bau des
l1ach kurzer Hauzeit die UmraSSUngSIllaUCrn
das Oebältde bald unter Dach serlt wird.

Lie1{uitz. ,<\111 Aur,ikolweg hißt die Liegnitzer \\
56 Wohnungen errichten. 14 Wohnhäuser iiir ie
geschaffen, von 'denen die Hälfte schon im Bau
bereits abgesteckt ist.

1\la1bacb, Kr. Woh1al1. \Vohnhaus der BesHzerin Schröter abgebrannt.
Neisse. Mit dem Neubau der Berliner Brücke Über die Neiße ist begonnen

worden. Die neue masslvc BetonbrÜch:e ,,,ird breiter scin lind crhÜlt
eine a11derc führung.

Max Tanck Tee h. D.   \üi Jr 0>
Zentralheizungen
Hod1druck -Rohrleitung en
Warmwajfer -Verforgung

Leipzig C 1, ßayrifd1e Straße 8
Fernfprecher: 30325
36 jäh r i 9 e Fa ehe r fa h run gen Ia Re fe!' e n zen

Neurode. :FÜr das neue Siedlllng;Swcrk für zunächst 8 kinderreiche F,,­
milien neben dem Stöber-Gute im Stadtteil Buchau steht der BQ.u­
beginn durch die lieiuJsttitte unmittelbar bevor.

NeusaIz Oder. Die Stadt baut 36 Volks\Yo!nllUigtn. NUt dern ßaub::g;iIrn
ist in der nächsten \Voche zu rechnen.

Oppeln. Der \V ettbewerb für deIJ OlmeIner Stadttheaternellbau ist ent
schiedel1. Das Preisgericht hat von den insgesamt eingegangcl,cIl
26 :Eutwül"fen drei preisgekrönt und außerdem z,\'ci t':l1twÜrie an­
gekauft. M.it dem er:-..ten Preis in Hohe \TU  flfJO I .J\'L \vur{h  die Arbeit
von Di:pl.-Ing. Bartmann, Hres1au, at1sgczcichnet. (Näheres siehe fach!.
Teil untcr \:1/ ettbcwerbe).

Peiskretscham. Mit el,en ersten Umbauten zur l'\etl'ge.s;:aJtltng des R:nx­
"bildes nach den Plänen dei" liö]1Cren Tcchnischen Staatslchranstalt fÜ;.
lioch- und Tiefbau in Bcut!:rcn son bald begonnen werden. Au h  iJIe
Umgestaltung ulId eili Aubau des Rathauses i t vorgesehen. D3S t(_lt­
haus soU eineIl Turm, das Biirgermeisterzimmer einen Erker crhall: :I.
Im zweiten Bauabsl:hnitt wird. ein Anbau ausgefÜhrt.

Pito;chen, Kr. Neumarkt ltllIl Abhange des P.il chenber.l!:es. Nellbau Ei:C;<;'l,­
heim. BD&. Bauh. Ackerklltschcr Karl fanrar,e, hier. Aus£. nicht hekaI11!L
--- Neuba ll t:igenheim. Beg. Bduh. Acherkntsoilcr Latcnz Kammt!ia, iu('f.
Ausf. nJcht Ibekannt.

Ransen, Kr. \oVohi'au. SCheUlltll- ctJba'll. Beg.
Ausf. Dicht bekannt. - Wohnhaus-Neubau.
hol'er. Ausf. nicht bekannt.

Ratibor. lieillrichstraßc. Neubau Drcifamilienwohohaus. Bauh. \\-ilhd:u
Seifert. Trachkirch. - Alfred-IIennig Straße. Z\veifanlilten\\ ormf:aus.
iBauh. Siell1ens Plania Werke A.-G. für KolrJcnTabrikatc. - t:npcn­
straße. DreifamHienwohnhaus. ßanh. Leo Schneider, Parkstraße 5. ­
Schuh'bankstraBe 2. Anbau eines Wohnhames lind Umbau i:m ,l!ten
.Eckgebäude. Bauh. Ignatz \Vildhof, Schuhbanksti"[!ße 2. - fichendo;. f­
straße 5. Umbau der Mal1l- und Sichteranlage. HauIr. R.atibürer
Zuckerfabrik tJlnbli. - Rybniket' Straße. Sicbcnfamili'::!l"\yohnhaus.
!Bauh. JohaUll Wochnik.  audcuer StraHe 59. _ Ausbau eines SÜge­
werkes iu den friiheren Böbler-Werkell. Bauh. Oberschlesische Iiolz­
werke, Inh. 'Walter W::ieczorek.

Bauer
Baut!.

Lager in Breslau;'Ruf20S72; in Gör!itz: RUI <100



Sa.arau, Kr. Schweidnitz. Schwe.j,dnitz'er Stmße. Erric:htull.e: einesgrÖßeroll
Zweifamilienhauses. Zum 'Rlicht1ea fertig. Bauh. SiI'esia, VereiThiJgte cbe­
mische.fabriken, Ihier. Aus!. iEaw.!(eschäft HeimkhKüch,' ihiec,  'Z.o'b
teuer Straße. Neubau ,EÜ::en'l1eim. iBei,i;. Bauh. iSi'edIer 'Gustav UFbHch,
hier.t.,<\'usf.nicht ,bekannt.   'Ecke IZohtener Straße, Straße nach KOIl­
radswaldau. \Vohul1<1I.;sneubau. \Vird' 'bal'd be,9,. RauJJ. 'Tischl'ermeist>er
PomnaJln, hier. Ausi. ,n,ioht bekannt.

Sagan. An dCI Heuen Reichsautobahnstrecke Sagan-forst in der Nähe
von Sagan soll ein Straßenmeister chöft erricbtet werden.

Sc1Iönau (Katzbach). Die lieue iKrie sopfer Siedlung erhält ihren Stand­
ort aui' dem Gelände im Anschluß an die Stadtrandsiedlung, auf der
linken Seite nach Reichwaldau. Es ist nunmehr mit einem baldif!:en
ßaubcginn zu recl111ell.

Schönbrunll bei Sc!Jwc dnii-z. Anhau cines W,jnten;::artens an dias Wohn­
haus uud audere UrnbauarbeitcIJ, Einbau von SpüIklosetts pp. für die
Gefolgschaft. Beg. Baun. ,fjrma H. Palbe!:& Sühn, lVl chan sche Wehereli.
'jkr. Ausf. Ißaugcschäft PaiU ' ] Karwe, Schweidnitz.

Schreiberhau. In der Winklerstraße werde'l durch die Siedlungsgese1!­
schaft Schlesien in Breslau drei Häuser mit je vier Wohnungen er­
richtet.

Schweidllitz. Der VerwaJtungsrat der Städt.
der Rau.fir;na Pau! Kf.rwc den Al1ftr-alg zur
und Maurerarlbe4te11 ZI!m Spark'assen-Neubau
strarJc. Die Arhelilcl1  jI!d sofort in Angriff ,genolITlmen
um! !Bau!. Archite.kt Willi Pätml'd. Waldwburg.

S.teinau a. O. Beim 'Stadion bau sind jetzt die Zuschauer-Terrassen fertiK­
cstcl1t. Um das \;Y erk in] kommenden Jahre seiner Bestimmung
'Übergeben zu kÖIlHen, siad in dicsem .lahre noch sehr beträchtliche
ArbeitsleishmRen zu be\\.ä1tigcn.

Stillersfeld, Kr. Beuthen. Der Gcmeinde wurden Staatszuschüssc von
75 000 RJv1. Hir den Straßenbau und 15000 RM. für die Errichtung eincr
Kampfbabn gewiihrt.

UHersdorf, I(l'. Schweidnitz. Bau eines pferde- und Schweinestalles. Beg.
iBauh. Landwirt Willi Xirschncr. Ausf. Zimmermeister ,W. IPrädel,
rUlIersdorf.

\Valdenburg. Beim Bau der 8 ZwejfamilieJlh iuser in der Richard-Wagner­
Straße durch die Treuhandstelle Bad Salzhrunn konnten 2 Gebäude
bereits gerichtet werden.   Die Stadt Waldenhl1rg (Stadtbauamt) er­
riclItei an der Richard-Wagner-'Straß'e ein neues l"ünffamilienhaus.
Die J ohbauarbeiten sind in 'laUern (jang-e. - -. An der Schubertshaße
errichtet der Bau- und Sparverein \Va!dellburg-Altwasser einen mäch­
tigen Häuserhlock mit 55 \Vohnungen (5 1\'eun- UI]d I Zel1nfamilien­
haus), der sich bis zur lßeethovcllstraßc hin7jeht. Iiier sind :f:rd-,
G"ündullgs- und OberbauarbeitelJ in vollem HanKe. t:ntw. und lBau1.
IArch. Paul. S. J ed1ich, W1aldenburg, Am !Freibad la.

,gesamten
Weo:g l'llchnau, Kr. Sdlweridnitz. Bis Ende JUlli sind bdm Staubcckenbau

Abschnitt keicJIshahlwerI'c2;trn:z - inslR'esamt 45050 T,agewerkle ge
leIstet worden. nie ArJJeiten nehmen ihren planmäßi,g-ell FoJtg-ar:.g.

Wiinschelburg. Markt Umbau der bei den üeschäftshäuser. Bauh. Kauf­
mann Ludewig:. Ausf. der Maurcrarbcitcn Baumeister A. Schmidt,
Neurodc. LicferullR der Schaufenster, Markisen und ReklameschildeI
durch Th. faulhaber, Ladenbau, Breslau 1, Klosterstraße 18.

\Viirgsdorf, Kr. Jauer. Errichtung ellies neuen Wohnhauses. Proj. Bauh.
Arheiter R. Jäkel, hier. Ausf. nicht bekannt.

Würtsch-ti Jle, Kr. tUben. Die LandwIrte R1CharlQ T.hiel Robert Dünn­
bier errictlien ihier an Stelle ihrer alten So1]cune J'e Neubau für
einen grÖBercn Inha!t. letzterer z11J2:J 1 cioh mit S!a!1'11ng.

\Vüstegiersdori. Hochweg 3. Zweifamilienwohnhaus. Bauh. Gemeinde.
Aus!' Baugeschäft WUli Böer, vVüstegiersdorf. - Freischwimmbad.
!Bauh. Gemeinde. Ausf. der Erdarbeiten Tiefballunternehmer 'frit;>;
'Weiß, V,,r,[istegiersdorf. Betonarbeiten Albert .Hoff, Tiefbauunternehmer,
'\Valdenburg. - Ludcndorti- und Memeler Straße. ] 6 Kleinsiedlcr­
stellen. Bauh. Siedlungsgesellschait Schlesien. Ausf. noch nicht be­
kannt. - Iiauptstraße 33. Umbau des NS.-Kinderheimes. !Bauh.
NSDAP., Amt für Volkswohlfahrt, Oau Schlesien. Ausf. Iiermann
,lieIJl1ig, Baumeister, Hausdorf. - MemeJer Straße. Zweifamilienwohn­
haus. Bauh. Paul Thiel, Tannhausener Weg 8. Ausf. WilJi Böer Bau
geschäft, V'/Üstegiersdorf. - SchJagetcrstraße. 'Einiamilienwoh haus.
IBauh. ,fa. Meyer-}GaufofmallH. Ausf. WÜh J3öer, iBaug,eschärit, Wiiste­
giersdorf.

ZiHerthal-Erdmauusdorf, Rsgb. Der ßau einer Liegehalle £Hr die NSV. am
Fleidlhaus ist noch dieses Jahr vorgesehen.

Zirlau bei f"reiburg Schles. N'euzeitiger Ausb;lU der Stallungen. Wird
bald beg. 1Bauh. ßauer Fritz iBecker, hier. Ausf. nicht bekannt.

.- Umbau. ,der Scheune zur Stallung. Bc};-. iBauh. Viehhändler Richard
Jakob, Zirlau NI. 5. :AusLd3augeschäft Schlodder u. Seifert,iFreiburg.

Bauvorhaben im Landkreise Görlitz
Alt f(ohIfurt. Erwei!crungsbau Nebengebäude. Pro!. Baut].. Fleischel'mClist'er

Paul Hevl,esell,IA1tI,KjOih1furt. Ansf. Baug,escJh:.H. Mlitsc:hke. Alt KahlfLt'rt.
Burgundellau Grund. NeubaulBrÜoke Über .den Ke$seJibach. ProL Baub.

Bäuerin Mattha Son'J1ta;g, iBurzul1dell'a.u-Grrund. Aus.f. BaLUgesohäft Wal­
ter ßriicku'er, iGirbiigsdorf.
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DeuhiCh Paufsdori. J:rweiteruu. sbau des Wirtsdrafts>.grebäud1es. Proj. .ß-auh.
Land-wJit Kurt GrabsClh, Dcutsch PauIsdüri. Ausf. iBa,uÜnternehme.r
lieiIirich, Rei0he-nbach OL.

Ebersbach. Ncubau fktricbsgcbiwd,e. ProJ. ßaluh. -Zemcntw:ar,enfabrikant
Pau] Uhl oh,. t:'beßbadl. Ausi. .Bi:ÜLUnternehmer mcJlar.ct Hamann,
E'bersbac!h.

Groß Biesnitz. Neubau Neibeugehäude. Proj.. B::mh. Haushesdzcl'. Evlax
rZippel, Groß tßi'esnitz. Ausf. BaUl&esehäft AIfrerd Schulze, :DeiUtschossig.

tli1bersdorf. Neubau !iühnerstaHgc'bä'l1lde mit ca. 7'5 qm IGrundfläche. Baulh.
RiHerglltsbesitzer fri-edric.h Poihl, llil'bersdoyj, Ausf. BaUJgescbäft franz
SHhc, IAItnuuk OL --- Neuhau Wohnhwus. Proj. Hauh. Gflu'l1dst:ücksbes.
Paul ,HamaTIIl, lidhersdorf. Aus£. HaÜil1uternehmer Gebr. Arlt, Seif.el's­
dorf OL. - Neubau Wohnhaus. PFO'i. Bauh. Gmn.d'st>ückSlbes,itzer IArthur
Koch, .HiIbcr9'd,orf. Ausf. il3atHmteme.hmer Gc'br. Ara, Se.ifcrg,dori OL.

f(esselhach. Neubau Wohnhaus mit Nebcnzehäudle. ProL Bauh. Girund­
stticksbesitzer Alired ,fierbil,\:;, Kessel'bach. Ausf. Haulgeschäft M. Pfeffer.
Penzig OL

l(ohlfurt.  eubau Neheng,ebäudc. Proj. BatlIl. Kurt Rkdel, Kohlfurt. Ausf.
:&d l1,geschä.ft Ii. Mitschke, Alt Kohliurt.

Leopo[dshain. Erwe:iterungsb'au ,des Wirtschafts&,chäudes. Proj. ßauh.
Hauer AIc10lf Neu, ueoj)oldshain. Auslr. BRuuntüI1!dlmCr Oswald Wicdc­
mann, iLeopoklsftwin.

Lichtenberg. Umhau des Wohn- lind Ge chä,ftslhauses. Proj. Bauh.
meistcr Hcrbcrt Pau!, IjchteiJiber  . Ausit. .Bauunternehmer
L<allsc:h. Lichte'nben '.

Lissa OL. Neubau WO'hnnaus. ProL Hauh. rOIas'alribeiter  \ilax Finger, Lissa
OL. Alls'f. Baugeschäft WÜhelm Ji,ertrieh, Kaltw.asser OlL.

Markersdorf. Neubau WirtschaJtS<KBbäude. Proj. Bau1l. .Bauer lBruno Gnb­
ler, M,a'l1kersdürL Amf. :B:a11 1'Ittel'neh1Jller Pau1 Miche1, tlo1telldlÜff. ­
\1cubau \v.trtsühaftg,gebäude,. Proi. BauJl. Hauer .Max Thiele, Markers­
dorf. ,Ausi. Bauunternehmer AJf.red Finke, Markendorr. Neubau
Wohnhaus. Proj. B Ulh. Waf!enmeistc-r:gehiJfc WjUi Schul'l!c, 1\iarkcrs­
JOI L Ausf. Ba,u-g:g-eschäft V'htte!' .Hrückwer, Oir'b gsdorf. _ Erwe-ite­
ru sba1! des Wohnhauses. ProL BBUh. Sc.hneMer Gustav Se,i,del Mar­
l{\crsdorf. Aast :Baugesohäft Rob. OrUndmWIT11, WeinhübeL   U,il- und
t:rwciterUll'R$bau des Wirtschaftg,ge'bd'1H1es. Pr,ai Ba l:h. Landwirt Kurl
Unger, Markersdorf. Au L Bauuntenl'Cnmcr ,AHrc.d lf"'.j'nke, Markcrsdori.

:"lellhammer OL. Ncu,hau :'\!ClbClilg0häudc. Proj. Bauh. liaus'bcsltz:eI'in A'illP:uste
Schuber!, Ncuharnmer OL. Ausf. Saugesohäft Ii. Mltschk'e, Alt Kohliurt.
- UnJlbau des Wohn- 'llnd W,irtsühaftsge'häudes. Pro!. J3auh; LändwÜtin
Id1a Hess,cr. NeuhalTIl1ler OL. Aus.f. J-3aill esc-h. ti. MHschke. Alt K,ohlfurt.

Nieder Ludwigsdori. Bf\veit.erun.!!: 'ba'tl des Woihwhauses. Proj. Sauh. Ciuts­
SClhmied ,Brullo Duhi.au, Nider Lu.dwigsdorf. Arust Bauu'11ternC'lI:mer
P.au! Martin, Zodd.

Rauscha OL. crweHerurrgs'bal1 Ides Neberugebäudes. Proi. ßauh. ArhcitN'
Bmi1 Oe!!ert, Rauscha OL. Ausf. iBa!Illntrernehmer Paul Hoffm'811!l, Nen­
JIammer OL.

Rothwasser OL. i\cuball Nebengcbäude. Pl'oL Bauh. Bisen!mhnbedienste-ter
Reinh'ard SeImlz, küthwasser OL. A'lisf. ,Baw.>;'es-chä:ft I-I. lvlitsohke AltKohHurt. .

SchnelliörteL Umbau \Viris-clHIHsgiehäu.Q.lc. Proj. B.aull. Gast- und Landwirt
Karl SChÜrmc;ister, SchneI1fört>e1. Ausr. BaugesctJifuft I-I. MHsl;hke, Alt
KohLfurth.

\Veinhübel. Ncubau Ne,!1eno::c'biiude. Proj. lBauh. fi.a':ISlbe-sitz-er Geor!!.: Dre­
eüll, \Veinhübe!. Ausf. .ßaugeschäft Rob. Grundman>l1, WleinhübeL

Brandenburg
Alt-R,chield, Kr. Crossen. lBei AIt-Rehfeld ist eine nene Straßenbrücke

Über den Bober im IBau. Es sind sechs Bö cn von je 25 m lichter
Weite und drei ßÖ.l!:cn von ie 30 !TI lichter Weite vorRCsehc1i.

Arnswalde Nm. Neubau T1Jrnhal1e. Proj. iBauh. Stadt. Ausf. noch nicht
vergeben.

BeeJitz bei IReppen. Bauernsiedluuxen. Proi. <Rauh. Landf!:csellschaft
,f;gene Schone z-u IFrank.liu,rt (Oder). Ausf. noch nicht vCfI.';'eben. ­
Neubau Badeanstalt. Proj. Bauh. Stadt_ Ausf. noch nicht vergeben.

Berliuchen Nm. Neubau Kleinsiedluno:;sh5user. Proj. Bauh. Stadt. Ausf.
noch nicht vergeben.

Brieskow. Gemeinderätesitzung. Die ehemalige Glashütte ist iu den
!Besitz des Metallurgisch-Chemischen vVerkes Speichert & Co. Ber1in­
Niederschöneweide, iibel'gegangen. Die Firma hat bereits die Arbeiten
ZUr Umstel1ung der ehemaligen ,Glashütte auf ihren Betrieb auf­
genommcn.   Die frankfulier Marine-SA. beabsichtigt, in ß.rieskow
ein 1300tshaus zu bauen.

Döbcrn NL Neubau 5 Siedlerstellen. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf.
noch nicht vergeben.

Eberswalde. Neubau '\V1rtschaftsgebäude fÜr die Oberförsterei. Proj.
. Bauh. Stadtforstverwaltung. Ausf. noch nicht vergeben.

flßste walde NIL. Iiainweg. Neubau Wohnhaus. iProj. Bauh. M. MÜller,
Hamweg 13. Aus!' nicht bekannt.  -  Iieinweg. Neubau Vt.ohnhaus.
Proj. :8auh. H. Meyer, Markt 3. Ausr. nicht bekannt.

for   1   n:   7e sit  1 ag so ii ,g7t    ,a ioW d   h 'e:t rtrn  e d  :leB
Teilplan von 600000 RM. soll noch in diesem Jahre ausgeschrieben
und wenn mÖK!ich aus};-eführt werden. Notwendig ist der Neubau eines
IRathal!ses,. dessen Kosten mit einer Million RM,. veranschlagt sind.
.och. m d]e em Jahre wird mit dem Bau der ersten 24 Wohnungen
fur kmderrelche Familien begonnen.

Frankfurt Oder. ,Wilhelmsplatz 1. Erweiterungsbau. Gent ;8au1. Stadtbau­
vef\ a1tun , :frankfurt Oder. Ausf. noch nicht vergeben. !Die Zimmer­
arbeIten smd ausgeschrieben.

Friedeberg Nm. Sparkassen-Umbau. Proj. ißauh. Stadt. Ausf. nicht bek.
Friedersdori NiL. GutsReHinde. Neubau. Proj. Rauh. Direktor 'Paul

Garnes. lAusf. I:rni! Iiobeek Doberlugk NL.
Grünetisch bei R.eppen. Neubau försterei. 'Proj. ßauI. Staatshochbau­

amt II, Frankfurt (Oder), Große Oderstraße 53-54.

i(ufw:stJ  I   rrab::b;:n fer. Maschinenhaus und Sägewerkanlage von

I

,I
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Landsberg (IWarthe). Neubau iInfektionshaus. Proj. iBauh. Krankenhaus- I
verwaltung. Baut Stadtbauamt. Ausi. noch nicht vergeben.   Neu­
bau. ,'Eigänzungsbauten u. -einrichtungen. Proi. Bauh. Landwirtschaft­
Iiche Versuchs- und f'orschungsanstaJiJen. Ausf. noch nicht v,ergeben.
ObiektlOO 000 R,M.

Markow, Kr. Oststernberg. StaIlhauten. Proj. Hauh. Bauer Pan1 Schmerse,
hier. Ausf. nicht bekalmt.

M.üllrose. Neubau lU.-fieim. Gerichtet. Bau!. Architekt Rotzoll. Ausf.
ißaugeschäft Görsclorf, Müllrose.

Nen Bentscbcn. Hier fand das ,Richtfest für den Neubau dcr IBerufs­
schule statt. Der Bau soll im Herbst d. J. schlüsselfertig hergestellt
sejn.

Pförten NL. Neubau Jugendherberge. ProL Baub. Stadt. Ausf. noch
nicht vergeben.

Scclow (Mark). Ausbau von Straßen und Plätzen. Pro!. Rauh. Stadt.
Ausf. noch nicht vergeben.

Soldin Nm. JLagergebäude des Kf11J. ,Wo Dreger, Am Markt, abgebrannt.
Wittstock {Dosse). Poststraße 30. .Erweiterung; der Gastwirtschaft. Gen.

Bauh. Gastwirt Otto SChregcl, ebend'a. AllS!. nidJt 'bekannt.
Züllfchau. !Stadtverwaltung; plant den Bau duer Straße nach den Tauben­

berg'eu. Ausf. Tiefbaugeschäft Paul Genseh, ZülHchau.   Lagower
Straße 5. Umhau der Walzenmühle. Proj. Bauh. \Va1zenmühJenbesitzer
fL Matthes. :Ausf. nicht bekaunt.

Bauvorhaben im Kreise Köni sbcr2: Nm.
A1t Cüstrinchen. Bahnhof Johannesmiihle. Umbau des Bahnhofes mit

Verbrciterung dcs Dicnstraumes Ulld \'lartcraum-Neuhau. Beg. \Bauh.
Kleinbahnvcf\vaItung. Ausf. nicht bekannt.

Bad Schöuiließ Nm. Am Kleinen Markt. Grundstücks-Aus;- bzw. Neu­
bau. iBeg. Bauh. Brieses Nachf., ebenda. Ausf. nicht bekannt.

M.ohrin Nm. Rathaus-Umbau. Beg. 1Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.
Neudamm Nm. Pflasterung der Küstriner Straße. Proj. Bauh. Stadt.

Ausf. noch nicht vcrg"chcn.
Voigtsdorf bei Bärwalde Nm. 50 m langer Viehstall des Gutes abgebrannt.
Wittstock bei Neudamm Nm. Neubau 20000 UI Rohrgräben. Proj. 13al11.

und Ausf. 'RudoIf Schmidt, Brunnen- und Wasserwerlcsbau. Berlin N 4,
EIsasscr Straße 53.

Grenzmark
Bornst. Ausbau des VivatwcQ;es. Proi. Rauh. Stadt. Ausf. fl.n. vergeb.
Damnitz, Kr. Scblochatl. Schctwe und StaU des Gastwirts iFreiwaJd ab­gebrannt. .
Deutseh Krone. für den Neubau einer Gaststätte im iBuchwald smd vom

'Städtischen fIochbauamt die Maurerarbeiten ausgeschriebcn. - Aus
Mitteln des Dankopfcrs der Nation sollen hier 20 Siedlungshäuser er­
richtet werden. - . Aushau eines VOlilutgrabens und eines RÜckhalte­
heckens. Proj. ißauh. Stadt. AusL noch nicht vergehen.

Schlocltau. ,Ratsllerrensitzung. In den Mittelstegen wurde ein Bauplatz
für die Errichtung einer W'erkhaI1e des hiesigen NS.-fJiegersturmes
von der Stadt zur Verfügung gestellt. An der iBerliner Straße soll ein
neucs TransfoTnlatorenhaus errichtet werden.

Schneidcmühl. Hier fand das Richtfest für den iRau von 241 WOhnUllgC11
statt. Bauh. neiffistätte Grenzmark, Schneidemiihl.   Aus Mitte!n des
[)ankopfers der Nation sonen hier 30 Siedlungshäuser errichtet werden.

SchönlaIlke. Ratshcrrcnsit7.ung. Auf dem Gelände a11l Zasker-See sol! das
Jiitler-Jugcnd-ficim errichtet werden. Die Ürundsteinlegung des
Heimes werde erfolgen. sobald das Projekt genehmigt sei. Baubeginn
tlerhst 1938. Am Nordrand der \VHhelmstraße soll eine neue Klein­
siedlung errichtct werden. F:twa IR Siedlun_ en werden hier entstehen.
Ein V,rirtschaftsKcbäude ,yird als Schlafsbtte für den ArbeitsdienstU11J- und ausgeba1tt werden. Ii

TirschticgeJ. Um- und Ausbau des Hotels "Prinz Alhrecht von Preußen
al  Reichfachschule fiir das Korbmaeherhaudwerk. Proj. Rauh. Stadt
und DAr. Ausf. nicht bekannt.

Ostpreußcß
Bartcnstcin. OCl11einderatssitzung. 35000 kM. werden für den Bau eines

Iil-lieimes zurückgelegt. Dem Erneuerungs- und t:rwciterungsfoJlds
des Schlachthofes 'werden 2722,17 IRM. 'Überwiesen.

Rraul1sbcrg. Neubau Gcmeinschaftsha'lls. Proj. Bau!!. Stadt. Ausf. noch
nicht vergeben.

DeutschREylau. 'Erneuerung des Bollwerkes im Hafen. Proj. Bauh. Stadt.

Di  r¥  s   it   k I   'll1. Neubau Schulhaus mit 11"ehrerwohnu1J.'!;, Schn!­
kiiche, Versarnmluugsraum und fliJ.-tIeilI1. Proi. Hauh. Gemeinde.
Ausf. noch nicht vergeben.

Elbing. Mit dem lBau der neuen gewcrblichcnl8crufsschule auf den Truso­
platz wird nun begonnen. Noch in diesem Jahre soH.. der e.rste Bau­
abschnitt nuter Dach .!.;-c.br,acht wer(Jeu. In rdem Ge'baude smd ,, beJJ
20 großen Klassenrällmen zahlreiche NclJClh \Verkstatt  und Spez.ial­räume vorgesehen. _..

lvHihlendamm. Neubau Wohnhäuser. Proi. Bauherr und AllstulJrUIl,l>;
\ßaufinna Albert falle. _ SonnenstraRe. Neubau W"ohnhaus. Proj.
Bauh. und Ausf. Baufirma W. Thrcßc1J.

- Ne1:bau Lokomotivschuppen. Prof. Bauh. Venvaltung der tlaif­
- ufcrbahtL Ausf. noch nicht vergeben.

- Ein zweiter Teilbetrag: von 'SO 000 RM. ist für die Errichtung
eines Behördenhauses in Elbing in den Preußischen Staatshaushalt

fjs    U    est t.preußischelt Staatshaushalt 1938 sind 90000 rRM. fiir
den Neubau eines iBchördenhauses in Fischhausen vorgesehen.

GarnseeRDorf  Kr. Marienwerder. Wohnhaus des lBauern .DeUke und
,Leutehaus des Bauern Krüger ab2:ebrannt.

Georgcnburg. Land.Q:cstiitg-cländc. Umbau des Rindviehstalles 33 z
Heugststall lind Bau eines KmberstaIles (27 000 RM.)  Neubau 7 wel
Ooppelwohnhäuser fiir Angestellte (56000 RM.). Pro]. Dauh. Laud­
gestüt Georgenburg. Ausf. noch nicht vergeben.

Goldap. Um- und :F.rwciterungsbau der Oberschule für Jungen. Proj.
Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.
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Groß-Rodau, Kr. R.üsenberg. Durch Blitz wurde das Dach und das Innere
der Dorfkirche beschädigt.

GrünfHeß, bei Neidenburg. SelmeidemiThlc von Kowa1s1Ü ahgebrannt.
lIintersee. Kr. Mariemverder. WirtschafLsQ;ebäude des ,Baucrn Polscllcw::,"h.i

abgebrannt.
lIonigfelde, -Kr. Stuhm. Neubau Arbeitsmaiuenlager. Prolo Bauh. KreIs

S-tuhm. Ausf. nicht bekannt.
JIussehnen, Kr. Preuß.-Eylau. Il1sthaus des ßancIJI Dreher abgebrannt
Irr.5terhur . Die KieinsÜ' d]mvg'<;:g'ese!!schafl mbH. ,fiij' deli Stadtkreis Inster

burg errichtet im Jahre 1938 46 Siedlungen und 35 \Vahnungen.
Kiwitfen, Kr. lieiJsberg-. NC!1bau dreiklassiges Schlllam\'esen mit Lehrer

wohnung nebst \Virtschafts- und Abortgebäude. DepL Bau!. Staats­
hochbauamt Bartenstein. AusL noch l1ic}lt vergeben. Die Rohbau­
«.rbeiten sind ausgeschrieben.

K1ein Mausdorf, Kr. Elbing. Gr:hÖfl des Bauern Albert Jochen abgebrannt.
Königsberg Pr. Siedlung La"\vsl\.el1, ecke Straße 1050/1057. Zweifamilien­

"\vohnhaus. Ißauh. \Venzeck. .BaIlL Kl1rschat. Burgstraße 10/12. -­
Siedlung Lawsken. Straße 1053. Einfamilien'\vohnhaus. Bauh_ PikarL
Adolf-Hitler-Straße 6/8. Ba1J1. \Vjrth. Lcostraße 33<1. - ,na!1ieth,
Georgenswalder \Veg 5. cinfamilicmvo!llJhaus. J1aull. t-ischer, Damm­
teichwcR' 10/12. Bau1. Köhn. Schaakencr Weg 1. -. ßal1ieth. Sorge­
nauer Weff. 30. r:infarniHenwohnhans. Bauh. Conrad, Gebauhrstraße 47.
BauI. Walter 'Ehrich. fIoverbeckstraße 47. - Eythstraße R. f:igeuhcim.
Bauh. :rIol z, LöbeJ1, Oberbergstraße 1. Ban!. ,pau! Klein, Ziethenstr. 21.
- U:cncral-Utzmann-Straßc 82/84. Neubau \Vohnhaus für die PoIi.zel­
l1nterkunft. Hauh. und HauL Neuba tleitung der Polizeiunterknnft. ­
iBallieth, :Drugehner Weg 99. [.illfarnilienwolmhaus. StalIgehäude und
hul1ne]JbatL Ballh. Schic1ke, KUIIIllJerauer StraRe 50. Hau). Wa!ther
'Ehrich. ,- cythstraße 53. EigenllCim. Hauh. und IBauJ. TittJer, Neuer
Markt 12/13. - - Siedlullz Lawsken, Straße 1052. Zweiiamilieuwohn­
haus. Bauh. Rieck, iBuddestraße 34. 'Bau1 Sc.:hwartzkopff. Oberteich­
ufer 12a.   Siedlung Lawsken, Straße ]05.3. Zweifamilienwoimhavs.
Bauh. (rrabo"\.vski. Baul. Bockhorn, Knocheostraße 19. - Juukelstr. 7.
L<\ufstoch.-ung des Vorder cbiiudes. Baut!. Jester. Bau!. FIotow, l<ur­
straße 5.   GroB-IIolstein, Neuba!l zwei Landarbeiter-\Verkwühmmgen
Bauh. Dr. Munier. BauL Ostpr. tleil11stätte, Bernekerstraßc 9. ­
iErJ1st-\\ ichcrt-Straße 7. Eil1rami1ienwohnhaus. Bauh. tJintze, \\'-iL1­
mannstraße 9. Baul. KröIin  und 'Ehlert, Am 1ioeflff.ericht 6. -- iY1a­
raunenhof, Straße 1474 und 1497. Neubau vun städtischen Eigenheimen.
-Gepl. Bauh. ,Vohnstätten-Oesellsehaft ;nhtl., 1(önigsherg Pr.: .Arndt­
straße 5/7. Aust noch nic1TL vergeben. Die f:J"d-, Maurcr- und Z\l;-Jmcr­
arbeiten sind ausgeschriebcn.

,Im Preußischen StaatshausIwlt für 1938 sind vorgesehen:
410000 RM. fÜr den Erweiterungsbau des Oberpräsidial- und Regje­
IIllJgsdienstgebäudes in KÖDigsberg und 160 GOf) RM. fÜr banliche
Maßnahmen in dem fiir Zwecke des Oberpräsidiums und der ReZ1E:­
IIlng angekauften Gebäude MitteItragheim 16 In Königs.berg;. .

- iEnveiterungsbau des Pharmazeutisch-Chemischen Instituts. ProJekt.
IBauh. Univcrsität Königsberg. Au<;f. noch nicht vergehen. Ohjekt
127000 RM. -. Um- uI1d Erweitenmf.':sbau. Pro!. Bauh. Bota!lisches
Institut. I<\usf. noch nicht yer,ü;eben. Obi eid 105000 RM.

l(raam Kr. ,:Fischhausen. Neubau zweiklassjge Schule nebst Lehrer­
wohnun!; uud vVirtschattsgeb1udc. Gcp]. Ballt Staatshochball Jl1t. W.
Königsberg Pr., fIändelstraBe 3. Ausf. lIoeh nicht vergeben. Dw r.rJ-,
Maurer- Asphalt- und ZilllmerarbeiteJi sind ausgeschrieben.

Laskowitz,' Kr. Rosenbcrz. Nel1bau Arbeit"maidenlager. Pmj. Bau}!.Kreis Rosenberg. AllS!. nicht bekannt. , .
Liebstadt. Ostpr. Ueber den Triebwerh-skanat des Wasserwerkes als .1":11.­

fahrtsweg' lur TcxtiIfabrik wird eine Betoubriieke gebaut. Na n
Plänen von Prof. rrick. Köni.gsberg:. wird das Rathaus umgebaut. Die
Gräben an der Bahnhofstraße soHen l,u eschiIttet werden. A-:Jßel.del1l
ist ein Schulanhau geplant und ein Sp rtplatz soll. in qeUleinsc.f afts­
arbeit errichtet ,,,erden. Vorgesehen 1st auch eme GurchgrelteT;de
iKanaHsicrung der Stadt. Die tial1ptstraRcn sollen neues KleiJ1Pf!Qster
erhalten.

Lyck. Für den neugebauten Stall der des ErnÜhj1lIIZS­
hHfs,\ycrkes in Ahhalt Lck fand das

Morgen, IKr. Joltannisburg". Scheune und .\lazci;o:ik
Neu     a\  flut_ und Uranarbeiten. Proi. .Bauh. \Yass:er:;;enüssemchait

Neu-Utka-Wypad. Ausf. nicht bekalwt.
Kiederzehren. Kr. Marienwerder. Scheunc tald St::!.ll des Bal1cJ'tt ZoHnc\"

ah.Q:ebranut.
Nikolaikcn, Kr. Si:uhm. St ll des Banern Sorge abgebrannt.
Osterode. Das Gebäude der Stadtsparkasse in der Bllrg;s.traße \drd um"

gebaut.  - Am Drewenzsee wird in OemeInschaftsarbeir der OsteroderSoldaten ein iErholungsheim errichtet. ..
- Ncubau \Vohnhans. Projektiert. 'Bauh. Wo!Jltu[1:..;sb:lll\+crelll. Aus!.

noch nicht vergebcn.



Vertre.ter: Max Paschke, Königsbcrg/Pr., General-Utzmann-Str. HO
Erwiß Kahl. Leipzig N 22. Montbestraße 30
Rudofph v. Goeriz, Dresden A 19, l1eynatbstraße 7
Kur t Schoeppe, BresIau 2. iiubenstraße 2. Tor 6

Pertelnicken, Kr. hschhausen. Neubau Schule mit 'WirtschaftsgelJäude.
GepL ißmd. Staatshochbauamt H, .I(önigsberg !Pr., IHindelstraße 3. Ausf.
nocJl nicht vergeben. Die Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten Sil1d aus­geschrieben. .

PestHn, Kr. Stulrm. Vollausbau der Straße nach LuiscnwaIde. ProL IBauh.
Kreis Stuhrn. Ausf. noch nicht vergeben.

Peyse, Kr. Fisc;hhausen. Im Rahmen des Samland-Planes der Landes­
p!anungsgcmcinschaH O. tprcußeJl ist die Anlage eines neuen Wirt­
schafts- upd Umschk;-höfens für den üstrreußischen Seeverkehr
zwischen Kön[gsberg und Pillau vorgesehen. Dieser vierte ost­
preußische Seehafen wird hei dem hisherigen 'Fischerdorf Peyse, am
KÖlljgsbcrgcr Seckanal cntstchcu. An der Ycrbreitenm  und Ver­
tiefung des KönÜ;sbcrgcr Seekanals bis PeYse wird ,,;-earbeitet.

Prcußisch-EyJau. :t\eubau KUllststraße Ackerau Klein-ncfcrbeck. Proj.
Bauh. Kreis PreuBisch-Eylau. Amt. noch nicht vergeben. /

Preußisch-l1oHand. Au bau der Straße nach rrauenhurg. Proj. Bauh.
Kreis PrcuBisch-Hol1and. AusL nicht bekannt.

Raudnitz, Kr. RosctlheT.\2:. Schenne des Bauern \Vi/helm Ziebarth ab­
gebrannt

Rehhoi, Kr. Stuhm. Vlohnhaus lind Stall des Pächters Karczewski" ab­
gebrannt.

Ricseuburg. Sorgeinsel. Umbau uer JugendherberRe als LandschuJheim.
ProL Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Schönfließ bei Königsberg Pr. Neubau Betriebsstoff Lager. Proj. Bauh.
R.eic!1sbahn-Betriebsamt ], Königsberg Pr. Ausf. noch Hicht vcr.zcbcn.

Schönwiese, Kr. Stl1hm. Neubau Arbeitsmaidenla.\2:er. Proi. Bauh. Kreis
S1JlIlm, Ausf. nicht bekannt.

Stubm. Pflastcl ung; der neuen Strafte an der Post. Proi. Bauh. Stadt.
Ausf. nicht bekannt. . Neupflasterung der Zugangsstraße zum Amts­
ericht. Projekt. Bauh. JustizverwaJtung. Ausf. nicht bekannt.

. III1 :PreuHischcn  taats1taushalt 1938 sind 100 000 'RM. zur Unter­
bringung von Hehorden in Stuhm vorgesehen.

Trakehllen, Kr. Stalluponeu. Im IPreußischen StaatshaushaH 1938 sind
für dell Ausbau des IiauptgestÜts Trakehnen vorgesehen: 290 {JOD
Reichsmark als 4. Te!!betra  fÜr die R.e.zlllierung des Pissakanals im
Hauptgestiif. bezirk, 15000 RM. für den Neubau eines iKlal1kenstal1es,
28400 RM. fÜr die Schaffung einer Badeanstalt, 8500 RM. fiir den
Neubau eines StaUes für die Deputante11 des Vorwer.ks Neu-Budo­
ponen, 30000 RM. fhr delI Neubau einer Brücke im Bezirk des Haupt­
gestiits, 32001} RM. fÜr den Ausbau von Oberstuben in Arbeiter­
häusern, 36500 RM.iür uen "[\"eubau eines Vierfamilien\vohnhauses
für tlandwerker und 17500 RAA. Hir dcn Einbau von Bratröhren in
\Vohmmgen VOll Gestüts\värlern und DeJJUtanten.

Wehlau. Das fÜr die Kreise Wehlan und Labjau zuständige PreufUschE;
Staatshochbauamt IV. Königsherg, wurde vom J. Juli ab nach WehJau
verle t "Und fÜhrt ietzt die Bez;eicnnun.?>; "Preußisches Staatshochbau­
amt Wehlau". ­

Weinsdori bei Saalfeld. Badea!lstalt. Prof. Bauh. Gemeinde.
AjJsf. Jloch nicht

Pommern
Althammer bei Laucnbur5O;. Neubau Wohnhaus. 'Beg. 13auh. Fa. Gebr.

\Vittenberg. j\usf. B-auJ::'cschäft Kamin. Rieben bei Kniewenbruch.
Angerode, Kr. Grimmen. Volksschule 111it Lchrerwohmmg". ProJ. Bauh.

Ocmeilluevef\\'aJtung in Angerode. AusL noch mcht vergeJ)ell.
AnJdam. Neubau SOl1wlerbad. Prof. ßauh. Staut. Ausf. nicht bekannt.

..- Entwiisseruug von rund 600 Morgen \Viesen. Proj. Bauh. Kreis
Anklal11. Ausf. nicht bekannt.   Neubau Blattaufbereitungsanlage.
Beg. 13a1.l11. Zuckerfabrik. Ausf. nicht bekannt. _ Neubau- 12 k1n
Außendeich und 4 km rJiJgel- und Sommerdeich. iProj. iBauh. \\lasser­
verband "Anklanl-Schwemmort". Bau!. iKieisbauamt iü'r Landeskultur,
Grejfswald, MiihlenstraBe 10. Ausf. nicht bekannt.

Barth. Neupf!asterun  der Straßen der frÜheren KlosterkoDpel. Proj.
Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt. Objekt 38400 RM.   Neubau
\Verkstatt. Pro!. Bauh. Tischlermeister Partuseh. Ausf. nicht bekannt.
Straßenbau am Kenzer Landweg. Prüj. Bauh. Stadt. :Ausf. noch
nicht vergeben. Objekt 52000 RM.

Damgarten, Kr. rranzburg-Barth. Scheune der :Försterei Körkwitz. ab­
gebrannt. - '\\'ohnhaus-Umbau in Geschäftshaus. Beg. Bauh. [freitag,
Adolf tlitler Straße. Ausf. nicht bekannt.

Dam.sdorf, Kr. Büw\v. Wohnhaus des Bauern Erich Arcbut abgebrallllt.
Darsiu, 'K1. Stolp. Neubau Stallgebäude. Proj. Bauh. Landwirt Vietzke.

AusL nicht bekannt.

Darsow, 'Kr. Stülp. Ausbau der Chaussee zwischen Darsower 'Berg und
Karbhöh. Proj. Bauh. Kreis Stülp. Aus!' nicht bekannt.

Demmin. StadtgiirtJ.lcrei mit Treibanlagen. Proj. Bauh. Stadtverwaltung
Demmin. Ausf. nuch nicht vergeben.

Eggesill, Kr. UeckermÜnde. Die Lindenstraße wird jetzt durch4ie Ge­
meinde gepilastert. Die Kosten betragen 30000 RM. Gleichzeitig wird
die Straße .auf acht Meter verbreitert.
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Fal,   b   .   s    i : p b;g  r    d  {'KaJ   ;,_   dJ i il:    : ifi
27,9800 'RM, veranschlagt.

niesen, Kr. .Dr.amburg.:ScheU1lc und6taIi des SchuIgehöites, von dem
Lehrer KÖiJiJ:; bewohnt wird, abgebnumt.

Greiienhagen. Neubau 'Molkereigebäude. Proj.Bauh.Molkerei Oreifen­
ha-p;en. Ausf. noch Hieht vergeben.

6reifenberg. AIlI'Trompeterwatdchen und am Pionierweg sollen 30 Stadt
randsi'tldlun,g{ _n' im kOIT'lmen1d<en Jahre err k.:htet .'werden.

- .6traßenvlanierungen und lBiirgersteigherestigungen. Proj. Baut!. Stadt.Äusf. noch nicht vergeben. '
Gr   7 1.'  :   h 6  ch ii ii  ta r   r1ris  eG ;    al  It   b_   e;f:

noch nicht vf:rgeben. Objekt 2500000 RM. - Schlachthof--Umbau.
Proj. Bauh. Stadt. AusL noch nicht verp:eben. Objekt 160000 ,RM. -­
Neubau Wolmhäuscr. Proi. Bauh. Wohnbaugenossenschaft. Ausf.
noch nicht vergeben.

GrImmen.  Fünffall1ilien-lBeamten-Wohnhaus. Prolo U3auh. V./ohnstättcn­
rBaugesellschaft mbM.: 'Stettin. Ausf. noch nicht vergeben. _ Zwei­
famiJien-Volohnhaus. Proj: Bauh. Iieilpraktiker Kar] Schulz-, HQmeyer­
straße. :Ausf. noch nicht vergeben.

Oroßjestin. Kr. Kolberg. MolkereiwUmhau. Beg. Bauh. Molkerei Groß­
jestin. Aus£. nicht bekannt.

Groß Tyehow, Kr. Belgard. Die Oemeindeverwaltung hat das Gelände
zwischen der Park.. und der Sl:hiitzfmstraße als !Bauland gekauft. if(ier
werden weitere Siedlungshäuser entstehen. Der Bau des vorg;esehenen
zweiten Schwimmbeel(ens in der Badeanstalt wird demnächst in
Angriff genommen werden.

.farmen, Kr. Dcmmin. An der Brinkstraße ist die ,Errichtung VOll
weiteren 10 Siedlerstellen geplant, die durch die Pommersehe fieim
staHe errichtet werden sollen.

Köslin. ,Für zeIm neue itläuscr, die .in der ffans-Schemm..Straße, der
Günf.herjRoß-Stnße, der S:redJerstraHe und der SchÜtz'enstraßc von <ler
Gemeinnützigen BaugeseIlschait Kös!in errichtet werden, fand das
Richtfest statt. Der .Bau von weiteren Neubauten mit 16 '\Yohnungen
wird vorbereitet.

'Ausbau der Köster- und Merremstl"aße. ProL Hau1!. Stadt. Ausf.
nicht bekannt.

Labes. Neubau l'ankanlage. Gen. Bauh. Rhenania-Ossag, Stettin,
Schlllerstraße 13. A usf. nicht bekannt. - Neubau Maschinenschuppcn.
.Gen. Bauh. Maschinenfabrik Kaiser U'. Co., Miihlenstraße 4. Ausf.
nicht bekannt. - Neubau Doppelwohnhaus. Gen. Bauh. und Ausf.
,Baumcister OuanUt, D'anziger Straße 15. - Neubau KuhstalL Gen.
Bauh. Albert Pieper, Piepers Gut. Ausf. nicht beh:annt. __ Neubau
Kantinengebäude mit \Volmräumen. Pro!. £auh. LanugestÜt Labes.
Ausf. noch nicht verg-eben. Obiekt 93000 RM.

lan eböse, Kr. Stolp. Neubau Arbeiterwohnhaus. Beg. Banh. Gutsbes.
von Massow. Ausf. nJcht hekal1llt.

Lanenburg. Neubau Wohnhaus. Oen. Bauh. R. Bock. Aus£. nit:ht bekannt.
Ohjekt 11 000 'RM.   Neubau 2 Wohnhäuser. Beg. Bauh. Landes­
heilanstalt. Ausf. Bauiirma C. Iiahn.

Leba (Ostseebad). Molkerei-Aushau und 'Moderni ienmg, Proj. Bauh.
Molkerei Leba. Ausf. noch nicht vergeben.

Lindenberg, Kr. Demmin. Der Schulverband Linuenherg-lfasseJdorr hat
auf der Pfarrkoppel im Austausch einen Baup1atz fÜf ein TIcues Schul­
haus erworben.

Loitz, Kr. ,Grimmen. Urn- und VergrößernnRsbau des OeschÜftshauses.
ProL l13auh. 'Fr. Nahmacher u. Sohn, MöheIfabrik in Loitz, Ausf. noch
nicht vergeben. - . Die Gemeinllütz. rBau5!:enossenschaft Loitz baut zur
Z'eit 20 Stadtrand.s",cdllu'll'!£e'll. Dj'e (Genossenschaft plant den, Bau von
weiteren acht Zweizimmerwohnungen an der Jiorst Wessel Straße.

Natelfitz, Kr. ,Regenwalde. Vergrößerung der Räumlichkeiten und r:r­
richtung einer neuen Buttereieinrichtung mit KÜhlanlage. Beg, Bauh.
Molkerei Natelfitz. Ans£. nicht bekannt.

Neugrape, Kr. PYritz. Durch das Kreisbauamt Pyritz wird ein . rößerer
Straßenhau in Angriff genommen. Es handelt Sich um den Neubau
einer Straße 2. Ordnung;, zwischen den Ortschaften Neugrape und
Rackitt. Die Länge der Straße beträgt 3.405 km, der Bau erfordert
einen Kostenaufwand von 128000 RM.

Neustettin, Pflasterung der Melanchthonstraße. Proj. 'Bauh. Stadt. Ausf.
nicht bekannt.

Nielitz, Kr. Grimmen. Dreifamilien-Wohnhans. Proj. ,Bauh. Pomm. Heim­
stätteu-,Bauges., 6tettin. Ausf. noch nicht vergeben.

Papeuhagen, Kr. Grimmen. Vieh tall des Saliern 13ahls abg;ebranut.
PasewaIk. Auf dem Kleinsiedlungs.l':clände der Stadt sind 20 Kleinsied­

lungen und 40 Volkswohnungen im :Bau, di,e bereits Ende Oktober
beziehbar sein werden. Im Awsust .cl. Js. SiOI! der Bau VOll \ve'iteren
30 SiedJerstellen in Angriff genoITImen werden, die im Frühjahr 1939
fertig sein sollen.

Platvitz Rügen. Die Pommersehe Landgesellschaft (früher Vor­
pon(mersche iBauernhofgeseUschaft, Slralsund) wird das frühere
Klostergut Platvitz besiedeln.

Pölitz. Neubau  mtsgericht. Gepl. Baul. Bauleitung für Justizbeamten,
Stettil!-, Elisabet,hstraße 28a.. Ausf. noch nicht vergeben. Die 'Erd­
und Zimmerarbeiten sind ausgeschrieben.

Pyritz. Stall des Bäckermeisters ,Walter Wille in detOroßcil 'Wollweber­
straße abgebrannt.

-  Regu!ierungsarbeiten an der Plane. Proj. Bauh. Kreisbauamt.
Ausf. nicht bekannt.

Rowe bei Stolp. Durchstich der Lubowmülldung. Froj. Ballh. Gemeinde.
Bau!. fiafenbauamt, Stolpuliinde. Ausf. nicht bekannt.

R.ügenwalde. Neubau 2 Beamten-Wohnhäuser. Proj. ißauh. Stadt. Ausf.
niCht bekannt.

Rummelsburg. Neubau 20 Siedlun'gshäuser. Proj. Bauh. Feierabend­
genossenschaft der Varziner .Papierfabrik. 'Ausf. noch nicht vergehen.

fortsetzung auf Seite 1B


